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Hierzu zwei Beilagen.

Lagesruncisevau.
Bei dem Festmahl der Internationalen Sport¬

ausstellung hielten der Kronprinz und der Herzog
AdolfFriedrichzu Mecklenburg bedeutsame Reden ,m In¬

teresse des Sports. »
Ueber die Ostmarkenpolillk sprach sich der frühere

Posener Oberbürgermeister Witting in einem längeren Bortrage
aus . ,

Der Lordmahor von London wird auf eine Ein¬

ladung des Oberbürgermeisters Kirschner der Stadt Berlin
einen längeren Besuch abstatten.*

InS 4 lesien steht die Aussperrung von 10- 12000 organi-
sierten Textilarbeitern unmittelbar bevor.

Im Ausschuß des ungaris chen Abgeordnetenhausessprach
sich Handelsminister Kossuth für die Errichtung eines selbst -

ständigen ungarischen Zollgebietes aus.

Pessimistische Gerüchte über das Schicksal der Reichs-
duma kursieren in liberalen russischen Dcputiertenkrciscn.

»
Die britische Kolonialkonfercnz beschloß die Er¬

richtung eines Zentrolstabes für die Angelegenheiten der Reichs-
Verteidigung. *

König Eduard, der den Wunsch hatte, mit der Königin
Alexandra inkognito nach Rom zu kommen , hat die Reise dort-
hin endgültig ausgegcben.

Ter Zar hielt über die Garde -Kosaken eine Parade ab.
In einer Ansprache führte er aus , es gereiche ihm zu großer
Freude , Vertreter aller Kosakenstämme zu sehen . Er dankte allen
für ihre treuen Dienste.

Vas frühstück von Laeta.
Tos Frühstück , das die Könige von England und vo

Italien geiireiniam in Gaella eingenommen haben , hat di
deutschen Politiker in ziemliche Erregung versetzt. Ein gl
legentlichcr Mitarbeiter in Berlin hat sich bemüht , zu erkur
de » , was maßgebende Politiker sich für Gedanken über di
zeitige Lage machen. Er schreibt der „ Wcserztg .

" :
Freiherr v . ZedIitz, der Führer der Freikonservative

im preußischen Abgeordnetenhaus , sagte mir : Ich wo
Ostern in Italien und fand , daß dort eine Unterströmun
vorhanden war , die sich für die Begegnung in Rapallo go
nicht erwärmen wollte . Man fürchte sich im Augenblü
Frankreich und England zu verletzen . Italien hat eben ir
folge seiner langen Küsten vorwiegend Secinteressen un
will und kann es infolgedessen mit England , der das Mitte
mccr beherrschenden Seemacht , nicht verderben . Deshal
muß cs mit Deutschland sowohl wie nnt England und Fran
reich gut Freunde bleiben . Aengstlich braucht indesse
Deutschland wegen Gaeta nicht zu sein. Der deutsche Kais«
macht auch genug Besuche, und England hat das ruhig m
angesehen . Wenn England seine Rüstungen wirklich eit
schränken will und cs ihni Ernst damit ist , so kann es di«
auch. Tenn cs steht auf der Höhe seiner Rüstungen . Di
englischen Liberalen mögen an sich Freunde des Frieden
sein , aber es ist eine Unterströmung vorhanden , die un
feindlich ist. England ist heute vor allem das Zentrum de
Geldvcrkehrs und des Transithandels . In dieser Beziehunund wir seine Konkurrenten . Das Börsengesetz hat Deutsck
land zwar geschadet im internationalen Geldvcrkehr . Dc-
valb wollen auch die Freikoni'erdativen mithelfen es zu ri
Aderen . In jeden, Falle aber ist in England ein starke
« atz vorhanden gegen die deutsche Konkurrenz , mehr a>
gegen die amerikanische.

Vizeprändent des Reichstages Tr . Paasche: Herr Ba,ermann ( der sich,'chr pessimistischgeäußert hatte ) hat in diTrompete gezogen ohne jede Fühlung mit Bülow . Er iseit 'einer Rückkehraus Rapallo nicht bei ihm gewesen. Va
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Dann Dr . Müller -Meiningen , der Vor¬

sitzende des Ausschusses der geernlgten
Liberalen: Ich halte die Lage nicht für gefährdet aber

für ungemütlich . Unsere Diplomaten haben selbst vrel Schuld
daran . Ich weiß durch meine Besuche in England , daß Graf
Wolff -Metternich ein sehr unfähiger Botschafter ser. Er hat
init den kaufmännischen Kreisen in England , dre dre Politik
bestimmen , gar keine Fühlung . Er hat sich seinerzeit von E
Entente mit Frankreich vollständig überraschen lassen. Er

wußte noch nichts davon , als sie schon fertig war . Es ist be¬
dauerlich , daß die Regierung diesen Botschafter noch rmmer
im Amte läßt , trotzdem man sie genügend über seine Unfä¬
higkeit unterrichtet hat.

Ich weiß ferner , 'daß uns die von dem Abgeordneten
Erzberger verbreitete Torheit , daß Deutschland sich in Fer¬
nando Po festsetzen wolle , bei den romanischen Nationen sehr
geschadet hat . König Eduard versteht solche Stimmungen
auszunutzen.

Wir Freisinnigen sind an sich große Freunde von Eng¬
land . Wir haben immer die englische Politik und Kultur
bewundert . Aber wir verurteilen die Art , wie England
ruhig weiter rüstet und seine Schiffstypen so geheim hält wiV
keine andere Nation , dabei aber nach außen hin markiert , daß
es abrüsten wolle . Ich lege Wert darauf , dies öffentlich zu
konstatieren , daß wir Freisinnigen diese zweideutige Politik
Englands durchschauen. England scheint tatsächlich die Ab¬
sicht zu haben , uns zu isolieren und mit uns eines Tages
Krieg anzufnngen , wenn es eine Konstellation gegen uns
zusammen gebracht hat . Namentlich wenn - Frankreich ihm
den Gefallen tut . Aber vorläufig sind wir noch nicht so weit.

Leider geben wir England viU zu viel Anlaß , sich über
uns zu erregen . Unsere nervöse , widersprechende und ge¬
räuschvolle Politik mißfällt seiner in bestimmten Gleisen sich
bewegenden Tradition . Ueber das viele Reden und Tele¬
graphieren machen die Engländer sich lustig . Heute brausen
wir auf und morgen suchen wir uns lieb Kind zu machen und
geben Geschenke. Es kommt hinzu , daß König Eduard mit
dem deutschen Kaiser durch allerhand persönliche Vorkomm¬
nisse sich verfeindet hat . In dem speziellen Punkt der Hal¬
tung in der Abrüstungsfrage sind wir mit unserer Regierung
einverstanden . Diese Haltung ist zwar nicht besonders schlau,
aber ehrlich. Die Engländer sind schlauer und streuen der
Welt Sand in die Augen . Aber daß wir friedliebend sind,
weiß jeder.

Abg . Storz von der süddeutschen Volks-
Partei: Ich glaube , daß die Engländer schon seit Jahren
gegen uns Stimmung machen und es nicht ungern sehen,
wenn ein Krieg gegen uns zustande käme. Es ist charakte¬
ristisch, daß sie die Frage der Beseitigung des Seeräuber¬
rechts auf der Haager Konferenz nicht anschneiden wollen.
Sie wollen weiter die See unsicher machen, weil sie die Macht
dazu haben . Mit der Abrüstung spielt England Komödie.
Wie 1899 der Zar die Haager Konferenz benutzte, um im
Trüben zu fischen , so diesmal England . Jedenfalls sind wir
gerüstet und lassen uns von dem Frühstück in Gaeta noch
nicht verspeisen.

Dr . Schädler, der Führer des bayerischen Zen¬
trums: Italien ist mir als Glied des Dreibundes immer
nicht sehr geheuer erschienen . Seine Lage zwingt es , sich
den Mittelmcermächten , zu denen auch England gehört,
zu nähern . Berlin bildet heute nicht mehr das Zentrum der
europäischen Politik , wie unter Bismarck . Andererseits ist
England nicht in dem Maße der Hort des Friedens wie
Deutschland . Wenn England jetzt für Argentinien Schiffe
bauen will , so steht zu befürchten , daß dies nur ein Vorwand
ist und es eines Tages die Schiffe für sich benutzt. Wir müssen
jedenfalls auf der Hut sein. »

Zu den Entrevuen in Cartagena und Gaeta
schreibt die ministerielle „ N o r d d . Allg. Z t g .

" in
ihrer Wochenrundschau : „ Wir brauchen uns über die Fülle
freundlicher Gefühle , derer wir uns im Auslande erfreuen,
keinerlei optimistischen Täuschungen hinzugeben , aber noch
weniger haben wir Anlaß , ob der mehr oder minder offenen
Feindseligkeit , deren wir hier und da im Auslande und
namentlich in einem Teile der ausländischen Presse gewür¬
digt werden , in nervöse Unruhe zu geraten , Mit dem guten
Gewissen , seit einem Menschenalter unsere nationale Entwick¬
lung niemandem zu Leide geführt und gefördert zu haben,
und mit dem Bewußtsein , unsere Wehrkraft nach Maßgabe
unserer Bedürfnisse und allen den Verbündeten Regierungen
zu Gebote gestellten Mitteln ausgebaut zu haben , vermag
Deutschland auch fernerhin seines Weges zu ziehen , ohne
ängstlich nach rechts oder links auszuschauen , ob die Schritte
unseres Volkes von irgend jemand schelen Blickes verfolgt
werden . Möglicherweise wird noch längere Zeit erforderlich
sein , um im Auslande volles Verständnis für die
von Deutschland seit sechsunddreißig Jah¬
ren angewandte Methode zu wecken , der es zu
danken ist, daß gerade in dieser Epoche eine u n -
geahnteaufwärtsführendeEntwicklungdcr
meistenübrigenStaatenunseresWeltteils
gefallen ist. Daß es unseren maßgebenden Persönlich¬

keiten nicht an der Wachsamkeit gebricht, die sie als Hüter
der nationalen Interessen dem Volke schuldig sind, bedarf
keiner näheren Darlegung .

"

VsWMes» TagHZhKZIM.
VeuSWes ReSO.

Die „Einkreisung " Deutschlands.
Im Gegensatz zu Len nervösen deutschen Preßstimmen

über König Eduards geschäftige Kreuzfahrten besprechen
die häufig offiziös benutzten „ Grenz boten" in einem
recht ruhigen und vernünftigen Artikel die Weltlage und die
auswärtige Lage des Deutschen Reiches. In
den beachtenswerten Ausführungen heißt es z . B . :

„Ist es wirklich so einfach, alle europäischen
MächteineinemgroßenBundgegenDeutsch-
landzuvereinigen, wie man es König Eduard zuzu¬
schreiben Pflegt ? Wenn man gewisse politische Betrachtungen
hört , sollte man glauben , alle europäischen Mächte hätten an
weiter nichts zu denken, als an ihr Verhältnis zu Deutsch¬
land . Sobald ihnen ein eifriger und geschickter Mann auf
Grund von dynastischen Beziehungen und Versprechungen
das große Stück Kuchen in Gestalt eines Bündnisses gegen
Deutschland hinhält , so beißen sie herzhaft hinein , und damit
hat eigentlich jede auswärtige Politik für sie aufgehört . Oder
doch nicht ? Gibt es nicht auch andere Inter¬
essen der Völker, die sie untereinander trennen und
verbinden , ohnedaßDeutfchlanddabeiinFrage
kommt? Läßt sich das alles durch ein paar liebenswürdige
Bemühungen König Eduards aus der Welt schaffen? Es ist
gewiß nicht unpatriotisch und unvorsichtig , auch darüber ein
Wenig nachzudenken: Warum hält z . B . Jtalienam
Drerbund fest? Die Italiener lieben uns nicht , und
das Verhältnis ist doch nur eine Vernunstehe . Aber ohne die
Anlehnung an Deutschland und Oesterreich -Ungarn würde
Italien Frankreich und England gegenüber in eine schwie¬
rige , fast abhängige Stellung geraten , besonders seitdem die
enteuts eorckmle zwischen Frankreich und England zustande
gekommen ist . Aber Italien braucht ein gutes Verhältnis zu
den im Mittelmeer herrschenden Westmächten , und so legt
ihm gerade die etwas zweideutige Stellung , die ihm sein In¬
teresse zwischen den beiden anderen Dreibundmächten und
den Westmächten aufcrlegt , und die der realpolitische Sinn
der Italiener auch ohnL große Skrupel erträgt , die Ver¬
pflichtung auf , etwaige Gegen s ätzezwischenFran k-
reichund Deutschlandnichtakut werden Zu lassen.
Wenn wir uns das klar machen, gewinnen wir ein richtigeres
Verständnis für den Nutzen des Dreibundes , als wenn wir
uns vom Gefühlsstandpunkt aus über den falschen Freund
aufregen , der mit Frankreich eine Extratour nach der andern
tanzt . Der Grund der Annäherung zweier Völker bleibt also
doch immer durch das eigene Interesse dieser
Völker bestimmt . Italien wird durch seine maritimen
Interessen gezwungen , mit den Westmächten Hand in Hand
zu gehen und sich mit ihnen zu verständigen , aber eben um
dieser Sachlage willen braucht es die Freundschaft Deutsch¬
lands als Gegengewicht . Damit erhält die Idee des „Ein¬
kreisens " von Deutschland schon ein bedenkliches Loch .

"

Daß auch das Einverständnis der Westmächte nicht un¬
bedingt dem heißen Bemühen König Eduards , Deutschland
nach allen Regeln der Blockadekunst zu isolieren , entsprungen
sein muß , weist der „ Grenzboten " -Artikel mit einigen nüch¬
ternen realpolitischen Betrachtungen nach. Was König
Eduards Bund mit Frankreich „im Innersten zusammenhält " ,
ist nicht die Gefühlspolitik des Hasses gegen Deutschland,
sondern die Verständigung über die beiderseitigen weltpoli¬
tischen Interessen . Frankreich hat sich durch die Preis¬
gabe des ohnehin Wohl zweifelhaft gewordenen Einflusses in
Aegypten freie Hand in Marokko gesichert; der Vor¬
teil lag darin , daß es an der für die französische Politik wich¬
tigsten Stelle des Mittelmeers den politisch-militärischen
Mitbewerb Englands sernhielt , sich aber anderen Mächten
gegenüber die moralische Unterstützung Englands wahrte.
Es hotte also einen politischen Konkurrenten nur noch an
Spanien, wo seit langer Zeit der französische Einfluß in
der ersten Reihe stand . Dieses fürFrankreich vor-
teilhasteVerhältnisverschiebtsich, wenn Eng¬
land von sich aus Spanien in sein Interesse zieht und dort
an erster Stelle seinen Einfluß geltend macht. — Das würde
also nicht ein Schachzug gegen Deutschland , sondern in erster
Linie gegen Frankreich und in zweiter gegen Italien sein,
deren nächste Seeinteressen dadurch von England beeinflußt
werden.

Ob Frankreich und Italien mit dieser Heranziehung
Spaniens zur Stärkung des englischen Einflusses rückhalt¬
los einverstanden sind, kann in aller Ruhe abgewartet wer¬
den . Jedenfalls zeigt diese kurze Betrachtung , daß die
Fragen der großen Politik nicht so einfach und mechanisch,
wie das bei einer Sammlung aller Mächte gegen Deutschland
der Fall wäre , zu lösen sind.

Das Ostmarken -Problem.
De r frühere Oberbürgermeister von Posen,

Gebeimrat Witting. sprach sich in einem Vorträge über



das Ostmarkenproblem aus . Er wies auf die Schwierigkei¬
ten einer Lösung dieses Problems hin , die sich aus der kon¬
fessionellen Spaltung und aus der großen Kopfzahl der Po¬
len ergeben . Als das Bemerkenswerte der neueren Entwick¬
lung bezeichnet er es , daß die polnische Bewegung eine rein
demokratische Bewegung geworden ist , die Annahme , daß der
polnische Klerus die Bewegung leite , sei falsch . Der Klerus
fei nur durch den Kulturkampf in die Bewegung hineinge¬
kommen . Der Redner wies dann auf die Schäden des im
Osten besonders stark grassierenden Kastengeistes hin , wäh¬
rend bei den Polen feste Solidarität bestehe. Das veraltete
preußische Verwaltungssystem könne mit den Polen nicht fer¬
tig werden . Man solle endlich dazu übergehen , die Träger
der Verwaltung aus den schaffenden, produktiven Ständen zu
nehmen . Man setze deutsche Landwirte und deutsche Kauf¬
leute in die Verwaltung des Ostens , und die gesamte deutsche
Bevölkerung werde gleich ein ganz anderes Interesse an der
Entwicklung der Ostmark nehmen.

Zur Bekämpfung der übertragbarm Genickstarre,
die immer wieder von neuem in verschiedenen Orten Deutsch¬
lands auftritt , hat das preußische Kriegsmini¬
sterium die zu beobachtenden Grundsätze bekannt gegeben,
nach denen von der Militärbehörde zu verfahren ist, sowohl
besim Vorkommen von Genickstarreerkrankungen in der Zivil¬
bevölkerung , wie auch beim Vorkommen erster Fälle und bei
etwaiger weiterer Ausbreitung der Genickstarre in der
Truppe . Die anbefohlenen Maßregeln in den drei Fällen
beruhen , wie die „Mil .-Pol . Korrespondenz " mitteilt , auf den
Ergebnissen von Beratungen im wissenschaftlichen Senat an
der Kaiser Wilhelm -Akademie . Von besonderem Interesse
für die Allgemeinheit ist die durch wissenschaftliche Forschun¬
gen festgestellte Tatsache , daß der Krankheitskeim der über¬
tragbaren Genickstarre der im gefunden und kranken Men¬
schen , besonders im Nasen -Rachenschleim längere Zeit lebens¬
fähige sogen. Meningokokkus ist. Die Uebertragung geschieht
in der Regel vom Menschen zum Menschen, und zwar auch
vom gesunden , nur mit Keimen behafteten Menschen. Nicht
mehr vom Menschen getragen , stirbt der Krankheitskeim
leicht ab und ist namentlich gegen Eintrocknung schr emp¬
findlich . Die Hauptvorsichtsmaßregeln sind demnach Abson¬
derung der Kranken und Absperrung der verseuchten Wohn¬
stätten , Gehöfte u . f. f. , besondere Reinlichkeitspflege der
Mundhöhle durch Ausspülen und Gurgeln , Desinfizieren der
Wäschestücke der Kranken , Vermeiden der gemeinschaftlichen
Benutzung von Eß - und Trinkgeräten und gründliches Lüf¬
ten der seuchenverdächtigen Räume.

Der Baumarkt im Jahre 1907.
Es ist zu erwarten , daß auch in diesem Jahre die Bau¬

tätigkeit noch eine ziemlich flotte sein wird , wenn sie auch
nicht den Umfang annehmen wird , wie in den vergangenen
Jahren . Vorläufig ist die geschäftliche Lage auf dem Bau¬
markt noch nicht so rege , wie zu Beginn der letzten Frühjahre.
Verschiedene Ursachen tragen dazu bei . Zu einem Teil der
späte Beginn günstiger Witterung und dann auch wegen
des teuren Geldstandes und weil eine Neugestaltung der Be¬
ziehungen zwischen Bauunternehmern und Arbeitern viel¬
fach noch nicht erreicht wurde . So lange noch nicht feststeht,
wie hoch in der Kalkulation die Arbeitslöhne eingestellt wer¬
den müssen , muß naturgemäß der Unternehmungsgeist ge¬
lähmt werden . Die größte Aufmerksamkeit verdient nach
dieser Richtung die Lage im Berliner Baugewerbe . Bisher
ist hier der Arbeitskampf vermieden worden , indem der Ende
März abgelaufene Tarifvertrag bis zum Abschluß der Unter¬
handlungen noch einmal für kurze Zeit verlängert wurde , da
aber jetzt die Arbeiter unbedingt auf Einführung der acht¬
stündigen Arbeitszeit und auf einer die Verkürzung der Ar¬
beitszeit ausgleichenden Lohnerhöhung bestehen, so muß
schon in allernächster Zeit mit einem Ausstand oder mit einer
allgemeinen Aussperrung gerechnet werden . Zunächst wer¬
den davon die Maurer , Zimmerer und Bauhilfsarbeiter be¬
troffen , nach und nach müßten aber auch andere Arbeiter¬
gruppen , wie Fuhrleute , Schiffer , Glaser , Töpfer , Maler,
Klempner , Dachdecker usw . , unter den Folgen des Arbeits¬
kampfes im Baugewerbe zu leiden haben . Bei allgemeiner
Aussperrung müßte schließlich mit einem Brotloswerden von
30 000 bis 40 000 Arbeitern und Bauhandwerkern gerechnet
werden . Aber nicht nur in Berlin , über das ganze Reich
hinweg drohen Differenzen im Baugewerbe ; die Zimmerer
allein haben in diesem Frühjahr schon mehrere hundert Lohn¬
bewegungen eingeleitet.

Bei der rein geschäftlichen Lage des Baumarktes tritt
in diesem Jahre hervor , daß die Bautätigkeit in den Groß¬
städten und in den Jndustriegegenden abnimmt , während
die Bautätigkeit in den kleineren Städten und auf dem
platten Lande eine flottere wird . In den Großstädten ist
vielfach das Wohnungsbedürfnis vorläufig befriedigt , so daß
sich nicht selten beim Vermieten schon Schwierigkeiten Heraus¬
stellen ; auch bei den kleineren Wohnungen für Arbeiter,
Unterbeamte usw . , die lange Jahre stets gesucht und mit
Leichtigkeit zu vermieten waren , haben die Mieter bereits
eine größere Auswahl . Deshalb finden auch Mietssteige¬
rungen leichter Widerstand . Industrielle Neuanlagen und
Erweiterungsbauten werden in diesem Jahre auch weniger
unternommen ; soweit Vergrößerungen notwendig waren,
sind diese vielfach schon in den letzten Jahren ausgeführt
worden , während Erweiterungen hinausgeschoben werden,
da mit einem Abflauen der Konjunktur gerechnet wird . Da¬
gegen werden noch für Reichs - und Staatsverwaltungen , für
Kreise , Gemeinden und Jnteressenvereinigungen Bauten in
größerem Umfange aufgeführt . Neben Hochbauten kommen
dabei auch Tiefbauarbeiten , Chaussee- und Wegebauten in
Betracht . Die größere Bautätigkeit auf dem Lande und in
den kleineren Städten ist hauptsächlich auf die wesentlich
günstiger gewordene Lage der Landwirtschaft zurückzusühren.
Die gute Ernte in den letzten Jahren und zugleich die
Preissteigerung der landwirtschaftlichen Erzeugnisse haben
bei den Besitzern der landwirtschaftlichen Betriebe vielfach
einen Geldzuflutz zur Folge gehabt , der es ihnen ermöglicht,
außer für sonstige Anschaffungen auch noch für bauliche
Verbesserungen Ausgaben zu machen. Es werden neue
Wohnhäuser auf dem Lande errichtet , Scheunen , Ställe usw.
werden solider gebaut oder erweitert , auch für Gebäude zu
Gemeindezwecken werden leichter Gelder flüssig gemacht. Die
nächste Folge ist, daß auch auf dem Lande ein vermehrter
Bedarf nach Arbeitskräften im Baugewerbe hervortritt und
daß demzufolge die Arbeitsverhältnisse aufgebessert werden
müssen.

Der „einzige Freund Deutschlands *.
Der nach der Erteilung des Schwarzen Adlers an den

Fürsten von Monaco aufgetauchte Gedanke, daß dieser ge¬
willt oder bestimmtsei, als V er m it t l e r zwischen dem Kaiser
Wilhelm und der französischen Regierung zu
agieren, wird durch das Auftreten des Fürsten nach seiner Rück¬
kehr nach der Riviera befestigt werden. Fürst Albert richtete an
die Mitglieder des gegenwärtig in Nizza tagenden Kongresses
der französischen Gegenseitigkeitsvereine
(„mutnullstss "

) folgende Ansprache: „Sagen Sie überall,
daß angesichts der neü auftauchenden Interessen unvorher¬
gesehene Gruppierungen sich gemäß den der Vernunft
entsprechenden Gesetzen bilden müssen ; sagen Sie , daß eine
mächtige und loyale Hand sich Frankreich ent¬
gegen streckt , um es zu der notwendigen Einigkeit aufzn-
fordern, ohne die gar mancher Fortschritt der Menschheitunsicher
bleibt; sagen Sie , daß Frankreich sich mit einem Aufschwünge
seines edlen in der Geschichte verzeichnten Charakters die un¬
vergängliche Dankbarkeit aller Nationen sichern könnte .

" Man
kann wohl annehmen, daß diese Rede die Eindrücke wiederspicgelt,
die der Fürst während seiner Anwesenheit in Berlin emp¬
fangen hat.

HuslanS.
Vom englischen Königspaar.

König Eduard von England bildete diese Woche hindurch
als Teilnehmer der Monarchenentrevuen in Cartagena und
Gaeta den Mittelpunkt der Weltpolitik. Wenn¬
gleich Leute , die ihn aus nächster Nähe kennen , wissen, daß
seinen Fahrten außer dem politischen auch ein rein mensch¬
liches Motiv zu Grunde liegt . König Eduard reist über¬
haupt gern , ganz besonders gern aber zur See . Die Salz¬
luft der See tut seinen Nerven gut , und als Herrscher der
größten Seemacht der Welt fühlt er sich auf dem Meere zu
Hause . Insbesondere war es gewöhnlich das Frühjahr , das
ihn in die Gegenden des Mittelmeeres brachte . So auch
Heuer. Im Mai ist König Eduard meist daheim . Zu dieser
Zeit beginnt das bewegte Gesellschaftsleben in London und
auf den englischen Herrensitzen , und der König nimmt einen
sehr regen Anteil an demselben . Der König ladet gern »Gäsch
aus allen Gesellschaftskreisen zu sich, und er nimmt auchEin-
ladungen zu den Vornehmen Englands in der Stadt und auf
dem Lande an . Er ist darin das Gegenteil seines Sohnes,
des Prinzen von Wale . , der eine wenig gesellschaftlicheNatur
ist und , wie er in seinem Aeußern seinem Vetter , dem Zaren
Nikolaus, ähnelt , auch wie dieser das Familienleben über
alles stellt. Anders König Eduard , der stets Menschen aller
Berufszweige und -Sphären um sich sehen will . Wer sich
hervorgetan hat , ob im Krieg oder Frieden , ob in der Politik
oder in der Literatur , wird vom König zu Tische geladen , und
Politiker , Militärs , Gelehrte , Dichter , Künstler sind seine
Gäste . Besonders traulich und aller Etiquette entgegen
geht es in Sandringham zu , auf dem Landsitze des Königs.
Freilich gewisse äußere Regeln werden auch dort strenge ein¬
gehalten . Zum Gottesdienst in der Kapelle finden sich die
Gäste im Zylinder , zum Spaziergange im Park im niedrigen
Filzhut ein . Der König ist ein großer Freund edler
Tafelfreuden , da er sich wenig Bewegung macht, leidet na¬
turgemäß darunter die Schlankheit seiner Gestalt . In sei¬
ner Behäbigkeit bildet er einen Kontrast zu der Königin , die,
trotzdem sie längst Großmutter ist, sich noch immer jugend¬
liche Schlankheit bewahrt hat . . . . König Eduard wird auch
Heuer, wie in den letzten Jahren , Mitte August zum Kurauf¬
enthalt nach Marienbad reisen , auf die Gefahr hin , daß ihm
diese sommerliche Badereise wieder durch allerhand politische
Kommentare über Zusammentreffen oder Nichtzusammen¬
treffen mit Kaiser Wilhelm vergällt werden könnte . Es ist
übrigens keineswegs ausgeschlossen, daß der Kaiser , der
Neffe des Königs , sich diesmal , bevor der König seine Fahrt
nach dem Kontinent antritt , zur sogenannten Woche von Co-
wes auf englischem Boden einfindet.

Willkür in russischen Gefängnissen.
In der letzte n Dumasitzung wurde die von 30

Dumamitgliedern der Kommission unterschriebene Inter¬
pellation über tz^e grausame Behandlung der Staats -Ge¬
fangenen in dem sibirischen Gefängnis von Akatu ver¬
handelt . Fürchterlich ist danach die Willkür der
dort igen Gefängnischefs. Schon beim Eintreffen
wurden die Gefangenen mit Kolben geschlagen . Auf Befehl
des Gefängnischess wurden später noch 60 Soldaten ins
Gefängnis gelassen : 15 Gefangene wurden dann bis zur
Bewußtlosigkeit geprügelt , und zwei davon von einer hohen
Treppe auf den Steinboden herabgestürzt , so daß sie klaf¬
fende Schädelwunden davoutrugen ; anderen wurde das Ge¬
sicht blutig geschlagen . Der Abgeordnete Uspenski teilt den
Inhalt eines Briefes Sasonofss , des Mörders Plehwes,
mit . Danach befahl der GesängniSchef von Alkatsch, sämt¬
lichen Gefangenen die Kleider abzureißen und durch Sträf¬
lingstracht zu ersetzen, sowie das Haupthaar einseitig zu
schien . Kolbenstoße regnete es dabei täglich , und stündlich
erwartete man den Henker, der den gepeinigten Gefange¬
nen den Garaus machen sollte . Als man den Gefängnischef
seiner Ansicht nach nicht ehrerbietig grüßte , brüllte er Sol¬
daten zum Vollzug der Rutenstrafe herbei . Es war ein
schrecklicher Moment ; die Gefangenen drängten sich in
einen Knäuel zusammen in eine Ecke, und nun wurde auf
sie eingeschlagen . Drei Gefangene blieben halbtot liegen,
und die ganze Diele schwamm in Blut . Die Betten wur¬
den darauf konfisziert , ebenso die warme Speise ent¬
zogen . Auf einer Pritsche wurde ein Brotmesser gefun¬
den . Der Gefängnischef witterte sofort Attentatsgedanken,
und neue Qualen für die Gefangenen waren die Folge.
„Nur sterben im offenen Kampfe ", schreibt Sasonofs , „ wir
sind ja Opfer der Willkür Borodulins !" — Die Interpel¬
lation wurde schließlich einstimmig angenommen und fol¬
gendermaßen formuliert : „Weiß der Minister des Innern
von diesen Grausamkeiten , und welche Maßnahmen ge¬
denkt er anzuwenden , um die Schuldigen zu bestrafen ?"

Unpolitisches.
Massel, 21. April . Ein schwerer Unglücksfall

ereignete sich in dem benachbarten Dorfe Gelbe . Es stürzten
4 0 0 0 Ziegel, die auf dem Boden eines Hauses aufge¬
schichtet waren , durchdieDeckeder darunter befindlichen
Wohnstube und erschlugen eine Frau nebst einem zweijähri¬
gen Kinde . Ein älteres Kind , das in dem Hause auf Be¬
such weilte , erlitt schwere Verletzungen . Der Eigentümer
hatte aus Sparsamkeit die Ziegel , die zum Decken des
Hauses benutzt werden sollten, auf dem Boden aufoespeichert.

Wien, 21 . April . Aus Anlaß des Mozartteste? -
bürg hat Kaiser Franz Joses der königlich
Kammersängerin Lilli Lehmann das goldened i e n st k r eu z mit der Krone verliehen . Ferner wur?,

^
königlich bayerischen Generalmusikdirektor Felix
allerhöchste Anerkennung bekannt gegeben .

^ ^
Palermo , 21. April . Bei dem Proberennen »,Automobilrennen Targa Florio auf Sizilien ereian?c° » U

ein paar schwere Unglücksfälle. Ein englisch^ - ^
genieur wurde aus dem Automobil geschleudert undmalmt . Das herrenlose Automobil überfuhr noch vier zn,
sonen . Ein zweites Automobil überfuhr auf der Strob? ^'
spielendes Kind . Der Vater eilte herbei und wollt? ^
Chauffeur töten , der nur mit Mühe der Wut des
entging . Endlich wurde eine dritte Person überfahr?»
getötet . Man sucht Palermo die Unglücksfälle geheĵ .halten , um bei dem heutigen Rennen etwaige Ausschrew"
der Bevölkerung hintanzuhalten.

Aus dem Kroßherzoglum.
Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichsn versehenen Originallert»

M nur mit genauer Quellenangabe gestMtet. Mitteilungen und BenL
über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.

Oldenburg , 22 . Aprils* Zum Heilstättenbau . Aus Wildeshause
uns geschrieben : In der letzten Woche hat man hier mijE
Bau der zu errichtenden Lungenheilstätte begonnen.
Erdarbeiten sind soweit gefördert , daß das Fundaments'
legt werden konnte . Infolge des vorzüglichen BaugriM,kann man ganz erheblich an Fundamentierungskosten f

^
Am Sonnabend wurden die ersten Steine , die von der s
Twisterling Wwe . , Delmenhorst , geliefert sind, vernWm
Die Maurerarbeiten sind Maurermeister Grashorn hm
selbst übertragen , die Zimmerarbeiten den Zimmermeist ^ i
Gebr . Reinekehr hier . Es sind zum Rohbau ca.
Steine angefahren , während im ganzen 900 000 erfoch,, ^
lich sein werden . Die Arbeiten für die Anlage der nws Ä
baren Ländereien werden dem Vernehmen nach bald in W ^
griff genommen . Hoffentlich hat der Aufruf des Vorstand«
des Heilstättenvereins günstige Erfolge , damit immer inch) .
Freunde für die überaus gute Sache gewonnen werden, rf* Die Koutrollversammlung nicht vergessen ! Mittwoch «j ff-
Donnerstag finden im>Lindenhof für Oldenburg-Stadt und ZW

' '
tag und Sonnabend für Oldenburg-Land die Kontrollvechmh
lungen statt. Die Bekanntmachung ist in Nr . 86 der „Nachi.

'
veröffentlicht worden.

* In der Bezirksversammlung des Herdbuchvereins fm k!
oldenburgische Geest, die kürzlich im Hotel zum „Neuen HachV
zu Oldenburg stattfand, wurde angeregt, die Besitzer von g»
Tieren , besonders Quenen , möchten dieselben schon jetzt m
Herdbuch aufnehmen lassen . Um den im Herbst an den VorstMl
häufig gerichteten Anfragen nach gutem HerdbuchviehnachkomMl
zu können , ist diese Aufnahme unbedingt notwendig. Der Hebs
buchverein wird später noch durch Bekanntmachung um
der zu verkaufenden Tiere ersuchen.

* Es wird unangenehm empfunden, daß das Bureau
ersten Pastoren und dasjenige des Kirchenrechnu«
führers nicht an das Telephonnetz angeschlossen ist. Tn I
Kirchenrat wird hoffentlich diese Anregung dazu dienen
der Frage näher zu treten.

* Der Bürgerverein für das Stadtgebiet hielt gestern MI
im Oldenburger Schützenhofunter dem Vorsitz des Hauptlehrcit^
L ü k e n - Bürgerfelde eine äußerst zahlreich besuchte Ver-
sammlung ab. Lehrer Bruns hatte man zu einem Vortic? j
über das neu« Steuergesetz gewonnen. Aus der Mitte der Bei-
sammlung, in der sich auch Nichtmitglieder des Vereins besaut«,!
wurden noch verschiedene Anfragen an den Vortragenden geM
die von Herrn Bruns in dankenswertester Weise beantwort« j
wurden. Die Versammlung dankte dem Redner für den belehren¬
den Vortrag.

* Fruchtbares Wetter . An Stelle der dürren Kälte ist über!
Nacht fruchtbares Regenwetter getreten, wie unsere Landwirt ! I
es Herbeisehriten . In verschiedenen Viehhaltungen geht
Futter schon auf die Neige, und man wünscht die Zeit herbei,
daß das Vieh ausgetrieben werden kann. Bis jetzt sieht man n« .
hier und dort vereinzelt Jungvieh draußen . !

* Die Wähl zum Kirchenrat und Kirchenausschuß fand!
gestern mittag statt . Die Beteiligung war sehr gering:
wurden nur knapp 70 Stimmen abgegeben . Gewählt wurden^
Für den Kirchenrat: Bachmann , Friedr ., DEI
lermeister , Becker, Enno , Landgerichtsrat , Cornelius , Hewl.,1
Rentner , Eschen, A. , Buchhändler , Hallerstede , Heinr ., Sa !:-
lermeister , Psannkuche , L . , Oberlehrer , Millers , D . A ., Re»'
ner , Willms , Fr . , Ziegeleibesitzer . Für den Kirchenau
schuß: Francksen , W . , Eisengießerei -Besitzer, Gehrels,
G . , Rentner , Grambsrg , O . , LNer .-Reg . -Rat , Janßen , I . .
Färbermeister , Stöver , Herrn . , Rentner , Millers , Carl, Ml'
kürschnermeifter . Für 3 Jahre als Ersatzwahl : Ulken , Gm,
Zimmermeister.

Wie wir erfahren , hat Landgerichtsrat Beckeres iveM
Arbeitsüberhäufung abgelehnt, das Amt anzunelMN

* Der Damenabend des „Liederkranz " fand gestern^
Kasino eine starke Beteiligung , wie sie die Feste des
eins in den letzten Jahren stets auszeichnete . NamenM
die Tanzfeste , und ein solches ist naturgemäß der DanM'
abend , wenn er auch mit einem Konzert beginnt , r
Sänger waren gut vertreten und sangen unter Herrn G"
tzes umsichtiger Leitung sehr eindrucksvoll . Hegars Mw,
volle Ballade „Rudolf von Werdenberg " leitete den AM
ein . Als Solisten hörte man wie immer gern Herrn S t a m
mer, der , von Herrn Götze begleitet , zuerst zwei ernpe
Kompositionen von Löwe („Moosröslein " ) und WinürbM
ger („Kreuzschnabel " ) sang und dann noch mehrere ^
lichteren Farben gehaltenen Lieder von Franz und Bung
hinznfügte , um mit dem wirkungsvollen „Bonn ' av,
schließen . Die Zuhörer drückten ihren Dank durch lebhaM
Beifall aus . Ein selten gehörtes Instrument führte«
Organist Shvarthvor :Das Harmonium (ein JnsM " .
von HegelerundEhlers ) , und zwar mit sehr rnre l

santen Knnpvsitionen von Kaempf . Besonders die rnw . .Bo¬

xern rechten Anftang , weniger die später gespielten -

rangements für Harmonium und Klavier , bei denen v
Goetze den Klavierpart mit Auszeichnung vertrat
waren eine Bearbeitung des Preisliedes aus Wag "

,
Meistersingern " und eine Romanze von C . M.

Ave
von Schmölzet mit eisigen Tenorsolo -Takten , von

Aber diese nicht alltäglichen Gaben gestalteten das
gramm sehr äbwechselungsreich . Der Verein sang
mehrere kleinere Kompositionen , u . a .

^
ein „Am



» ik . » a- sunaen (die Hörer hätten gern noch mehr von

^ n? gcÄ !)
^

und ein reizendes Liebeslied im Volkston.

L ve,chloß das Konzert mit Koschats beliebtem Sonntag

der Mm ", begleitet von Herrn Dauelsberg. dessen

Walzerrhythmen lehr drängend zu dem nachfolgenden Ball

mn , verketteten . Vorher aber nahm der Liedervater , Herr

Ke h a u? , noch die Enthüllung des Gaben , chrankes vor,

der d e zum 50 . Sttstungsseste dem Verein gemachten Ge-

sckcnkc zur Schau stellen soll . Die Damen des Vereins sind
N - SMÄ - ? " »-" d°S «m Tl, W » ll ° r ,- h- g°,chm»ck.

voll Iieraestcllten Sct)rankes , und als ihre Sprecherin über¬

all , Krl E rna Kollstede mit einer längeren poetischen

Widmung (von Adelheid Etmer) das schöne Geschenk,

das Qcrr Niehaus mit warmen Dankesworten in Empfang

nalnn und über das der Verein mit einem musikalischen
Damenhoch quittierte . Das Prachtstück mit seinem reichen

Säimuckinhatt fand lebhafte Bewunderung . — An dem

Ball ^ tZigten sich alle Festbesucher , so daß sich bald

ein buntes Leben und Treiben im Saale entwickelte . Der

Leranügungsausschuß unter Herrn Schröders Leitung

char unermüdlich u . unerschöpflich in lleberraschungen und

Geschenken für die Tanzenden , so daß selbst die vorgerückte
Stunde wenig Lichtung in ihren Reihen trug und auch der

recht späte Schluß noch mit Widerstreben ausgenommen
wurde . — Am Abend vorher nahm der Verein die Na-

nelung seiner Fahnenstäbe mit den Geschenknägeln vom

SO. Sttstungsseste vor . Der eigentliche Fahnenschaft bot

keinen Platz mehr für neue Nägel , deshalb ließ man dafür

zwei Stäbe anfertigen , die , bändergeschmückt , neben der

Fahne getragen werden sollen . Ihre met . Knäufe sind nach
einer Zeichnung von R . tomDieck von Karl Müller

vortrefflich ausgeführt worden . Herr Ni eh aus sprach
den beiden Mitgliedern den aufrichtigen Dank des Vereins

aus und gab dann den Hammer zur Nagelung an den

einzigen noch lebenden Gründer des Vereins , Herrn Holz¬
händler Friedrichs, der der Fahne als eindrucksvolles
Andenken einen Nagel gestiftet hat , dessen Gold er einst
selber in fremden Zonen gesucht hat . Herr Niehaus hatte
Recht, wenn er sagte , daß schwerlich eine andere Sän¬

gersahn « einen solchen Schmuck trage , und es wirkte

außerordentlich , als der alte Herr , der noch so frisch und

so rüstig ist , seine drei Hammerschläge mit dem echten
Sängerwunsche begleitete : „Du deutsches Wort , Du deut¬

sches Lied, in Ewigkeit Dich Gott behüt ' !"
* Fußball . Die gestrigen Verbandsspiele in Osternburg er¬

gaben folgende Resultate : F .-K. Osternburg gegen F .-V. Ger¬
mania 4 : 1 , F .-K . Oldenburg 2 . Mannschaft gegen F .-K . Ostern¬
burg L Mannschaft 0 :0 unentschieden.

* Osternburg , 22 . April . Einen Wirbelwind von
seltener Stärke konnte man am vorigen Sonnabend
nachmittags ca . 2HL Uhr in Drielake beobachten. Derselbe
erhob sich bei der Glashütte und bewegte sich alsdann auf der
Neuonweger Chaussee bis zur Bremer Bahn weiter . Inter¬
essant war cs anzusehen , wie sich eine starke Staub - und
Sandsäule von ca. 10 Metern Höhe bildete , und zwar war
darin zuletzt eine dünne dichte innere in einer leichteren
Staubmenge von größerem Umfange zu sehen. Leichtere
Gegenstände , wie Papier und Strohhalme , wurden hoch in
die Lust gewirbelt . Durch das Vorbeikommen eines Eisen¬
bahnzuges wurde der Wirbel gebrochen. Es bildete sich aber
sofort ein neuer , welcher sich, wie deutlich beobachtet werden
konnte , eine Strecke auf der Chaussee und schließlich über die
Wiesen nach Drielakermoor bewegte , wo er auf einem san¬
digen Ackerstücke eine mächtige Staubwolke aufwirbelte.
Während dieses Vorganges war in der Nähe fast Windstille.
Ein Schaden wurde nicht angerichtet.

Z Barel , 20. April . Man schreibt uns : Der Reisende, der
die Unterschlagung bei einem hiesigen Tabak- und Zigarrcn-
fabrikauten (nicht Händler ) beging, weilt nicht stellenlos in Varel,
wie es in der „Berichtigung oder Ergänzung" hieß. Vielmehr
hat der Mann mehrere Vertretungen . U. a . reist er für
eine leistungsfähige Firma in der preußischenProvinz Hannover.

* Jever , 22. April . Der hier allgemein bekannte und sehr
beliebte Herr Postsekretär Just gedenkt am nächsten Montag
unsere ihm zur zweiten Heimat gewordene Stadt zu verlassen
und nach Hannover überzusiedeln. Nachdem er 36 Jahre dem
hiesigen Postamte angehört hatte, welche lange Dienstzeit bei ein

und demselben Postamte Wohl selten ist , trat er am 1 . Januar

dieses Jahres in den wohlverdienten Ruhestond.
X Wildeshauseu , 22. April . DerDamentu r n v e r-

e i n veranstaltet am nächsten Sonntag einen gese11rgen
Abend zum Besten der Fußgängerbrücke über dre Hunte

nach Gut Altona . Herr Knappe -München stiftete als ge¬

borener Wildeshauser die ansehnliche Summe von 50

8 Jever , 21 . April . Während noch vor wenigen Fahren

in unserer Stadt ein fühlbarer Mange lan Miets¬

wohnungen herrschte, macht sich jetzt endlich rnsolfft Meier

Neubauten ein Ueberschutz an Wohnungen bemerk-

lich . Namentlich ist in den älteren Stadtteilen dies ^ ahr

trotz der Nähe des Umzugstermins (1 . Mar ) eme Anzahl von

Wohnungen noch unvermietet , da dre hier wohnenden bezw.

nach hier ziehenden Privatiers usw. die neueren Stadtteile

mit ihren modern gebauten und konfortabel eingerichteten

Häusern bevorzugen . — Infolge der anhaltend kalten , trock¬

nen Witterung ist hier die Vegetation noch sehr zuruck,

namentlich ist der Graswuchs wenig befriedigend . Dieser

Unstand wirkt auch lähmend auf die Tendenz rm Viehhandel,

so daß die Preise für Hornvieh merklich zurückgehen.

0 Wilhelmshaven, 21 . April . Der Chef der Marinestation

der Nordsee, Admiral von Bendemann, hat einen sechs¬

wöchigen Urlaub erhalten , der als Vorläufer seiner Ver¬

abschiedung gilt . > ^ ,
* Osnabrück, 22 . April . (Priv attelegr amm .) Leut¬

nant Hopfe vom 62. Feld-Art .-Regiment ist mit seinem Ballon

„Leopold" nach einer von hier aus unternommenen Fahrt ge¬
landet. _

veueste vsOiMten uns letzte
Vepefetzen.

Eigene telephonischeund telegraphischeBerichte der
Nachrichten für Stadt und Land ."

Streik der Zimmerer Berlins.
Berlin , 22 . April . Die Generalversammlung des Ver¬

eins der Zimmerer Berlins und Umgegend verwarf einstim¬
mig den Schiedsspruch des Einigungsamtes des Gewerbege¬
richts und bestand auf der Forderung der Verkürzung der

Arbeitszeit . ^
Stapellauf eines italienischen Kreuzers.

Spezia , 21 . April . In Anwesenheit des Königs , des
Herzogs und der Herzogin von Genua , des Prinzen von
Udine und des Prinzen von Battenberg , der an Bord des
englischen Kreuzers „Venerable " eintraf , fand heute der Sta¬
pellaus des Kreuzers „Nom " statt.

Ein dcutsch -franzöfisches Schiedsgericht?
Paris , 22. April . Der „ Petit Parisicn " schreibt , daß in

Berlin dem Zustandekommeneines deutsch-französischen Schieds¬
gerichts lebhaftes Interesse entgegengebrachtwird.

Der Artikel der „spanischen Korrespondenz".
Madrid . 21 . April . Die Agencia Fabra erklärt : In amt¬

lichen Kreisen wird dem gestrigen Artikel der Correspondencia
de Espana (siehe unsere Sonntagsnummer ), der angebliche ver¬
trauliche Mitteilungen eines fremden Diplomaten wiedergibt und
sich in wenig freundlichen Ausdrücken mit der Politik Deutsch¬
lands gegenüber Spanien beschäftigt , jede Authentizität abge¬
sprochen. *

Dampserunglück.
Petersburg , 21 . April . Bei der Ueberfahrt von einem Ufer

der Newa zum andern ist gestern in später Abendstunde infolge
Zusammenstoßes mit Eisschollen der alte Dampfer „Archangelsk"
mitten im Fluß gekentert und schnell gesunken . An Bord be¬
fanden sich 60 Personen , meist Arbeiter , von denen nach bis¬
heriger Feststellung nur 15 gerettet worden sind.

*
Ein englischer Kommentar zu König Eduards Reisen.

London , 20 . April . Anknüpfend an die Erörterungen
über die Kreuzfahrt des Königs von England veröffentlicht
die dem Ministerium Campbell Bannerman nahestehende
„Tribun e " einen beachtenswerten Artikel . Das Blatt be-

Immbllmklmf.
Astede . Ana. Haller Erben

beabsichtigen folgende zum Nach¬
lasse ihres Erblassers gehörigen

mmdilim,
als:

L das zur Zeit von Witwe Haller
bewolinte , in Astede belegene
Wohnhaus nebst lb sr 81 qm
großem Garten , enthaltend
viele schöne Obstbäume,

r . das Torfmoor im Neuen¬
burgermoor , groß 68 so 63 qm,

8. das Torsmoor im Asteder-
moor , groß 27 sr 36 qm,

4 . den zu Bredehorn belegenen,
nut Tannen , lttchen u . Buchen
bepganzienPlacken , groß 10 da
IS ar bo qm,

erbteilungshalber öffentlich meist¬
bietend zu verkaufen.

-ce min zum Verkaufe ist auf

Sonnabend,
den 27 . April,

nachm. 5x Uhr,
m O . Burchards Gasthau,e hiers.
augesegi .

" '

Kaufliebhaber laden ein

_ Ahlhorn, Nukt . Witt«.

Ueber Nacht
hart auftrocknenden

— Futzbodenlack —
IN allen Farben.

Achternstr . 33s « r. Markt ,
'

Rabattmarken werden den.

mit und ohne Farbe , innerhalb 5 Stunden vollständig harttrock-
nend. Streichfertige Oelfarben in allen Nuancen. Duroleum (Fuß.
boden-Glanzöl ) . Wohlriechender Ofenlack . Leinöl-Firniß . Terpen¬
tinöl, Sikkativ, Broncen, sowie sämtliche Pinsel kaufen Sie in

anerkannt bester Qualität in der

LonraÄ SbUrs , SeiligeugeW. 4.
VV Rabattmarken werden gegeben . TWA
Vorzügliche/ >s ^ ^

crSme , altgold , zitronengelb , ecru.

üsns ^Vempe
Kreuzdrogerie,

Achternstr . 32 s (a . Markt ) .
Rabattmarken werden gegeben.

1 Damenrad
zu laufen gemcht.

Offerten unrer 8 . 844 an die
Expeditwn d. Bl .

Flottes Restaurant
wegen dauernder Krankheit , 20
Jahre bestehend , günstig zu ver¬
pachten . Sichere Existenz . Miete
mit Wohnung 950 Näheres
Lack BeSpccmauu , Gastwirt,
Halle a . S >, Moritzzwinger 4.

Zu verkaufen 1 Sofa, Kaffee-
tlsch und Wasserschrank. Nach-
zufr . i. d . Filiale Langestraße 20.

kstisvur
u . Perrückcnmacher , Kurwickstr.2s
3.Haus n. dem Hotel Graf Anton

Günther.
Laden I : Spezial -Damengeschäft.
Laden H : Herren-Frisirr ^ alou.

»WDlMMMAe

reinigt die Mein stielend leicht
». verleihtihnen einenspiegclnSen

— Hschglanz. —
Flasche 50 Pfg . und 1 Mk.

ilreurärvgerie,
Achternstr . 32 s <a . Markt ).

Rabattmarken werden gegeben.

Große
Bollheringe,

WW - St . s , Ttz . 45
empfiehlt

Braunschweiger
MM" Schiffmumme,

bestes Krästigungsmittel
für Magenleidende , Blutarmere .,
sters frisch in der Kreuzdrogerte

»sMM .WmirL
— iS. NM —

Rabattmarken « erden gegeben.

llMI -NMSlM
(ca . 32 ^ Haemoglob n Eiweiß
enth.) , ein unentbehrliches Kräf-
tiaungsmittel für Blutarme und
Nervenschwache . Vorrätig in
Flaschen zu 2 K. in der

Victoria - Drogerie
kovraä LeLLe,

Heiligengeiststr. 4.
Rabattmarken werden gegeben.

Eine Zicr - e
für jedes Zimmer sind schöne ge¬
färbte Gardinen . Eine vorzüg¬
liche Cremefarbe für Gardinen
mit genauer Anweisung kaufen
Sie in der
Victoria - Drogerie

koQraä öeiöe,

Heiligengeiststr. 4.

Hutkoffcr
von 1 .80 Mk . an empfiehlt
kr .llaUeralos «, s

Hossattler.

Farben,
Lacke, Piusel , Faßbodenöle,
Kohaemasse , Mödel - slitur

empfiehlt
Nur! Meüewsiul,

SeUigeuseiüft «. 15.

spricht darin die Beziehungen Englands zu Deutschland und
erklärt , es wünsche die Beseitigung sämtlicher Differenzen
und die Herstellung herzlicher Beziehungen
zwischen beiden Völkern und Regierungen . Esprotestiert
sodann gegen die Mißdeutung von König Eduards Be¬

such in Cartagena und Gaeta . Des Königs Friedensliebe sei
ja bekannt , und seine diplomatischen Handlungen würden
überdies durch die Verfassung ^eingeschränkt.

Wahlen in Spanien.
Madrid , 21. April . Bei den Parlamentswahlen kandi¬

dieren in den meisten Provinzen nur Regierungskandidaten.
Nach den bis Mitternacht vorliegenden Ergebnissen sind in
den Provinzen 119 Ministerielle und 34 Liberale ohne Wahl¬
kamps gewählt worden.

Sriefkasten 0er tteSaktion.
Nach Stollhamm . Im Monat Mai werden weder von Bre¬

merhaven noch von Wilhelmshaven als regelmäßige Damp-
ferverbtndungen unterhalten . Mitte Juni nimml der Nord¬
deutsche Ltoyd seinen Dampferverkehr Bremerhaven -Helgo¬
land wieder aus . Der Verkehr erfolgt vom 29. Juni bis
16. September täglich . Die einfache Fahrt kostet Mark 10,
eine Rückfahrkarte mit fünftägiger Gültigkeit Mark 12.
Sonntags kostet eine Rückfahrkarte Mark 6, Kinder unter
10 Jahren die Hälfte . Für Schulen empfiehlt sich unter
allen Umständen eine vorherige Vereinbarung mit dem
Norddeutschen Lloyd , der den Wünschen der Schulleiter so-,
weit als möglich entgegenkommt . — Von Wilhelmshaven
aus kann die Fahrt schon im Mai angetreten werden . Die
Stadt hat vor wenigen Wochen einen völlig neuen Dampfer
eingestellt , den sie für Vergnügungsfahrten an Schulen
und Vereine abgibt . Wenden Sie sich deshalb an den Ma¬
gistrat der Stadt Wilhelmshaven . — Ein Uebernachten auf
Helgoland wird den Ausflug sehr verteuern . Im allgemei¬
nen genügt ein Aufenthalt von 4—5 Stunden auf der Insel
vollständig , um alle Sehenswürdigkeiten kennen zu lernen
und eine Mahlzeit einzunehmen . In der Regel werden die
Ausflüge nach Helgoland von Wilhelmshaven , Bremerha¬
ven und Cuxhaven aus in einer Tagestour in der Weise
erledigt , daß der Dampfer morgens um 7 Uhr abfährt , ge¬
gen Mittag in Helgoland emtrifft , dort 4—5 Stunden
bleibt und abends zwischen 9 und 10 Uhr wieder seinen
Ausgangshafen erreicht . — Ein bestimmtes Hotel möchten
wir grundsätzlich nicht empfehlen . Hingegen raten wir
Ihnen , sich einen kleinen Reiseführer (Wörle oder Gold¬
schmidt) anzuschaffen . Er ist für billiges Geld (50 Pfg . bis
1 Mark ) in jeder Buchhandlung zu haben und enthält alles
Wissenswerte von Helgoland.

An den hiesigen Vorstand des Arbeitgeber -Schutzver¬
bandes . Ihr Eingesandt : „Die Differenzenim
Lischlergewerbe" können wir Raummangels halber
erst morgen bringen.

Kriegerverein in O . Sie wünschen zu wissen , wer der letzte
Veteran aus den Freiheitskriegen in Oldenburg Var ? Damit
können wir, als zur älteren Generatton gehörig, dienen, da wir
den alten, jovialen Herrn mit seinem martialischen Bart und in
seiner imponierenden Erscheinung lange Jahre persönlich gekannt
haben. Es war der großherzoglich oldenburgischeForstrat a . D.
tz . W . A. Are ns , welcher 1891 in seinem 96. Lebensjahre in
Oldenburg in der früheren 1 . Dobbenstraße, jetzigen Roggemann-
straße, in welcher er lange Fahre gewohnt hat, verstorben ist.

Monat

Wrtterrmgsbeobachkmgen in Oldenburg
von A. Schulz, Hof -Optiker.

'
LHerim - l B-rom -t-r

m-i-r
°U6. I ^ st

-An.
" Monat

Lufttemperatur
HLchS« niedrig«

21 . April.
22 . April.

7 Uhr um
8 Uhr vm

st - S,4
-st 7.

765,8
764,2

28 . 3,5
28. 3,9

21 . April.
22 . April.

st' 11,! st- 6.4

Wettervoraussage Mr vienstag.
(Heute mittag herausgegeben in Hamburg .)

Schwache westliche Winde. Teilweise heiter. Zunächst trocken.
Später Niederschläge. Nachts kühler. Tags wärmer als am
Vortage.

Sing - Verein
unter dem Protektorate Ihrer Königlichen Hoheit der

Frau Großherzogin : : : : : :

viorrstSK, a»ll 3V. LprII I9V7,
abends 7 Uhr,

im SrotzverLogliehen Theater

von Mendelssohn.
Orchester : Die Großherzogliche Hofkapelle.
Dirigent : Herr HofmustldirettorManns.
Solisten : Sopran : Frl. Elsa Deetz , König !. Hofopern--

sängerin, Berlin.
Alt : Frau Baronin v. Maltza «.

Tenor : Herr Heinrich Ernst, Königl. Preuß.
Kammersänger , Berlin.

Bariton : Herr Karl Perron , Königl. sächs.
Kammersänger , Dresden.

HaiLptpr -odS
Montag » «Ion 2H. Rprtt lH07 » absncßs 7 Uhr»

im Großheezogliche« Theater.
L »V Kafsenverüaus in der Vorhalle des Theaters , Ein¬

gang Roonstraße:
für die Hauptprobe: ' > , , , . ^

Montag , de« 29 . April , von 12 bis 1 Uhr.
""^ abends

snr das Konzert:
' von 6x Uhr

Dienstag, de« 3«. April, von 12 bis 1 Uhr. ^
Preise : Probe Konzert

Logens . 1. Rang Parkett , Logens . u. Mittelpl . 2 Rg . 1.50 ^ 3.00 ^
Parterre . . 0.80 „ 1.50 „
Amphitheater 3 . Rang . . . . . . . . . . 0.50 „ 1 .— „
Gallette . . 0 .40 „ 0.80 „

Terte an der Kasse.
Billetvorbestellmrge« werden im Bureau der Großhrrzogl.

Theaterkasse entgegengenoinme».
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Großer Gardirren -Berkauf . L
Ca. 1800 Meter Gar- iaea -Reste irr Länge« von 6 bis 20 Mir. spottbillig.

Infolge persönlichenBar --Einkaufs sind wir in der Lage , einen großen Fabriklagerposten Hochs . Tüllgardinen enorm billig
zu verkaufen.

Wer 5V künstlerisch W-"
Wer, W A
sbrikllt , total

konkurrenzlos billig'

LlarrLinbn,
120 cm breit, sehr elegante Muster , ^ ^Meter

130 cm breit , durchweg hervorragende Qualität , FT PL °
sehr gefällige Muster , Meter ^

f -- » Äls?
für Damen, Mädchen u. Kinder . Hervor¬
ragende Facons ! ! ! — Die heutige Auswahl

übertrifst alles bisher Gebotene.
8LMZMGLL MMßL SZLLÄGW.
Seiden -Chiffonin allen Farben pr . Mtr.

1 und 1 .20.
130 cm breit, wirklich empfehlenswert, „ solide "

, kLesh °
Meter

« « mckHistüj
Ein billiger Posten schwarze Merveilleux - Seide , t)

reinseidene schwere Qualität , Meter
Ein Posten Bluseu -Seide «, streng aparte Muster,

Meter 1.80, 2. 2.80^

Talon
130 cm breit, Hochs. Ausführung , nur allermodernste °
Band - und Streifenmuster, Meter ^

Ein Posten eleg. Sonnenschirme, Pr . Stück
1 .50, 2 und 3 Mk. , sonstiger Preis bis
14 Mk.

130 cm breit , bevorzugte Qualität , bildschöne PL PL °
Muster ,

'
_ Meter kSrS ^

Talon LlLNÄlusu,
135 cm breit , sehr aparte Geschmacksrichtung, AkL °
feinste Ausführung,

Ein Posten echte Stranßfederm , k 75 Pfg . ,
1 . 75 und 3 Mk.

Ausnahme -Angebot ! Konkurrenzlos!
Ein billiger Posten Möbelstoffe.

Coisline , 130 cm breit, beste Qualität , . . . Meter 2.00 ^
Plüsch - Moqnet, 130 cm breit , . . . . . . Meter 8.08 ^
Plüsch- Moqnet, 130 cm breit , . . . . . . Meter 7.80 ^

(sonstiger Preis bis 14 M
Möbel - Plüsch, 60 cm breit , . . . . . . . Meter 2.80F

Ein billigerPostenKongreßstoffe,
Ronleanxstoffe, Tüllbleuden, Portieren,

Fachgardiueu weit mter LWk ^reis.
Ein Posten hochjeiner Stuben - uud Salou -Teppiche, ä 16 , 20

und 25 sonstiger Preis bis 45

Ein Posten reknwoll. Monffeline , effekt¬
vollste Muster, Mtr . 70 Pfg . , sonstiger
Preis bis 1 .40.

Ein Posten Mouffelin imit., herrl. Muster,
3 Meter für 1 Mk. , sonst bis 2 Mk.

ü !)1. Damen - und Herren - Stiesel
Diese Woche billiaer Verkauf Da«««-. s««°«-. M«»«-« . ««» ^mb°»-S«°f«l« z« .«o«^

in feinster Ausführung :
spottbillig !!

UiMrrMe
In tzuolität.

! 2 llabrs Onrnntic.
Lnorm billig.

/ Katalog gratis.

M txtra stark ,
'bester Rsiksn lür

» scüeelits Ltrsssea . IS Movsto
a sedriktUedeüLiaiitis . I . aukm » ntsl
I 7 Mk . Nu kis c klau cd 4 Mk.

s Larras-VabrraL -IllLustrie
ß IVlinLviri ' g 11.
^ llislcrant cksr ^rmcs . ^

Brkmrr Ltütthester.
Dienstag , den 23. Avril . Be¬

nefiz Georg Thies . Einmaliges
Gastspiel Ella Thies -Lachmann:
„Das Glöckchen des Eremiten " .
Hierauf : „Das Fest der Hand¬
werker" . Anfang 7 Uhr.

Mittwoch, den 24. April . In
eigenen Fesseln"

. Hierauf zum
erstenmale: „Frühlingsstürme " .
Anfang 7 Uhr.

Donnerstag , den 25 . Avril.
Abschieds -Benefiz Karl Neldel u.
Josef Vogl : „Undine"

. Anfang
7 Uhr.

Freitag , den 26 . April . Unbe¬
stimmt,

AH erzogtTheater.
Dienstag , den 23. April 1907.

100 . Vorstellung i . Abonnement.
„Maskerade".

Schauspiel in 4 Uten von L.
Fulda . Kassxnöffnung7 , Anfang
7 /̂2 Uhr.

Mittwoch, den 24 . Avril 1,907.
Außer Abonnement. Schüler¬
vorstellung für die Oldenburger
Schulen . Freiplätze haben keine
Gültigkeit.

„Götz von Berlichingen".
Schauspiel in 5 Akt . v . Goethe.
Preise der Plätze : 1 . Rang , Par-
quet, 2. Rang Mittelvl ä 50 <A.
Die übrigen Plätze ä 25 A.
Kassenöffnung 2V2. Anfang 3
Uhr , Ende gegen Ölst Uhr.

Wer gibt Landwirt Anwei-
üng zur Einrichtung ordnungs¬
mäßiger Buchführung.

Off. u. V. 50 Filiale . Lange-
firaße 20.
Geb. Frl . s. Beausficht, v. Schul-
arb . Qis. 11. S . 930 « . d. v?r « et>.

Wer gibt Unterprimaner Nach¬
hilfestunden in der Mathematik?
Off. mit Ansprüchen sind zu
richten unter S . 882 an die
Exped. d . Bl.

familien - klaotmotitkn.
Geburts -Anzeige«.

Bielefeld, den 19 . April.
Heute wurde uns eine gesunde

Tochter geboren.
Gustav Thomßen und Fra «,

Martha geb . Romundt.

Todcs-Anzeige «.

Oldenburg . 21 . April 07.
Heute nachmittag Uhr

entschlief sanft nach langen
mit Geduld ertragenen Lei¬
den im Glauben an ihren
Heiland meine innigst-
geliebte Frau , unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter

Elise Friederike
SchnitLker

geb. Pmmeman«
im 65 . Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitten

der tiefbetrübte Gatte
Joh . Schnittker n. Familie.

Beerdigung Donnerstag,
den 25 . d . M .. morgens
9 Ukr.

Heute entschlief sanft nach
langen schweren Leiden
unsere gute, treue Mutter.
Schwiegermutter u . Groß¬
mutter

Frau Oberstleutnant

ÜWWMMD
geb. Ruhstrat

im 74 . Lebensjahre.
Oldenburg , d . 11 . April 07.

Clara Strackerjan.
Karl Rabelina u . Frau
Julie . geb . Strackerjan

und Kinder.
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , d. 25 . d. M .,
um 9 Uhr morgens vom
Tranerhause Wilhelmstr. 13
aus statt.

Osternburg . 19 . April.
Heute nachmittag 6V2 Uhr

l starb plötzlich und uner-
! wartet mein lieber Mann
»und unser guter Vater,
! Bruder , Schwager n . Onkel
l Johann Sckwecke . Dies
z bringt auch namens der An-
! gehörigen mit der Bitte um
stille Teilnahme zur An¬
zeige Ww. G. Schwecke.

Beerdigung findet am
! Dienstag , nachm . 3 Uhr, a.

neuen Kirchhof statt.

Statt jeder besonderen
Meldung.

Oldenburg . 20. Avril.
Heute abend 12 Uhr ent¬

schlief Plötzlich und uner¬
wartet unsere liebe gute und
unvergeßliche Mutter,
Schwieger- u. Großmutter,
die Witwe

kilai'iö kölimef
geb . Lüers

im 65 . Lebensjahre.
In tiefer Trauer , auch

im Namen der übrigen
Hinterbliebenen:

Johanne Böhmer.
Alma Böhmer.
Leni Böhmer.
Ernst Becker und Frau.

Marie geb . Böhmer.
Hermann Havekost.
Die Beerdigung findet

statt am Donnerstag , den
25 . April , morgens 9 Uhr,
v . Trauerhause . Alxander-
straße 6a.

Danksagungen.
Wüsting. Für die vielen Be¬

weise herzlicher Teilnahme bei
dem Verluste unsers lieben un¬
vergeßlichen Sohnes und Bru¬
ders allen denen, die uns so hilf¬
reich zur Seite standen und ihm
das letzte Geleit gaben, insbe¬
sondere Herrn Pastor Fortmann
für die lehrreichen Worte am
Grabe des Entschlafenen sagen
wir auf diesem Wege unfern

przWeil Ml.
I . Diedrich Su .hr

n . Angehörige._

Vom 14 .—20 . Avril.
Stadt Oldenburg.
Eheschließungen:

Forstassessor Ernst Kellner u.
Anna Wilken. Kaufmann Paul
Behnholz und Marie Abel. Ge¬
fangenaufseher Hermann Panne¬
mann und Emma Cordes. Land¬
wirt Joh . Wübbenhorst n . Elise
Heinemann. Postschaffner Albert
Wiemann und Marie Schmer.
Kaufmann Gerb . Lübben u . Anna
Meyer . Bureaugehilfe Albert
Niebuhr und Sophie Meyer.

Geburten:
Sohn des Aimmergesellen I.

Bonk: der unverehelichtenN . N . :
des Arbeiters B . C . Pake : des
Vorarbeiters P . F . M . Kruse;
der unverehelichten N . N . : des
Kutschers Heinr . Gogßen ; des
Arbeiters Jotz. Carl Schilling,'
des Arbeiters Gerd Renken. —
Tochter des Sattlergehillfen
Karl Bethae : des Kaufmanns
Wilh . Pierling ; deZ Müller¬
gesellen Friedr . Warnken.

Sterbefälle:
Emil Fritz Johannes Fichtner,

1 I . Witwe Elise Sophie
Margarete Cattau aeb. Büsing,
62 I . Dellwisch , totgeb. Johs.
Heinr . Fr . Nerdel. 61 I . Wil-
helmina van der Linden geb.
Trip , 96 I . Georg August
Eiler , 1 I . Karl Joh . Heinr.
Gooßen, 3 T . Johann Eduard
Ferd . Müller . 78 I . Magnus
Friedr . Jul . Bonk. 7 T.
Bernard Angyst Hatting , 17 I.

Gemeinde Ohmstede.
Aufgebote:

Arbeiter Friedrich Gerhard Ohl¬
hofs zu Bremerhaven und Dienst¬
magd Anna Margarete Bade zu
Etzhorn. Brauereiarbeiter Joh.
Carl Christian Fischbeck zu
Donnerschwee und Dienstmagd
Marie Dorothee Hasse zu Olden¬
burg . Maler Johann Hinrich
Erich Tebben zu Nordermoor u.
Haustochter Gesine Katharine
Lükens zu Großbornhorst.
Schlosser Johann Diedrich Pa¬
radies zu Ohmstede und Dienst¬
magd Katharine Sophie Bölling,
daselbst.

Eheschließungen:
Schriftsetzer Georg Diedrich

Harms zu Etzhorn und Nähterin

Anna Johanne Helene.Oltmanns
zu Wahnbeck.

Geburten:
Sohn des Hilfsschaffners Karl

Gerhard Martin Wübbenhorst
zu Donnerschwee: des Heizers
Reinhard Friedrich HolljestÄen
zu Nadorst : des Brauereiarbes
ters August Martin zu Jeddeloh
zu Donnerschwee: des Händlers
Diedrich Müller ^.u Donner¬
schwee. — Tochter des Schnei¬
ders Emil Johann Harbers zu
Donnerschwee: des Arbeiters
Hermann Friedrich Heinrich
Schelling zu Ohmstede: des
Schuhmachers Heinrich Karl
Anton Klockgether . daselbst ; des
Maschinenmeisters Robert Otto
Dietel , daselbst : des Anbauers
Johann Heinrich Oelsen zu Ip¬
wegermoor.

Sterbefälle:
Ww. Anna Gesche Margarete

Wöbken geb . Grave zu Groß¬
bornhorst, 58 I . Hemmieolt-
manns , Wahnbeck , totgeb.

Gemeinde Eversten.
Aufgebote:

Eisenbahnarbeiter Karl Fried¬
rich August Niemann , Eversten,
u . Dienstmagd Martha Auguste
Helene Kayser, Ranzenbüttel bei
Berne . Eisenbahnarbeiter Her¬
mann Friedr . Ohlhofs, Eversten,
und Haustochter Marie Helene
Janßen , Wechloy . Kupfer¬
schmied Hermann Theodor
Friedrich Keller, Eversten, und
Dienstmagd Anna Marie Helene
Duvenhorst, Oldenburg . Ar¬
beiter Emil Ernst S amland,
Eversten, und Dienstmagd Wil-
helmine Lina Auguste Reumann,
Nordenham.

Eheschließungen:
Keine.

Geburten:
Sohn des Schuhmachers Wil¬

helm Loebering, Eversten: des
Haussohns Hermann Ahlert
Gerhard Meyer , Eversten. —
Tochter des Haussohns Karl
August Meyer , Bloherfelde.

Sterbefälle:
Keine.

Gemeinde Osternburg.
Geburten:

Sohn des Malermeisters
Rehme : des Trompeter -Serg.
Otto Köster: des Glasmachers
Franz Wrobbel : des Kapell-

meisters C . Becker : des .
manns Bernh . Hünecke; m
Fabrikarbeiters Aug . Dick!
Schröer . — Tochter des Ms
ters G . F . Hovelmg;
Schlossers Joseptz Plate ir
Drielakermoor : d. Glasmachsff
Arthur Schnor : des Arbeitwl
H. C. Wichmann in TweelN ;!
des Landmanns H. H . ^
diek in Kreyenbrück : des
ters Heinr . Gruse in DrielM'
moor : des Bahnarbeiters ö ^
Stigge , das . ; des Stemfitzw
Beck.

'
Sterbefälle : .

Tochter des Arbeiters Ms
Brau , 8 -Mt . : Sohn des »
Zimmermanns Munderloh , v
I . ; totgeb. Sohn des Arbckki-
Christoph Lauerwald in M
lakermoor; Arbeiter AM
Schwecke , 38 I.

Weitere FamiliennaÄrML.
Geboren lSMl : EU

Leisse . Wilhelmslust. C°E
Becker , Neermoor. RegnE-
assessor Kapp, 2steÄan

Verlobt: Tbeda SM »
Theodor Rabenberg. MU
wehr. Therese BüMn A
Meyer , Karolinensiel, um 'S
Butt . Sandstedt . Anna A
ting , Oldorf b . Varel. EL
Müsker . Grabstede.
Weyhausen. Altenesch , nn U
Müller . Ritzenbuttel
Amelung. Gut Freseilhede '- i «
mit Peter Frenke«, D
lRhld .j . Katharina FA ff
Bullershop , mit Drebas 1.
Vogel , Schwarme sKr . M

Gest 0 rbcn: Aohann»
Bremen , 74 I . Mmllna
Banmann geb . Feldkamp,
moor . 44 . I . Johanne BE
geb . Bönrng , Wilhelmshaven - s
I . Enne Ludwig Ennem -B l
bürg , 84 I . Ww. Lull- W
geb. Povpe , Varel, 68 I
Wirt Friedrich
Daugastermoor . 67 J -' FZet !' !
zimmerlehrling Paul !
wlg, Bant , 18
Marie Oetken . Wllhe -nsd°° :
Anke Margarethe Stew ^
Tieken, Blauhand . FLäe «'
Schrieber , Bernebüttel.
Köster geb . Addicks, .
melwarden, 70 I - F " azt- ,
Gerd Hinrichs Saatbon-
bertsfehn, 57 I - 2Lw.bertsfehn, 57 I - Ww . 0^
Adena geb . Martens , ^

Berantwö7tlick: Wilhelm v. Busch als Chefredakteur : für den Inseratenteil : Theodor Addicks . - Rotationsdruck und Verlag: B. Scharf, OldMLurg.



1» Beilage
zu 109 der »»Nachrichten kür §taüt unct Lsnci" von Montag, 22. April 1807.

Aus demHr-DSSgtmn.
» » » -chdnlL uusnn Mil MitteUus ^ u und «rid
W L - M»uln°° ü-t- wUll- «» -»

' Oldenburg , den 22 . April.
-- MilitLristbe Personalien . Oberstabsarzt Esche , der

aeuerEnL ^ Ostfriesis^ n F ^
-AErie°

Regiments Nr . 62. bisher Stabsarzt de
^

2 Mtarllons 2.

Masurischen Jnfanterre -Regiments Nr . 147 m Lyck , rst zur
Uebernahme seines Dienstes hier emgetrofsen.

' Ucbcr Ltauftnannschaft und Miftion schreibt ein z . Zt.
in Togo weilender angesehener Bremer Kaufmann,
öer nicht zu den Finnen gehört , öre oen Bran n t w ern ^

import ausschliebcn , an einen Mrsstonar n . a . folgendes:
Schon mündlich l)abe ich Ihnen mern freudiges Erstaunen
über Las was die Mission dort an erzieherischer Arbeit an
demEwe - Volke leistet, ausgedrückt . Das scheint mir die

rechte Art und Weise zu sein, und ich zweifle nicht, Latz es
mit der Arbeit der Mission nach diesen Grundsätzen in den

nächsten 10— 15 Jahren schneller vorangehen wird als in den

ersten 50 Jahren . Ich wünsche der Nordd . Mission noch
lange Jahre dieser gesegneten Tätigkeit und große Erfolge.
Es ist nicht viel, was ich der Missionsarbeit an materieller
Hilfe zuwende , aber ich werde ferner versuchen, ihrer Arbeit
eine moralische Unterstützung dadurch zu leisten , daß ich be-
müht bleibe , wie ich das schon seit einigen Jahren gewesen
bin , der Kaufmannschaft klar zu machen, daß die Interessen
von Mission und Kauflcuten in vielen Beziehungen soli-
darisch sind. Mission und Kaufmannschaft müssen viel mehr
Berührungspunkte gewinnen , die Kaufmannschaft mutz ihrer-
feits lernen , die Arbeit der Mission richtig zu würdigen
und sie muß anfangen , letztere grundsätzlich zu unterstützen.
Dann wird manches unfreundliche und schiefe Urteil unter-
bleiben und die Mission wird auch eine gelegentliche wohl¬
wollende , gut und ernst gemeinte Kritik gern der Prüfung
unterziehen .

" Mögen diese beherzigenswerten Worte ein viel¬
faches Echo finden . Sie sind eine neue Bestätigung dafür,
daß alle , die sich wirklich bemühen , die Mission kennen zu
lernen , ihre Erfolge anerkennen und für ihre Unterstützung
eintreten.

* Der bremische Schulinspektor Koeppe soll der „B . B .-Ztg/
nach zum 1 . Juli pensioniert werden. Die „Weserztg.

" meldet,
dah man sich im Publikum dasselbe erzähle, daß aber offiziell
nichts darüber verlautet.

* Eine Volksversammlung findet im Vereinshaus Nelken-
strahe am Mittwoch, den 24 . April , abends 8^2 Uhr, statt, in der
Landtagsabgeordneter Paul Hug über die Steuerreform
referiert.

* Verhafteter Ochsendieb. In Untersuchungshaft ge¬
bracht wurde hier am Sonnabend ein junger Mann , der
einen Ochsendiebstahl verübt hatte . Dem Landwirt B . in
Großenmeer kamen vor einigen Tagen von der Weide zwei
Ochsen abhanden , die mit seinem Namen gezeichnet waren.
Es war anzunehmcn , daß die Tiere gestohlen sein muß¬
ten . Das war tatsächlich so . Es stellte sich heraus , daß die
Ochsen von Jaderberg auch nach Wilhelmshaven ver¬
laden und dort zu verkaufen versucht waren . Dem Käufer,
dem sie angcboten wurden , kam die Sache nicht geheuer vor
und er setzte dort in Wilhelmshaven die Polizeiorgane in
Kenntnis , und so stellte sich heraus , daß die Ochsen in Gro¬
ßenmeer gestohlen seien. Der Dieb war mittlerweile ver¬
schwunden. Tie hiesigen Polizeiorgane , die von der Ange¬
legenheit in Kenntnis gesetzt waren , unternahmen sofort Re¬
cherchen und hatten den Erfolg , daß sie den Ochsendieb im
Schwarzenmoor in Nadorst auffanden , wo er sich bei
einem Anwohner versteckt hielt . Er wurde in Haft genom¬
men und in Untersuchungshaft gebracht. Als er gestern dem
Untersuchungsrichter vorgeführt werden sollte, entfloh er sei-
nem Führer und sprang in d i e H u n t e, die er durch¬

schwamm, so daß er den Schloßgarten erreichte und die Frei¬

heit wieder gewann . Dieser konnte er sich indes nicht lange

erfreuen ; denn er wurde in seiner Wohnung hier wieder er¬

mittelt und in die Untersuchungshaft zurückgefuhrt.
Der verhaftete Ochsendieb heißt Ramren. Er ist

Schlachter und wohnte hier am Steinweg . „ . .
* Autorüpel. Gestern wurde ein sehr wertvoller Hmiv

(italienisches Windspiels von einem rasend dahineilenden Auto¬

mobil in der Ofenerstraße getötet. Bei der geradezu rücksicht^
losen Schnelligkeit des Automobils ist es noch ein Glück , daß
kein Menschenleben in Gefahr kam. Leider war die Nummer
des Fahrzeuges nicht festzustellen wegen der Schnelligkeit, mit der

es davonfuhr. . . .
* Ausgesperrt . Obwohl man immer noch hoffte , daß

zwischen den Arbeitgebern und Arbeitnehmern im Trschler-
gewerbe die Differenzen geschlichtet würden , ist es doch
zur Aussperrung der letzteren gekommen . Am Sonnabend
um Feierabend sind die Tischlergehilfen abgelohnt und ent¬

lassen worden . In fast allen Tischlerwerkstätten herrscht
heute Oede und Arbeitslosigkeit . In der Stadt sind über
100 Tischlergesellen arbeitslos geworden . Eine Anzahl un¬
verheirateter Gehilfen hat die Stadt verlassen ; aber es
sind unter den Ausgesperrten zahlreiche Gehilfen , die Fa¬
milie haben . Wie lange die Aussperrung dauern wird , ist
noch nicht abzuschen . Im Interesse der zunächst Interes¬
sierten und auch der ganzen Bürgerschaft wäre es zu wün¬
schen, wenn sie möglichst bald beendet sein würde . Unter der
Aussperrung leidet das ganze Baugewerbe und damit eben
ein großer Teil der ganzen Bewohnerschaft.

* Tie Nachforschungen nach den Spitzbuben , die in der
Freitagnacht der Filiale der Steinsiekschen Delikateßhand-
lung an der Nadorsterstraße einen Besuch machten , waren
bislang noch ergebnislos.

* Die Ortskrankenkasse für das Amt Oldenburg hielt am
Sonnabend ihre Generalversammlung ab. Es wird be¬
absichtigt , die Familienunterstützung, und zwar zu¬
nächst für Ehefrauen, einzuführen. Den Bericht veröffentlichen
wir morgen.

* Ertrunken wäre am Sonnabendnachmittag beinahe ein
reichlich drei Jahre altes Kind eines Anwohners der Alexander¬
straße. Es hatte sich bei einer Viehtränke zu schaffen gemacht
und war hineingestürzt. Bis unter die Arme vollständig durch¬
näßt , konnte es von der herbeieilenden Mutter in Empfang ge¬
nommen werden. Bei diesem Vorfall wollen wir nicht unter¬
lassen , nochmals die mangelhafte Einfriedigung der Viehtränke
zu rügen.

* Besttzwechsel . Am 1 . Mai geht das Conzesche Haus und
Grundstück , Kastanienallee2, in den Besitz des Lehrers Dauels-
berg über.

* Fuhrenbrand . In der Nähe von Huntlosen entstand gestern
durch die Unvorsichtigkeitvon Kindern ein Fuhrenbrand . Die
Kinder hatten ein Schmorfeuer angezündet, das ihnen „ weglief"
und benachbarte Fuhrenbestände erfaßte und zum großen Teil
vernichtete.

* Osterniurg , 22 . April . Die freie Arztwahl ist für die
hiesige Glashütte und Spinnerei zur Einführung ge¬
kommen , und damit einem wiederholt gehegten Wunsch der Ar¬
beiter entsprochen.

Z Varel , 20., April . Der hiesige katholische Geistliche,
Pfarrer Bänger, wurde nach dem Rheinlande, in die Nähe
von Essen , versetzt . Er verläßt unsere Stadt schon in ganz kurzer
Zeit,

* Bremerhaven, 22 . April . Am 21 . November 1906 abends
gegen 71/2 Uhr ist eiwa eine halbe Seemeile von der Einfahrt
des Hafens von Cherbourg der ausgehende Dampfer „Kaiser
Wilhelm der Große" mit dem einkommenden Dampfer „Orinoco"

zusammengestoßen, wobei achtPersonendenTod gefunden
haben, einige verletzt und beide Schiffe erheblich beschädigt
worden sind . Das englische Admiralitätsgericht schob die
Schuld an dem Zusammenstoß dem deutschen Dampfer
zu . Gegen dieses Urteil, das in Fachkreisen, auch in englischen,
befremdendes Aufsehen erregte, legte der Lloyd Berufung ein.
Am Sonnabend wurde der Fall vor dem Seeamt in Bremerhaven
verhandelt. Dieses urteilte wesentlich anders , und zwar kam es
zu dem Ergebnis , daß die Kollision darauf zurückzuführen ist,
daß beide Schiffsleitungen in entschuldbarem
Irrtum über die Absicht ihres Gegendampfers gehandelt haben.

Olärnbmglseher Lanörsvri 'Lii,
vsm UsLeri Kreur.

Auf Anweisung dös Herrn Obersteuerkontrolleurs
Mumm Hieselbst sind fernere 40 oL für die deutschen Trup¬
pen in Südwestafrika und zwar aus Ueberschüssender Kriegs¬
marineausstellung Trier hier eingegangen , worüber dankend
quittiert wird.

Oldenburg , 17. April 1907. -
Der Vorsitzende.

'

von der Marwitz , Oberst a . D - '

Kcrnöekskeik.
Vom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Düffeldorf , 20, April . Montanbörse . Offizielle Mel¬
dung : Am Kohlenmarkt übertrifft der Abruf sowohl in
Kohlen wie auch in Koks noch immer die Lieferungsmög-
lichkeit. Auf dem Eisenmarkt ist keine wesentliche Veränder¬
ung zu verzeichnen. '

Sparkassen und deutscheAnleihen . Anläßlich der wieder
rn Fluß kommenden Diskussion der Beteiligung unserer
Sparkassen an der Anlage in deutschen Anleihen ist es von
Interesse , daß auf der Tagesordnung des Sparkassenverban¬
des Sachsen -Thüringen -Anhalt u . a . das Thema steht : „Be¬
rücksichtigung der Sparkassen bei Ausgabe neuer Reichs- und
Staatsanleihen .

" Daraus scheint doch hervorzugehen , daß
das Bestreben der Sparkassen vorhanden ist , möglichst eine
Bevorzugung bei der Zuteilung neuer Anleihen zu errei¬
chen ; immerhin ein bemerkenswerter Wink für die Stellen,
die gn einer dauernden Plazierung unserer Staatspapiere
Las hervoragendste Interesse haben.

Herabsetzung des Bankdiskonts . Nachdem in die Kassen
der Reichsbank in den letzten Tagen erhebliche Rückflüsse er-
folgt sind , ist die Herabsetzung des Bankdiskonts in greifbare
Form getreten . Ob dieselben gleich ein volles Prozent betra¬
gen wird , das hängt davon ab , welches Ausmaß die Erleich¬
terung des Statüs erreicht haben wird.

Amerikanischer Eisenmarkt . Nach dem Wochenbericht
eines Fachblattes über den amerikanischen Eisenmarkt befin¬
det letzterer sich bezüglich der Roheisen -Lieferungen für das
zweite und dritte Quartal in einer starken Position , während
die weiteren Aussichten zweifelhaft sind, da die Berichte über
die Winterweizenernte nicht sehr günstig lauten.

Berlin , 20 . April . Börse. Auch der Wochenschluß
brachte in die Grundstimmung des Marktes keine Aender-
ung , und so ist aüch heute von einem stillen Verkehr zu berich¬
ten . Die bevorstehende Ermäßigung des Bankdiskonts blieb
ohne Einfluß , andererseits übte die Meldung , wonach sei¬
tens des Zentrums die Depositenfrage wieder in Fluß ge¬
bracht werden würde , einen gewissen Druck aus . Erst an
der Nachbörse wurde das Geschäft lebhafter und zwar beson¬
ders für Montanwerte auf den günstigen Bericht der letzten
Düsseldorfer Montanbörse hin . (s . oben .)

SrohberLogliehes Theater.
Maskersüe»

Schauspiel von Fulda.
Fulda pendelt zwischen den Versdramen mit romani

scheu und -heroischen Kostümen und den Prosastllcken hin ur
her , in denen er seiner ursprünglichen Begabung , der satir
scheu Schilderung der Gesellschaft, in aller Behaglichkeit fri
wird . Er wagt sich dabei auch an ernste Probleme , die e
Ibsen von Grund aus tiefsinnig behandeln würde , wie j
es ihrer Bedeutung gemäß auch verlangen und vertrage
Fulda umtänzelt sie und gaukelt über sie hinweg , immer ei
gant , häufig auch witzig, und vor allen : mit der sicherst,
Kenntnis der Bühnenwirkung und der Technik. Diese Eige
schäften sichern seinen Stücken , so viele er auch schreiben ma
Nets einen anständigen Augenblickserfolg . Die Liebenswü
oigkeit, die den Menschen Fulda ziert , spürt man überall au
rn seinen Werken ; selbst wenn er bissig wird , geschieht es me
Aft -sichelnder Miene . Ergreift er einmal die Geißel zu
wirklichen Schlage , dann geschieht cs mit einer gewissen A
mut ; jedenfalls ist das Wort wahr , dos Hermann Bahr üb
Mne Gescllichaftssatire gesagt hat : „Tie gute Gesellschaft lä
uw gerne vor sich ein wenig bange machen, wenn es nur ui

und von einem verläßlichen Freunde geschieht, wk
grausam , wild und fürchterlich zu fü

stA »
Satire dürfte aber gerade diesen Kitz

tt -slassen, sie müßte wirklich verwunden ui
Fall ^ ^ bei Fulda ganz und gar nicht d

>
vermag er auch immer nur für einen Abend -

Mal dann ^ unterhalten ; fällt kr Vorhang zum letzt!
sollst Wir Mit den meisten Stücken so gründlifertig , daß sie uns keine Rätsel übrig lassen.

Arbeit , dem Schauspiel „Ma
glas gerückt sattrische Bren

-Lee Titel chon ist moralisch zu versieben ^
L mrw <L

"
llr

° ' ^ Welt dastehst. " belehrt der Berlin
bökren Mustereremplar eines strebend,
l° cher kannstwu ^ Edmund , den Assessor , „u
sprung aestaE A ^ Gelegenheit einen kleinen Seiteg ge,ratten. ESwar ein äußerst sinnreicherBrauch L

Renaissance , daß ein vornehmer Mann bei diskreten Aus¬
gängen eine Maske trug . Er wollte damit andeuten : Was
ich jetzt tue , das geschiehtinkognito ; das hat mit meiner offi¬
ziellen Persönlichkeit nichts zu schaffen.

" Worauf sein hoff¬
nungsvoller Sohn Edmund erwidert : „Heut ist 's eher um¬
gekehrt ; heut maskiert man sich, wenn man offiziell wird.
Ich meine , man hat doch so

'n paar moderne Ueberzeugun-
gen, die man nicht gern frei 'rumträgt .

" Der Alte , ein um¬
gekehrter Polonius , wie der Assessor ein umgekehrter Laertes
ist, gibt dem jungen Beamten dann eine wunderschöne Unter¬
scheidung zwischen Ueberzeugungund Gesinnung.
Es sei ein gewaltiger Unterschied zwischen beiden . „Die Ue-
berzeugung ist etwas Innerliches , was jeder nur mit sich
selbst abzumachen hat . Die Gesinnung dagegen — " „ Etwas
Aeußerliches ?" unterbricht Edmund den geheimrätlichen Va¬
ter , der fortfährt : „Latz die Witze! Die Gesinnung hat sich
zu richten nach der Kommandosttmme des Allgemeinwohls!
Sie tritt an uns heran als ein Gebot , dem unser subjektives
Gutdünken sich beugen muß . Die Ueberzeugung ist ein Un¬
tergebener ; die Gesinnung ist ein Vorgesetzter! "

ch.

Aus diesen Zitaten ist bereits ersichtlich , Laß wir uns
Mitten in der moralischen Mummerei der guten und besten
Gesellschaft befinden . Alle huldigen dem „ guten Schein " ;
so lange sie diesen zu wahren wissen, wenigstens „offiziell ",
sind sie vollberechtigte Mitglieder ihrer Kreise . Im Uebrigen
mögen sie denken und tun , wie es ihnen -beliebt ; sie dürfen
sich nur nicht ertappen lassen, auch dem leisesten Anlaß zu
einem „Skandal " müssen sie geschickt aus dem Wege zu gehen
Wissen , so skandalös ihr Lebenswandel nur immer sein mag.
Dre geselllchastliche Heuchelei also in jeder Gestalt will
Fulda treffen . Er hatte sein Gleichnis mit der Maske
auch noch erweitern können . Alle Mitalieder der
Gesellschaftskreise die der Dichter meint , sind maskierst
alle derbergen sie in dieser oder jener Manier ihre
wahre Denk- oder Handlungsweise , sie zeigen einander nicht
das wahre AntliA , sondern das mit den Mienen der jeweils
geltenden und vorgeschriebenen gesellschaftlichen und staat¬
lichen Moral . Aber sie kennen sich untereinander nur zu
gut , siewrsse n , daß sie gegen einander maskiert sind, und
drc Klugen lassen sich durchaus nicht täuschen, nur die Dumm¬
köpfe vergessen mitunter , daßsie auf einerMaskerade sichbe¬

finden und unter und mit Masken leben . Dann haben sie
den Schaden zu tragen . Sie verstoßen gegen ihren Vorteil
und zugleich gegen ihr Ansehen . Die gesellschaftliche Mas¬
kerade unterscheidet sich also von einem wirklichen Mummen¬
schanz darin , daß die Mitglieder , auf jener trotz der Maske
demaskiert sind, aber so tun , als wären sie es nicht, so lange
sie die Maske durch eine Unvorsichtigkeit oder Ungeschicklich¬
keit nicht verschieben oder sich entreißen lassen oder sie ver¬
lieren . Dem Kamps ums Dasein gesellt sich hier der Kcunpf
um die Maske. *

Fulda mildert den herben Pessimismus , den er hier
vertritt , nur durch die komischenLichter, die er auf die schein¬
heiligen Vertreter , — scheinheilig mit oder wider Willen , —
infolge des zwiespältigen Verhaltens , zu dem sie genötigt
werden , fallen läßt . Aber auch die Aufrichtigen , denen das
Treiben mißfällt , die sogar die Entschlußfähigkeit besitzen,
die Maske der „offiziellen Moral "

, der doppelten Ansichten
fortzuwerfen , erscheinen doch nur als Abenteurer ; sie werden
nicht durch die Vernunft allein oder in erster Stelle dazu be¬
wogen , sie haben immer noch andere Gründe , die aus ihren
seltsamen Lebenserfahrungen oder ihrer Lebenslage , oder
ihren Gemütsimpulsen , sich ergeben , oder sie handeln aus
bloßer Resignation und weil sie des Spiels müde sind. Wir
glauben ihnen außerdem noch gar nicht, daß sie die abgewor¬
fene Maske doch nicht wieder anlegen würden , denn , wie
wollen sie , in dieser Gesellschaft geboren und erzogen und
mit ihren Anschauungen und Formen durch und durch ver¬
wachsen, sich außerhalb derselben halten oder Wohl fühlen?
Ueberdies gehört es — und das ist der Gipfel — zu den Klug¬
heitsregeln der verfehmten „Gesellschaft" , daß sie auch solche
„ Abenteurer " unter sich duldest gewissermaßen als pikante
Abwechslungen , als närrische Gestalten , Donquichotes , — und
dadurch entwaffnet sie die Abtrünnigen , denn auch die
Wahrheit gilt als Schein. An dieser diabolischen
Nichtswürdigkeit , dem Triumph des „ Vaters der Lüge " ,
scheitert jede Reform der Gesellschaft, und wenn Fulda seinen
Reformer , den Freiherrn von Wittinghof , Exzellenz , Ge¬
sandten a . D . , in dessen natürlicher Tochter , die er zur legiti¬
men macht, den „neuen Tag " begrüßen läßt , den der gute
lebensenttäuschtc Baron „ausgebreitet sehen möchte über das
ganze Land ", weil diese Tochter , aus bestimmten Gründen«



Aeußerste Schlußkurse.
19 . April . 20 . April.

Diskonto 172,62 172,40
Deutsche 230,50 230,—
Handels 158,12 158,12
Bochum 223,50 224,20
Laura 227,50 228,20
Harpen 210,87 210,25
Gelsen 200,12 199,76
Kanada 175,— 174,87
Paket 137,75 137,75
Lloyd 126,— 126,30
4A > Russen 77,76 77,75
Augustfehn 98,75 99,—
Nordd . Wolle 146,25 147,25
Frerichs L Co. 63,10 51,50
Tendenz ruhig. ruhig.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 22 . April.

Oldenburgische Landesbank.
Ankauf Verkauf
pCt . pCt.

8^ pCt . Oldenburg, konsol . Anleihe mit ganz.
jährigen Zinsen . . 94L0 95 .—

Zi/opCi . dergleichen mit halbjähr . Zinsen . . 94,50 95 .—
3pCt . dergleichen . - . —
3pCt . Oldenburg . Prämien -Obligat . in pCt . 126 .10 126,90
4pCt . Oldenburgische Staat ! . Kreditanstalt-

Obligat ., unkündbar bis 1 . Juli 1916 . .
4pCt . Oldenburgische Staat ! . Kreditanstalt-

Obligationen , Gesamtkündigung zunächst auf
den l . April 1908 zulässig . 99 .50 100,25
314pCt . Oldenburger Staat !. Kreditanstalt-

Obligationen mit halbjährigen Zullen . .
4pCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .
4pCt . Cloppenburg - Lastruper Gemeinde-

(Kleinbahn - ! Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen . 99,50 —,

4pCt . verschiedene Oldenburg . Amtsperbands-
u Kommunalanleihen . . 99.50 100,

ZMCt . dergleichen mit halbjährigen Zinsen 94 .25
3i4 pCt . dergleichen mit ganzjährigen Zinsen 94.35
4vCt . gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Obligat ..

I . Emission . 99 .50

3VLvCt. Deutsche Reichsanleche . . . . 95 .45
ZpCt. dergleichen . . . . - . . 84 .50
Zr/̂ pEt . Preußische konsol. Anleihe . . . . 95 .60
ZpCt. dergleichen . 84 .60
3.6pCt . Rheinprovinz Anleihescheine . . . . — .—
ZIHpCt. Westfälische Provinz .-Anleihe , « n-

kündbar bis 1915 . . . . . - . . . . 94 .70
4pCt . Charlottenburger Stadtanleihe v . 1907,

Rückzahlung bis 1917 ausgeschlossen . . . 100 .70 101 .—

4pCt . Nürnberger Stadtanleihe von 1907,
unkündbar bis 1917 . . . . . . . . . > —<

4pCt . Eutin -Lübecker Eisenbahn -Prwrüats -Oblig .,
II Emission . - - .

Z^LpCt. Krefelder Eisenbahu -Prioritäts -Oblig . . — — —

4pCt . Frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein-
Pfandbriefe , unverlosbar u . unkdb. b . 1913 . . 100 .10 100,40
^ - ^ 98.— 98 .30

101 .70

95 .20 95 .70
99 .50 100.-

94 .75
94 .75

96,—
85,05
96 .15

65 .15
96,75

95 .20

99 .50 —

1912 zulässig . . 102P0 102 .60
4s4pCt . Phoenix Gesellsch . f . Bergbau u . Hütten¬

betrieb , Teilschuldverschr . unkündb. bis 1912,
s 103pCt . rückzahlbar. — 101,50

Kurz Amsterdam für fl . 100 in . . . . . . 168 .85 169,65
Kurz London für 1 Lstr . in . . 20,425 20 .505
Kurz Newyork für 1 Doll , in . . . . . . . 4 .19 4 ,225
Amerikanische Noten für 1 Doll , in ^ . 4 .175 —
Holländische Banknoten für 10 Gulden in ^l. . . 16,87 —

Diskontsatz der Deuts chen Reichsbank 6pCt.

Oldenburgische Spar - und Leih -Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
pCt . pEt.

. ^ MSndelstcher.
3l4vCt . alte Oldenburger Konsols . 94 .50 95 ,—
SbLpCt. neue do. do . halhj . ZinSz .) 94.50 —
ZpCt, do. do. — —.. .
4pCt . Oldenb . Staat !. Kredit -Anstalt -Obl. v. 1906

Rückzahlung b . 1. Jan . 1917 ausgeschlossen . . 101 .60 102 .10
4pCt . Oldenb ! Staat ! . Kreditanstalt -Obl . skdb . b.

frühestens 1, April 1908 . 9950
Z^bpCt . do . do . . . . . . . . 95 ^
ZpCt. Oldenburger Prämien -Anleihe . . . . 126L0_
4pCt . Oldenb . Stadt -Anl . . unk. b . 1. Juli 1907 99 50 —
4pCt . Vareler von 1882 , Dämmer. 995 g
4pCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Änleihen 99

'
^ 199

'

ZschpCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 . 9/ 2-i
3VrpCt . Osternburger Ortsanleihe.
tzs/svCt . Gol '-enstedter Gemeinde -Anleihe . . gg

^

100,25

94,75

314pCt . sonstige Oldenburg . Kommunal -Anleihen
4pCt . Eutm -Lüb .-Prlor .-Obligationen , garantiert cü5'7>
3VspCt . Deutsche Reichsanleihe . . . A -oO - -

3pCl . do. . do 05 .45

pCt. Preußische Konsols . . . ! . . . ^4 .50
95 .60
84 .60
101.10

96,—
85,05
96 .15
85 .15

3?4pCt . dergleichen , unkündbar bis 1913
4pCt . Gothaer Grundkreditbank - Hypotheken-

Pfandbriefe , unkündbar bis 1916 . . . .
4pCt . Preuß . Boden -Kreditbank -Pfandbriefe . un-

kündbar bis 1916 . . - . . . . A70 10G
3ÄpCt . dergleichen , unkündbar bis 1915 . . .
4pCt . Hamburger HyPotp .-Bank -Pfandbriefe . un¬

kündbar bis 1916 . . -
4pCt . Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth .-Pfandbr .,

unkündbar bis 1915

— 100,50

97,45 97.75

99 .70 100 .—

99 .70 IM,—
9910 99,40
S9S0 1M.204pCt . Schwarzburg . Hypoth .-Bank -Pfandbriefe .

4pCt . dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . .
4pCt . Dänische Jnselstift Kassen-Oblig ., in Däne¬

mark mündelsicher.
4pCt . Jütländische Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . . . 84 .20 —,—
4pCt . Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . . . 94,— —
4pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen . . . 94, — — ,—
3pCt . steuerpflichtige Italienische garant . Eisenb .-

Obligationen . —.— —
4pCt . Deutsche Eisenb .-Ges .-Oblig . , rückzb . 105pCt . 99 .50 1M >—
4pCt . Eisenbahn -Bank -Obligationen . 99SO 100.-—
4pCt . Eisenbahn -Rentenbank ° Obligationen . . 99ch0 100,—
41^pCt . Berliner Hotel -Gesellschaft Hypothekar-

Obligat . . L 102pCt .. rückz. Gesamtkündigung ab

93 .45
94.10

ZpCt. do . do.
4pCt . Wests . Prov.-Anl. , Serie V, unk. L . 1916
4pCt . Kölner Stadt-Anleihe von 1906 . unkündbar

bis 1912 . . . . .
4pCt . Mainzer Sradt -Anleihe von 1907 , Rück-

zahlung bis 1916 ausgeschlossen.
4pCt . Mannheimer Stadt - Anleihe von 1906,

Rückzahlung bis 1911 ausgeschlossen . . . . .
ZichpCt. Dortmunder Stadt -Anleihe . . . .
SMCt . Bochumer Stadt -Anleihe . . . . . .""

Nicht müudelsicher.
4pCt . Jütländische Pfandbriefe. Ser . V. in Däne¬

mark mündelsicher. 94 ,2g
ZschpCt. Jütländische Pfandbriefe , Ser . V . in

Dänemark mündelsicher . . 86 .90
4pCt . abgest . Pfandbr . der Berlin . Hyvoth .-Bank 98 .20
4pCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - und

Wechselbank, Serie VI , Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . 10045

4pCt . Pfandbriefed . Preuß. Boden-Kredit -Aktien-
bank, Serie XXH . Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . 99,20

ZtchpCt. Pfandbriefe der Braunschweia .-Hannov.
Hypoth .-Bank , Serie XX , Rückzahlung bis
1910 ausgeschlossen . 93 .45

4pCa Pfandbriefe der Preuß . Hypoth .-Aktien
Bank v. 1905 , Nückz. b. 1914 ausgeschloffen . —

4pCt . abgest . do . der Preuß . Hypoth .-Aktien-Bank 98 .70
Z /̂spEt . do . do . do . 91,30
4 /̂LpCt . Rütgerswerke -Obligationen, rückzlb. 105 102 .50 103,—
4pCt . Gewerkschaft Ewald-Obligat., rückzlb. 103 —-— —.—
4pCt . Gewerffchaft Dorstfeld -Oblig . , rückzlb. 102 —
4pCt . Georg -Marien -Bergw .- u . Hüttenv .-Oblig ..

unkündb . b . 1911 , rückzhlb. 103pCt . 93,20 98,50
ZVspCt . Krefelder Eisenbahn -Obligationen . . . — .— —,—
4pCi , Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 . IM,— —
4pCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzlb. 105103 .— 103,50
4pCt . Oldenb .-Portug . Dampfschiffs -Reed .-Oblig . 98 .50 —
Wechsel auf Amsterdam kurz für sl . IM in . .
Check London für 1 Lstr . in F . .

do . Newyork süür 1 Doll , in , ,
Amerikanische Noten für 1 Doll , in .ll. . . . ,
Holland . Banknoten für 10 Gulden in F . . . .

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb . Spar - und Leih -Bank -Aktieri . . . .
Oldenb . Eisenhütten -Aktien sAugustfehns . . . .

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 6vCt.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 7pCt>

Not . 56 ^ lZ . Fully middling Gulf 28 nun , franko
Bremer Tara Kassa abzügl . Proz . 6814 . (vor m
— Kaffee behauptet . — Tabak . Umsatz 20 000
Felix Brasil , 1670 Kolli Carmen , 89 Bll . Porst
Türken , 100 Bll . Griechen.

.Balles»

98 .75

IM,-

94,-

1M .25

91,
'
85

168 .85 169,65
20 .425 20,505

4 .19 4,2250
4 .1750 —
16 .87 —

99vCt . B.

Bremen , 20 . April.
Schmalz stetig . Tubs und Firkins 46 ^ , Doppeleimer

47 — Baumwolle . Upland middling loko fest , 56 ^ , ( vor.

SehrftsnctehviiHtsrr.
20 . April.

Norddeutscher Lloyd.
„Friedrich der Große "

, Bleeker , nach Genua apk°. .
Uhr nachm . Bellas pass . „ Trave "

, Ahlborn , von N? ^
gestern 6 Uhr nachm . Scilly Pass . „Westfalen "

,
von Australien , gestern 7 Uhr nachm . Perim passt »
berg "

, Stollberg , nach dem Laplata , gestern 6 Uln n
Quessant Pass . „Köln "

, Jacobs , nach Baltimore
4 Uhr nachm . Lizard Pass . „ Bremen "

, Nierich , von
lien , gestern 8^ Uhr nachm . Vlissingen Pass.
Muhle , von Brasilien , gestern nachm , von Rio den ^
über Madeira , Oporto , Rotterdam , Antwerpen naü?
Weser . „Schleswig "

, Pesch , gestern 12 Uhr mittag
Neapel nach Alexandrien . „ Königin Luise "

, Morge,,-
gestern 7 Uhr nachm , von Neapel über Gibraltar nacbi ? .
York. „ Prinz Eitel Friedrich "

, Malchow , nach D
heute 7 Uhr morgens in Jokohama . „Prinzeß Alice?
lack, von Ostasien , gestern 6 Uhr nachm , in Antiv^
„ Scharnhorst "

, Maaß , nach Australien , heute 9 Uhr niô
'

von Gibraltar nach Genua . „ Prinz -Regent Luitpold " j
ner , von Ostasien , heute 1 Uhr nachmittags von Schall
nach Hongkong . „König Albert "

, Feyen , von Newyork ^
8 Uhr morgens in Genua . „ Neckar "

, Harrassowitz, nach ^
York, heute 2 Uhr morgens in Newyork .

*

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Hansa ".
„Neidenfels "

, Rode , gestern von Algier nach
„Soneck "

, Schwarz , gestern in Lissabon . „Lindenfels "
, Keî I

weg , gestern in Antwerpen . „Drachenfels "
, Lintia . aeiteÜ

von Colombo nach Kalkutta .
'

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Neptun ".
„Orest "

, Vorwerk , gestern von Aarhuus nach zss/
„Planet "

, Pensky "
, gestern von Bergen nach Antivsr -^

„ Mercur "
, Bruns , gestern von Kopenhagen nach DaiM

„Pluto "
, Kunst , gestern in Pomaron . „Neptun "

, !
gestern von Leer nach Stettin . „Bellona "

, Klöfkorn , c,. , ..
von Lissabon nach Antwerpen . „Thalia "

, Wenhold , gesliii^
in Köln . „Leander "

, Lange , gestern von Hamburg nach Rtzt -

„ Pallas "
, Budelmann , gestern in Kopenhagen . „Phch

Klöfkorn , heute von Königsberg nach Köln . „ Ceres "
, !. ,

mer , heute von Danzig nach Nordenham . „ Atlas "
, Sich!

heute von Gent nach Bremen . „ Kronos "
, Reimers , heuteck

Bremen . „Aeolus "
, Hövers , heute in Veile . „ Venus "

. Lf
sen , heute in Köln . „Pallas "

. Budelmann , heute von Ko!
Hagen nach Stettin . „ Hector "

, Jülfs , heute in Oporto.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Argo ".
„ Adler "

, Berg , heute von London in Bremen . „Nylai
Jantzen , 17 . 4 . von Newcastle nach Girgenti . „Dortmin!
Egberts , heute , von Bremen nach Reval , Brunsbüttel >
„ Africa "

. Kriete , gestern von Neapel nach Nortovesme.
Bischofs "

, Meyer , heute von Rotterdam nach Reval . „DiW
dorr "

, Schnieders , heute von Reval nach Bremen . „FabA
Röver , gestern von Hüll nach Bremen . „ Brema "

, Lainb«
'

gestern von Palermo nach Syracusa . „Bussard "
. Klaus . -

von Bastia nach Civitavecchia . „ Dortmund "
. Egberts, !̂

Bremen nach Reval , heute Holtenau Pass . „Achaia "
, Bm

mer , heute von Antwerpen in Malta . „Bussard "
, M

heute von Bastia nach Civitavecchia.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei . _!

„Eines "
, Sandersfeld , am 19 . von Huelva.

mao "
. Niemann , heute von Huelva . „Bremen "

, BergMts
heute ausgehend Dover pass.

Schiffsverkehr auf der Hunte.
An g e ko ui m e n:

18 . April : „ Gebrüder "
, Oettjes , leer von ElisabethsÄi

„Geschke"
, Buschwik , leer vom Torfplatz ; „Oldenburg A"

,
hus , leer von Bremerhaven : „Zwei Gebrüder "

, Esders, >« !

von Geestemünde ; 19 . April : „ Anna "
, Kruse , leer vom Torspb^

20 . April : „Johanne "
, v . d . Tük , leer von Kl .-Scharrel.

sich gegen seine Absicht sträubt und lieber das einfache und
auf sich selbst gestellte Mädchen aus dem Volke bleiben
möchte — so ist das alles auch nur Komödie und Maskerade.
Denn Gerda , die Tochter , wird dennoch Freiin von WittinH-
hof und ist und bleibt als solche der Kaste verhaftet , mit
deren Stempel sie versehen wird , und über den Freiherrn,
der als „Exzellenz " die Welt , zunächst natürlich die „ Gesell¬
schaft "

, ä In Ibsen reformieren will , wird diese als einen Don
Quichote ihr Vergnügen empfinden , ihn aber keineswegs als
total Abtrünnigen oder Verlorenen betrachten . Sein Bru¬
der , der Minister , behält Recht mit seinen Worten : „Du bist
und bleibst ein Phantast . Das Prinzip , dem ich diene , ist

stärker als Du und ich zusammengenommen .
" Er meint mit

dem Prinzip zunächst das politische , aber dies ist von dem

seiner Kaste , seiner Gesellschaftskreise , untrennbar , wobei es

auf liberale oder konservative Färbung gar nicht ankommt.
Die Kaste ist unzerstörbar , sie besteht in der alten wie in der

neuen Welt , in dieser oder jener Erscheinung , sie ist ein

Chamäleon , oder ein Phönix , je nach dem Standpunkt des

Beurteilers , oder ein Glaukos , der sich in tausend Gestalten
verwandelte und immer der gleiche blieb . Sie ist unsterblich
wie — die Maske . ^

Das eigentliche Problem des Schauspiels ist freilich
ein ganz anderes ;die Maskerade tritt an ihm nur beson¬
ders klar ins Licht . Das Problem ist ein ernsthaft so¬

ziales , es handelt sich um die „ natürliche Tochter " . Gerda

Hübner ist das illegitime Kind des genannten Freiherrn.
Er hat ihre Mutter aufrichtig geliebt , die Familie und
die Rücksicht auf die Karriere zwangen ihn , eine ungeliebte
aber reiche Frau zu heiraten . Doch hat er sich der Mutter
und nach deren Tode auch der Tochter , ohne daß diese
es wußten , angenommen . Nachdem er selbst Witwer ge¬
worden , drängte ihn sein Herz , sich als Vater Gerdas zu
bekennen und ihr die Rechte der echten Tochter zu geben.
Gerda ist aber von einem Assessor , dem Sohn des Ge¬

heimrats Schellhorn , verführt worden , doch lieben sich
beide ; nur will sich das ewig alte und neue Spiel wie¬

derholen , der Assessor soll das Mädchen ohne Namen und
Stand seiner Karriere opfern . In diese Lage der Dinge
greift nun der freiherrliche Vater Gerdas , aus der Ferne

heimgekehrt , ein , es kommt zu sehr bühnenwirksamen und

tragikomischen Verwicklungen , in denen der Papa des

Assessors als heuchlerische Stütze der Gesellschaft und des
Staates die Hauptrolle spielt . Das Ende der vollendet,
wenn auch konventionell bühnengerechten Entwicklung ist
diesmal nicht die Verlobung der Liebenden unter dem

Segen der Väter , sondern , etwas überraschend und nicht
recht glaubhaft motiviert , der Verzicht Gerdas auf den in

seiner Verächtlichkeit erkannten Bräutigam.
Die schwerwiegende rechtliche und soziale Bedeutung

des Problems wird von Fulda kaum gestreift , sie dem Zu¬
schauer ernsthaft zum Bewußtsein zu bringen , das ver¬

mag er nicht , dazu reicht seine Kraft nicht aus . Aus diesem
Grunde hat er sich auch innerhalb der Grenzen seines Ta¬
lents gehalten und das Benehmen der guten Gesellschaft
gegenüber dieser Frage an einem Beispiel satirisch ge¬
schildert.

Der vierte und letzte Aufzug , in dem sich diese Wendung
vollzieht , ist doch nur der schwächste , er arbeitet mit allzu ab¬

genutzten theatralischen Mitteln ; der Aufbau des Ganzen
zeugt im Uebrigen von der reifen und glatten Technik Ful¬
das . Die Szenen zwischen dem Geheimrat Schellhorn und

seinem Sohn , der erquickendste Hohn auf die Meißner « des

höheren Beamtentums , nehmen das Hauptinteresse in An¬

spruch . Me Charaktere sind durchweg mehr oder weniger
konventionell gehalten , mit Ausnahme des alten Schellhorn.
Dieser pflichtgetreue Streber mit der doppelten moralischen
Buchführung ist wirklich originell gezeichnet , besonders in der
Art , wie er durch allzu große Geriebenheit seine eigenen
Pläne durchkreuzt.

Die gelungene Persönlichkeit des Geheimrats fand in

Herrn Kaul , der nun leider die hiesige Bühne verläßt , eine

vorzügliche Verkörperung . Kaul ließ den Zuschauer die

tragikomischen Situationen , in die der Ehrenwerte mit seiner
Strebertaktik unfreiwillig gerät , zur Genüge auskosten . Auch
das Verhältnis des Heuchlers und Ehebrechers zu seiner
armen , niedergedrückten Gattin wurde durch den Humor
der Darstellung gemildert , am meisten schlugen selbstverständ¬
lich die Austritte mit dem Sohn , den der Vater zur höheren
Auffassung des Berufs und zur Ehe erzieht , in ihrer sarka - »

stischen Kraft durch . Den Kranz , den Herr Kaul erhielt . ^
er wohlverdient . Er gehörte zu den strebsamsten und
willkommenen Mitgliedern unserer Bühne und hat uns dE

treffliche Darbietungen erfreut . Wir sehen ihn sehr ungDI

scheiden . ^
Für den Gewissenskampf zwischen Liebe und Sitte

ihrem Verkehr mit dem Assessor weckte Frl . Jantzen die

Teilnahme . Sie gab der Gerda die richtige SchaMM
des schwermütigen Naturells , wie es aus ihren bitteren- I

benserfahrnngen erklärlich ist . Mußte sie doch schon als ^
in der Schule unter dem Vergehen ihrer Eltern dulden.

Zaghaftigkeit in ihrem Verhältnis zu dem sich zu ihr «
^

nenden Vater und dann die Selbständigkeit ihres Charan-
^

kamen zu schöner Wirkung . Auch der tragische Moment
sie mit dem Scheidebrief ihres Geliebten fast besinnung- ü

hereinstürzt , zeugte von den Fortschritten , die Frl.
in diesem Winter gemacht hat . Man darf der weiteren

Wickelung der talentvollen Künstlerin mit Spannung en . »

Schlicht vornehm , gütig , milde und doch fest und

sich spielte Herr Weiß den Vater Gerdas . Ohne ledê I

Wußte er zu rühren und die etwas leeren Konturen "

Persönlichkeit mit Lebensgehalt zu füllen . Herr Grün,

war als Assessor sehr glücklich in der Kennzeichnung des "
,

flächlichen jungen Menschen dieser Sphäre , der am .

Sohn seines Vaters ist . Einer munteren , zur Emanzw„
neigenden Witwe verlieh Frl . Hohl die Vorzüge ihrer 0

tigkeit als Salondame und ihrer Toiletten . Zu
find noch Herr Kühne als Minister und Frau Klrnse,7

geknickte Gattin . Die Beichte , die sie über ihre ungw

Ehe vor Gerdas Vater ablegt , ist ein echter Bühnentri -
^

ßerdem hält diese Szene gerade vor dem Schluß sehr"
sie inhaltlich nichts Neues bringt und wir uns für d?
nicht im Geringsten interessieren . Sie sollte vom L«

beseitigt werden
Das Schauspiel wurde vom wohlbesetzten Hause «

freudig ausgenommen . , - ^ ,s.vr . Richard



vamsn - , ttvnpvn-

u . iCinclök -^ äLekö,
nur eigene Anfertigung,

aus guten Stoffen gearbeitet,
lehr billig.

LerschlrdeneS unter PrriSI
Hede Rabattmarken.

Ilülllö HülUkö , ftrage 1?.
Fernr uf 262 .^

Rastede . Viehhändler
Ernst Wulf in Rastede
läßt am
Donnerstag,
35 . April,

aachm . 3 llhr,
io und bei seiner Wohnung:

1 8jähr . Fuchs - Wallach,
fioüerGänger, fromm
und zugfest,

1 Ailchkuh , kalbt Lude
Mär ),

3 hochtrag, beste « seneu,
2 schöne Kallenkalber,

6 W . alt,
3 trächtige Sisev, im

Mai ferkelnd,
1 « agere Sa »,
2V - 3Ü gr . u . kt . Ferkel,

ferner : 1 neuen Tresen,
3 Mir . laug , 1 Liichm-
schrank mü Tellerborte,
1 Lchreibpult, 1 Mukk-
Aotomat , 1 Lasseetisch,
1 Lucherborte, 1 nrne
LcUkelle und eine fast
«eue Schrotmühle

auf Zahlungefttk verkaufen.
I . Degen , Ä.ukt.

Rastede . Zu Wulfs
Slutt ou am

kommen
HW Pf » , de ? . Hits,

zernjt . Speck
mit MM verkauf.

I . Degen , Äukt.

Sauerkohl oder
Sauerkraut

in feiner Weiber Qualität.

Sauergurken,
Salzgurken,

Kronsbeeren, Zwetschen , Rotr-
beeten.

8elee mb Rrrmelabev,
Pflaumemmis u . dergl.

rsioiis,
_ Schilttingsteaße.

Bestes Mi,Hobst,
» Pfd. 60 4.

Technisch vollkommen«,
streichsertige

Oelksrben,
sachmüonisch hergestellt.L . Sntllsr -, Fardeuhanolnng,

W . : A„ th. Th. Ltimtt.
Haareuftr. 44.

Farben — Lacke — Pinsel.. . .
— Lame — « iuiel. .

IsMermajse,
Psd . WM . » . IM.

Farben , Haarenstr . 44,
. Zoh. : Aiolh . Th . Ltombt.

^ ßiii verkaufen eine
Wsche Plüschgmitm

und mehrere einzelne Sofa ».^1- Degen Aa chs ^ inn. Tamm 1b.
kad ) »>Vä5ct »e,
Taukkleiüer,
TraLtlleiäer.
liiQäerKIeiäer

IN allen Größen.
Rabattmarken oder 5 °/g bar.

Mus Lames . U .""L

Heiligengeiststraße Nr . 32.
Eine aroße Anzahl neuer , aber bereits einige Zeit

lagernder , größtenteils von hiesigen Handwerksmeistern

Nobel ^ " Ausverkauf
zu ganz bedeutend ermäßigten Preisen.

Darunter : Mahagoni -Salon in Jugendstil , weitere
Salons , Wohn - und Schlafzimmer - Einrichtungen,
einzelne Möbel aller Art , wie Sofas , Tische , Stuhle,
Schränke , Vertikows , Schreib - und Nähtische , Bett¬

stellen , Schaukelstühle und andere.
Die für den Ausverkauf bestimmten Möbel sind im

Ausstellungsraum 1 . Etage ausgestellt.

Kanar .-Heckhähoe . Hänflinge.
Wallstr. 10.

Preiswert zu verkaufen: Kl.
Gelbschrank. GeschirrschraZIund
Kutscherzeug.

_ Aenkerer Damm 17.
Bümmerstede. Zu verkaufen

ein Bullenkalb. Dannemann.
Barghornermoor b . Loy . Zu

verkaufen eine schwere Kuh. nahe
am Kalben, und zwei eimährige
Kubrinder.

_ Gerh. z. Buttel.

billzigartige Gelegenheit.
Privatsammler verkauft um¬

ständehalber seine ans 60 er¬
lesenen Stücken bestehende Mi-
niaturensammlung. Alte Stile
von 1580—1848 vertreten, dar-
unter seltene Porträts histor.
Persönlichkeiten. Geeignet so¬
wohl als gediegen vornehmer
Schmuck eines Revräsentations-
raumes , wie als Stiftung an ein
Museum. Für reiche Persönlich¬
keit Gelegenheit, ihren Namen
in e . Museum forterben zu sehen.
Preis 4000 Händler ver¬
beten. Zuschriften unter „Elfen,
bcinminiaturen M . G . 9256 " an
Rudolf Masse, Frankfurt a. M.
KI

/ l.<rL1« i »nsti -2sss 02.
Tel. 295.

Betten- und Wäschefabrik.
Unerreicht große Auswahl

in

für Kinder
von

7.00 Mk.
bis

50 .00 Mk.,
für Er¬

wachsene
von 4.96 bis 2W.00 Mk.
Besichtigung ohne jeden
Kaufzwang gerne gestattet.
— Feinste Referenzen. —
Kataloge gratis u. franko.
Mitgl. d. Rab .-Sp .-Vereins.

r» verknusen.
Ein circa 5 Morgen großes

in 8l ?6rrLSH , welches mit 200 Meter Lange

an Sen neue« Oldenburger Güterbahnhof und mit
120 Meter Länge an die Woltmershauser Allee

grenzt, ist im Ganzen zu verkaufen.
Preis per sZ Meter 20 Mark.

Das Areal eignet sich besonders znr Bebaunng
und Giiterlagerung.

Offert, unter V . 3003 an Wilh. Scheller, Annoncen-
Expedition, Bremen.

Wntl. Msvechimlllkg
k im Vereiirshaud , Nelkenstraße,
^ am Mittwoch , den 24 . April , abends 6ZL Uhr.

Vorlras des Landtagsabg . Paul Hug über
die SIsuvivsLoi ' i » .

Kegklklud
„Gesmdk Krü-tt"

,
Eversten.

Am Freitag,deu26 . April1S07:

Timchräuchrn
im Klublokal „ Schühenhos zur
Tabkenburg (D. Holze ) .

Anfang abends 8 Uhr.
Der Borstand.

Gardinen.erhalten eine
prachtvolle

'' und haltbare
CrLmefärbrrng

durch den denkbar einfachenGe¬
brauch der flüssigen Gardinen-
Crsii .esarbe „F r a » e « l o b".
Flaschen L 2b , 40 und 75 Psg.
in der Drogenhandlung

Apoty. E. Sattler,
Fvh . : Aj»sth . Th. Stsraubt,

Haarenstr . 44 . Fernspr . 356.

Lier
geschieht am sichersten,

am billigsten
durch

Wasserglas.
In vorzüglicher Qualität in der

.̂rogenhondlung von
Apotheker E. Sattler Nachf. ,

Zäh. : APtheker Th. Stomdt,
Haarenstr. 44. Fernspr. 8Sb.

Mitalied de» Rabatt-Sparvereins

Kauijifgenoffrn-
Uereill

— Oldenburg —
Zur Feier des 35 . Stiftungs¬

festes findet am Mittwoch , den
24 . d. Mts ., in der „Rudelsburg"

größerer
»esessschafts-

Lbcnd
statt. — Saalöffnung 8 Uhr.
Anfang 8x Uhr abends.

Einführungen sind gestattet
und wollen die Mitglieder Ein¬
trittskarten dazu bei den Ka¬
meraden Töllner , Peterstrabe,
und Bernutz, Gaststraße, abholen
lassen. Der Vorstand.

Nuttel bei Wiefelstede. Am
Sonntag , den 5. Mai:-onntag. den 5. Mai
Lk Ball.

hierzu ladet freundlichst ein
Job . Claußen.

Hiirgtt - Verein
». - . HkilWWisttor.
Mglit -tt - LttsWllllW
am Mittwoch, den 24 . April,
abends 9 Uhr, in der Centralhalle.

Kk Vortrag M
des HerrnOberlehrer Pfannkuche:

„die Trennung von Kirche
und Staat in Frankreich

".
Um pünklliches, zahlreiches

Erscheinen bittet Streiches
Der Vorstand.

kritr Zudkkll,
Markt,

empfiehlt in großer Auswahl:
Garnierte und ungarnierte Hüte

von 50 <A an.
Mtzrthenkränze u. Brautschleier

von 1,50 Al cm.
Gold- u. Silberkränze . Blumen,
Federn, Seide . Sammet . Gar-
merstoffe, Einsatzstoffe , Kleider¬
passen , Schleifen, Jackettkragen,
Blenden, Treffen, Perlbesätze rc.
Festons, Spitzen, Schärpen,
Bänder in hübschen Farben in
Rips , Moirse . Sammet , T^ ffet
u . Atlas , Schleier v . 25 an,
Rüschen V. 8 an, Hauben,
schwarz u . weiß. Gürtel in allen
Sorten , Tellermützen für
Mädchen u . Knaben, Handschuhe
in Seide u . Zwirn , v . 35 A an,
Glacee-Handschuhe , farbig und
schwarz , v . 1L5 ^ an . Unterzieh-
zeuge , Röcke in Wolle u . Halb-
wolle, Zwischenröcke , Strümpfe,
Socken , Beinlängen . Korsetts v.
7b H an, Herkules-Korsetts von
1,45 ^ an. Schürzen in großer
Auswahl, Herren- , Damen- und
Kinderwäsche , Regen- u . Sonnen¬
schirme , vorgezeichnete Hand¬

arbeiten.
Schmucksachen in großer Ausw.

Zn verkaufen: Gereinigte
Federbetten. 1 Schrank, Tisch,
Gasavvarat . Ofenerstr. 44.

1 2schl. Bettstelle m. Sprungf .-
Matr ., 1 gut. Kindcrwag.. neuer
Sportwagen , 1 Kinderrohrbettst.
m. M . b . zu v. Lindenftr. 7. 1. S.

Gewerbl.
Fortbildungsschule

zu Osternbnrg.
Die im Unterrichtsjahr« 1906-

07 angefertigten Zeichnungen u.
sonstigen schriftlichen Arbeiten
liegen im Zimmer der Fortb .»
Schule lKnabenschnle ). am Sonn-
tag. d. 28 . April, morgens 9 bis
12 Uhr und nachm . 3—6 Uhr,
öffentlich aus.

Die schlupflichtig werdenden
Lehrlinge und gewerbl. Arbeiter
haben sich Montag , den 13 . Mai,
nachm . 6V2 Uhr, in der Knaben¬
schule «inzustellen.

Der SchulpOrtzan- .

Diskussion
Der Embernser.Zu zahlreichem Be uch ladet ein

EmMe -Schilder
werden als Spezialität durch den Alleinvertrieb eines Kunst-
Emaillierwerkes in allen Größen, sowie in allen Ausführungen'
und nach eigenen Entwürfen sauber, prompt und billigst

geliefert. Garantiert wetterseft «nd rostfrei ! ! s

Amcdikks - Sehikösr?
empfehle besonders für Behörden, Anstalten , Verwaltungen,!
Krankenhäuser, sowie für Molkereien, Ziegeleien, Fabriken,

Bauunternehmer , Tischler , Maler und für Private rc. rc.

Wjederverlmser erhalten Rabatt. !
Fast täglich laufen Anfragen und Bestellungen ein für

Emaille - Reklame- u. Firmenschilder, Namenschilder, Straßen -,
Haus - und Türschilder, Nummerjchilder, Hydranten- und
Schiebeschilderu. s. w.

Originalmuster , Zeichnungen, Abbildungen, Preise
stehen zur Verfügung.

. KWWlk. IS.
kimisks SM»l - SmiI!e-eWst i. Er.

-— Haus - und Küchengeräte. ——
Versand überall hin. NV Fernruf 234.

WM- Zeichnungen "HW
auf die

am AomttSlag, Rn25. AM i>. I.
zum Kurse von

991»
zur Subskription gelangenden

300,<XX),(XX> Mk.
5Hrigk 41« Deutsche «.DmWche

Schahmmlsmge«
vermitteln wir

Zeichnungen mit Sperre bis zum 15. Oktober d. F. werden
bei der Zuteilung bevorzugt.

MrilbnUsche Spar- LKch-KM
__ nebst Filialen.

Die diesjährige ordentliche

findet am 30. d. Mts .» abends
8x Uhr , im Landesgewerbe-
nmseum statt.

Oldenburg , den 20. April 1907.
Der Anffichtsrat.

Laden
mit oder ohne Wohnsug . an
bester Geschäftslagebefindlich , M
vermiete«.

Jever. _ H. Paphnsen.

Zu kaufen gesucht : Eine gebr.
Badeeinrichtuna. nicht Gasofen.

BabnbokSr. 5.

/^nruleüisn gesuedt.
Rastede. Anzuleihe« 6000.

4000 und 3600 .tl. aus bald. Zins¬
fuß 4 Proz . Zu belegen zum
Herbst 40 000 in versch . .Be¬
trägen auf gute Landhppotheken.

I . Degen. Aukt.

VW open.
Gelbe Taube m. weiß. .Schwinge«
entflog. Wiederbr. erb. 2

Huuteftr. 9n.
Entflöge« 2 Tauben . 1 blaue

u. 1 weiße. Abzugcben gegen
Belohnung Wallftr. 24.

Ü/Iiei - Ktzbueke.

Gesucht zum 1. Juli ev . später
Oberwohnung. 2 Stuben , 2 Kam¬
mern . Küche u . Zubehör, von
ruhigen Bewohnern . 3 Personen

Offerten mit Preisangabe mit.
A. H. Filiale , Langestr. 20.

Gef. v . alleinstehender Dame
z . 1 . Nov . eine Oberwohnung im
Preise bis 450 WaschKche
wird nicht benutzt . Haarentorv.
bevorz. Off. nimmt entgegen

Frl . Menzel. Adlerstr. 10.

MMpniWÄ
Frdl. möbl . Wohn - u. Schlaft.

4. der« . Ranke »str. 4a. ob.

Zu vermieten eine Oderwohn
mit separatem Eingang.
_ Donuerschweerftr. ML.

Zu verm. mit beliebigem An¬
tritt die herrschaftliche Ober-

Z, vm . mbl. Wohn- «. Schlaft.
Off. B. 70 Filiale . Langestr. 20.

Versetzungshälber ans gleich
oder später die sehr schöne , mo¬
derne Oberwohnung im ^ anse
Hochhauserstraße8. Näheres da-
selbst , unten.

Zu verm. möbl. Zimmer und
Kammer. Lindenftr. 9.

Eversten. Z . v . z . 1 . Nov. eine
Wohn. m. 4 Sch.-S . Ld. a . ält.
Leut. Ww. Martens . Blüch.str. 5.

Fortzugsh . die bequeme , hräum.
Unterwohnung, Preis 280 Mark,
Kriegerstr . 7a , zum 1 . Juni oder
sp. z . verm. Näh . L Kahser Ww.

Zu verm. z . 1 . Juli ev . früher
die schöne Parterre -Wohnung
Kaiserstr. 23. Näheres daselbst.
Best . Mittaast . MüLlevstr. 13. »

Beamt . 0 . Kind. s. z . 1 . Nov. d.
I . Wohnung. 350—400 Off.
u . P . 100 Filiale , Langestr. W.
Z . v. un St . m. B . Kl. KirKstrL.

Zu verm. möbl. Stube und
Kammer. Lindenstr. 56.

Jung . Dame find. g. Wohu., m.
0 . ohn . Pens . Z . erst , i . Exp.

Frdl . Schlaft , auf gl. od. spät. a.
g eb. j. Md ich z. vrm . Marien str . 5.

Zu verm. schön möbl. Wohn-
« . Schlaft . Ofenerstr. 13 , part.

Zum 1. Mai oder später ger.
Oberw., Wasser!., kl. Garten , z.
denn. Bockstr . 3a.
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Sesles ksbriüat , ge§ellmsolcvo!le Msler.
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L- 8I. LMZLrawvii. KjkKErSSNLttS 3 .78/'
» LrüstüUstoros » . . . i,, . ^ 4 .78 .
ZMM - MWWS AMGZ mit Volant in ErLZtüll, anfangend mit 6 . 75 4

in außerordentlich großer Auswahl , geschmack-
2l » iö8GMLZ ^ WL WüLivN vollste Zeichnungen , . . . . 3V bis

^ ZI ' jZ ^ NUÄGZ ' ÄM in weiß und oker . . . . Mtr . 1 .75 bis tz8-

Schüler od. bessere Herren
finden Wohnung mit und ohne
Pension . Ackeritr. 31. unten.

Z . beim, gut möbl. Wohn» nebst
Schlafzimmer. Lindenstr. 5V, Pt.

Z . verm. z . 1 . Olt . d . ger. u . be¬
queme Oberwohn. Lindenstr. 5V.
Besicht , v . 18- 12, n . 3—5 Uhr.

Oifene Ltellen.
8t « 1lEA Kvi« !r1

verlange die „ Deutsche
Vakanzenpost" Eßlingen.

Gesuchtauf sogleich

1 Knecht
für Haus- und Gartenarbeit.

KsviskrankenliauZ

8ulingvn.
Burhave (ButjadZ . Unter

meiner Nachweisung wird auf
sofort oder baldmöglichstein zu¬
verlässiger- »

t
gesucht . Offerten erbittet

G . Barre , Rechstllr.
Solider zuverlässiger

Fuhrmann
für 1 Pferd auf sofort gegen
guten Lohn gesucht.

I . B. Timmersmann,
Zimmermeister, Osnabrück.

Zunge Mcheu,
die geueigt find , in der

Volksküche
SM V»12—1 Uhr zu helfen,
werden srenndW gebeten, fich
bei der Zsrßehenn Frau Lber-
btnicheHsr Wsbiken zu melden.

Rssnßrsße 13.
Gesucht ein erfahrener

Bu -Lch»ikn jM.),
gewandter Zeichner, auf fofsrt.

Ed . Bartels , Zimmermeister.
Arbeiter

gesucht für dauernde Beschäfti¬
gung.

W. Muses , Weinhandlg.

Mädchen
für Küche und Hausarbeit gegen
hohen Lohn gesucht.

Frau W. Schmelztzjennig,
Restaur . „Z . Dortmunder Kindl",
Münster i . W. , Alterfischmarkt.

Gesucht wegen An¬
stellung im Postdienst
znm 1. Mnid. I . ein

Postillon
im Alter von 17 bis
SV Jahren.

H. Giess
Suche z. 1. Mai ei« Mädchen

von 17 bis 20 Iab .ren.
Frau Süllwold . Jever,

Stadtwage,
Gesucht z . 1 Mai oder später

1 ückks MW»
zu leichten häuslichen Arbeiten.
Nachzufragen bei R . Jansten,
Atens b . Nordenham.

Rodenkirchen. Suche auf so¬
fort ev . Mai einen kleinen

Knecht
von 15—18 Jahren für leichte
Arbeiten und bei Pferd und
Wagen.

H. Janßen . Bäckermstr.
Auf gleich eine gebildete

junge Dame,
nicht unter 21 Jahren , zur
Stütze nach Westfalen. Näheres
Kastanienallee 15. _

gegen guten Lohn sofort gesucht.
Franz Kohl, Tischlermstr.,

Vechta.
Gesucht ein

— Kellnerlehrling —
und ein junges Mädchen zum
Kochen erlernen.

Hotel Ebolä. Varel. ^
Gustav Büfina.

Wechloy b . Oldenburg . Gesucht
ein jüngerer Zimmergeselle.

D . Bölts.
Gesucht nach Bad Rothenfelde

für sofort bis 1 . Oktober tüchtig.
Mädchen für Zimmer- u . Haus¬
arbeit . Lohn 120 .ll.. Gefl. Off.
u . V . G . Filiale , Lanaestr. 20.

Gesucht umständehalber bald¬
möglichst ein Mädchen, welches
Ostern die Schule verlassen hat.

Willersstr . 1a.
Für unseren kleinen Haushalt

zu Mai ein Mädchen gesucht.
Tcsenfitz , Margaretenstr . 33.

Gesucht eine durchaus er¬
fahrene. akkurate

Köchin.
Senator Achelis . Breme«.

Dobben 27._
Gesucht ein

welches das Kochen erlernen
will, schlicht um schlicht.

Hotel zur Kronenbräu,
Wilhelmshaven. Roonstr . 77.

Gesucht ein Tischlerlehrling für
mein Geschäft.

H. Engelbart . Lindenstr. 28.

Eine der größten Deutschen
Lebensvers.-Ges . sucht für den
Regbz. Osnabrück nebst südl . Ol¬
denburg einen tüchtigen

Reise -Be« tm
mit persönlichen guten Beziehun¬
gen in den meisten Plätzen dieses
Bezirks. Bedingung : tadellose
Vergangenheit, gewandtes Auf¬
treten und gute Befähigung. Die
Stellung bietet festes Gehalt , feste
hohe Diäten und evtl. Nebenbe¬
züge , ist dauernd und sehr ent¬
wicklungsfähig. Ni .chtfachleute
werden gründlich ^gusgebildet.
Herren , auch solche aus anderen
Berufen , werden gebeten, aus¬
führliche Bewerbungen mit Le¬
benslauf , evtl. Bild u. Angabe der
bekanntenPlätze nebst Referenzen
u. V. 2367 R . an Haasenstein
k Vogler, A.-G ., Hannover, zu
senden . _ _

Zum 1 . Juni oder früher suche
für m. kl. Hotel, Verb . m. Bahn-
hofsrestaurt . eine Köchin oder
jg. Mädchen, welches perfekt im
Kochen ist . Frau ist nicht vorh.
Offerten unter S . 860 bef . die
Exped. d . Bl.

Ges . sof. ein solider und zuver-
lässigerFahrkuecht . Bremerstr. 1.

Schwei i . O . Gesucht ein

Bäckergeselle
sowie ein kleiner Knecht für
leichte Arbeiten.

Heinr . Ahlers , Bäckermstr.
Gesucht z . 1 . Mai ein tüchtiges

Hausmädchen gegen guten Lohn.
Pundt , Bremerstr . 37 , oben.

Zilche jmzes Wchei!
bei vollständigem Familienan-
anschluß in gut bürgerlichem
Hause zum 1. Mai oder später.
Frau Marie Engels,

OnakenbrSck.
Für unser Eisenwarengeschäft

suchen wir zum 1 . Juli einen
tüchtigen branchekundigen

KMnser.
Waterborg L van Cammenga,

_ Leer. _
Gesucht aus 1. Juni d. I . oder

später ein gut begabter junger
Mann als Lehrling für mein
Manufaktur - , ^ -lonial - und
Kurzwarengeschäft.

Apen._ Ant. G . Orth.
Gesucht auf sofort ein

Einswarden . Heinr . Meyer.
Per sofort ein kleiner Knecht.

Haarenstr . 49.
llmständeh. ges. f. d. ^ albiahr

1. Mai —1. Nov. ein Mädchen,
welches auf Wunsch , zu Hause
schlafen kann. Steinweg 14.

Gesucht junges Mädchen für
Haushalt und Geschäftgegen Ge¬
halt . Zugleich tüchtige. Taillen¬
arbeiterin.

Fra « C. Breuer,
Damenkonfektion, Marienstr . L

WKWMVWNM

Moderne englische

LMc -Mte
enorme Auswahl,

1 .75 , 2.25, 2 .75 , 3.75,
4.25 , 5 .09 , 6.00, 7.00,

Lss Ageuturgesch. Victor
eiue bedeuteude
sucht mit Molkerei in Bttbinbuug

Heylsud, Gelseilkirches,
ButterWdlerkundsW iE.

zu trete«.

8.00 , 9.00 , 10.- Mk.
jao . llsim '. LÜSN8,
Inh . : Klöne L Stechmann,

Achternstr. 44.

Gesucht auf sofort oder bald
ein tücht . Mädchen, das sich allen
Arbeit, unterz., z. Stütze i . Haus¬
halte b. hoh . Lohn u. fam. Stell.
Fr au Ed. Fimmen, Bluui .str. 37.

Gesucht auf sofort für meine
Schmiede und Schlosserei

auf dauernde Arbeit.
Ehr. Köster » Bremerhaven»

Grabenstraße 68.

Zum 1 . Mai ein jüngerer
Bäckergeselle für meine Dampf¬
brotbäckerei.

Elsfleth. I . D . Bargstede.
Aelt. kath.

Mädchen,
gesund u . kräftig, i . bürgerl.
Küche u . Haush . selbständig und
zuverlässig, v. kl. Beamtenfam.
ges. Stelle ist dauernd u. angen.
Off. u . Z . 3631 bef . A. Rolef.
Annon.-Exped.. Münster i . W.

Umständet). noch zu Mai ein
tücht. Mädchen f. Küche u . Haus
gesucht . Oldenburg , Parkftr . 6

Nolei Lbole, Vnel
Gesucht auf gleich ein

KMerlehrlikg,
Sohn achtbarer Eltern.

Gust. Büsing.
Ges. auf gleich oder später ein

Kochlehrlirrg.
für bürgerliche Küche und ein

Kindermädchen
v. 11— 15 Jahren.

C. Rave,
Hotel „ Stedinger Hof" .

Schuhmachergehilfegesucht geg.
hohen Lohn.
W. Schütte . Haareneschstr. 22a.

SMergesekeil
finden dauernde Beschäftigung.

U . M . Me.
Gesucht ein tüchtiges Mädchen

zum 1 . Mai.
Frau Dr . Wegener.

Varel ._ ,
Suche zum Mai einen geb.

Wirtschaftslehrlina. Pension nach
Uebereinkunst.

E. Hemnann.
Heidhof b . Dömitz a . E . i . M.

UmslsudehMr suchen per
sofort oder Wer für unser
BsugesW , Munden mit
Zimmerei und HsWndlung,
einen tüchtigen
Mchmker.

Gelernter Zimmerer bevorzugt.
1 « . W »IM « M.

Gesucht ein Tischlerlehrling für
mein Geschäft.

Ad . Millers . Steinweg.
Gesucht zum 1 . Mai ein tüch¬

tiger , zuverlässiger Hausdiener,
bei gutem Lohn.

Ehr . Klinge's
Konditorei und Cafe.

'
Gesucht V

Malergehilftü
de Voer , Grünestr . li'

Gesucht auf sofort i
ein MalerlehrlH'
M . Wehrkamp. Nadorfter8r . il

Gesucht zu Mai ein

s „ RWi > „
für kleinen Haushalt bei Fac - /
Anschluß u . Gehalt. Gefl. bi
unter 8. 863 an die Exp, d. r .

Gesucht sofort DieustmÄ » >.
und Hausbursche. Lohn ,
Uebereinkunst. V

Belgische VolksheMatte '
bei Ronsdorf.

Varel . Gesucht auf -
tüchtiger zuverlässiger
geselle . Lohn 10—12 K . l

Nrau W. E - '

Für ein erkranktes MÄi"
Wird zu Mai Ersatz geMt-
einem größeren
jHandlung und WiriÄaM-
der Nähe Oldenbmgs, als
der Hausfrau bei faum
Stellung und gutem
Gefl. Offerten unter S . "
die Exped. d . Bl . erbetw

Gesucht ein junges ^
zur Erlernung des Hausham-
Gehalt u . Familienanschluß

Schweizerhaus, Specken»^
bei Lebe a . d . ^ -

ÜLU HMIioUkl!
Lu LLpVS.

MMMMi NÜ N« .
Orötzts LnkolZs bei Oivlri,

4 «IrtLS » setllsloUs « ..
Lliri «LSsr »« rsrrl2Ümi !in »s , L

llllsAirssllisirts . ^ ukiZer .
entbait in Lböner LsrMLgencl . Saison vom
bis 20 . Lext . Illuür . ? i-ospsll1 krei ckurck

k' lli ' sll . LLüsvsrvsItrMS

pei

Snsl degMe MW S» MM«
vercken je nacb VorbiickunAinnsrbnib eines ocksr nveier ^

de!
mß

- - - ^ ^ OL»- »«ivr ^nuvsiiliLn wo Ilen. bläbere Nitteilunnen cknrcb äeo
Anstalt , vir . « . lkbur.

mit Sickor beit kür cias LingsbriS -kreirv .-Lxsmen
Lintritt in ckie mittleren Klassen einer köbers -, - -
vorbereitet . Lesonäers günstige veleZenkeit kür juossS ^
ckie sicb späte r cker mittleren kost - vcker LeletzrapkemŜ .
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Deutscher Keichstag.
34. Sitzung .

20 . April.
(Schluß .)

«vinr lSo ^ .) : Die Aufhebung ferner des Zeug-

niszwangcsfür die Presse , Herr Staatssekretär , fordert
^ D» ske nickt in ihrem eigenen Interesse , sondern nn In-

leresle de Lett -ntliLt . Sie , Herr Staatssekretär , sprechen
yc, .sV̂ tel-baltuna der Ordnung . Die Ordnung besteht

L niL nuk in
^

Recht der Behörden und Gerichte.

Neben diesem Recht besteht noch ein irttlrch es R echt,

und dieses fordert, daß der Redakteur wegen ferner sittlichen

Pflicht ein ihm anoertrautes Geheimnis zu bewahren , nicht

schikaniert, nicht bestraft wird . >zeder Polizeispitzel sogar hat

a als Beamter das Recht, sein Zeugnis zu verweigern . Red¬

ner beleuchtet weiter das Erfordernis , die Haftung auch für

Versehen von Staatsbeamten reichsgesetzlich zu regeln und

im Anschluß daran die preußische polizeiliche Auswersungs-
, vraris Gegen diese müsse unbedingt vom Reiche emgeschrrt-
>> len werden Meine früheren Ausführungen über politische
> Justiz hat der Herr Staatssekretär nicht zu widerlegen ver-

j macht er hat nur in einer Abendgesellschaft den Professor
Gicrckc einen Vortrag halten lassen, in dem cs hieß : „ Klassen¬

justiz ist weiter nichts als die Verurteilung sozialistischer
Verbrecher .

" (Heiterkeit .) Und ähnlich , wenn auch diploma¬

tisch und juristisch nicht so vollkommen , hat sich auch heute

Herr Wagner ausgesprochen . Tatsächlich besteht
eine Klassenjustiz. Man hat da aber das Gefühl
verloren , daß die Leute da unten auch Menschen sind . In den

Urteilen wird ja auch immer , wenn sie sich gegen Arbeiter

richten , darauf hingewicsen , wie die Interessen der Arbeit¬

geber geschädigt werden — auf die Interessen der Arbeit¬

nehmer wird nicht so liebevoll Rücksicht genommen . Und wie

urteilsn die Richter , wenn es sich um das Koalitionsrccht
und das Versammlungsrccht handelt ! Wenn Arbeiter höhere
Löhne fordern und eventuell mit einem Streik drohen , dann

gilt das den Richtern als Erpressung . Die Sicherung des

Koalitionsrcchts ist die beste Sozialpolitik , die Sie treiben
können . (Sehr richtig ! links .) .

Staatssekretär Nieberding : Ich will heute nur einige
Worte sagen über die sogenannte Klassenjustiz. Es
wird mir schwer zu antworten , loeun ein Mann wie der Vor¬
redner solche Behauptungen aufstellt , so das Material vor¬

bringt , welches ihm Paßt , und bei 'Leite läßt , was ihm nicht
paßt . Ich muß meine Geduld aufs äußerste anstrengen , um

zu antworten . Der Herr Abgeordnete sagt : die Richter sind
nicht boshaft , nein , sie sind gute Menschen, aber sie sind so ver¬
sunken in Vorurteilen , daß sie nicht anders urteilen können.
Es läuft also darauf für mich hinaus : dieRichtersind
entweder Bösewichter oder Trottel. Nur der
Vorredner ist natürlich objektiv , die Richter dagegen sind alle
subjektiv . Und was der Herr Abgeordnete an Fällen anführt
— es ist unerhört , daß er dem Reichstag zumutet , hier ein
Verdikt über diese Fälle zu fällen , ohne das ganze Material

zu kennen . (Sehr richtig ! rechts .) Ich wollte mir jedenfalls
erlauben , das Haus zu warnen , dem sehr geschickt gruppier-
ten Material des Vorredners , das aber sicher nicht vor der
Wahrheit Stand hält , Glauben zu schenken . Auf dem Ge-
biete der Erpressung und des Koalitionsrcchts hat , wie ich
anerkenne , in letzter Zeit die Rechtsprechung zu Ergebnis¬
sen geführt , die zu berechtigten Züxnfeln Anlaß geben . (Hört!
hört !) Es wird Aufgabe sein, die entsprechenden Para¬
graphen des Strafgesetzbuches klarer zu fassen. Es wird zu
erwägen sein , ob und inwieweit das Strafrecht nach der Rich¬
tung hin einer Einschränkung , jedenfalls aber einer Klarstel¬
lung bedarf.

Abg . Ablaß (frcis . Vp .) : Unsere Justiz hinkt den Anfor¬
derungen der modernen Zeit bedenklich nach. So antedilu-
vianisch wie Herr Wagner hat sich der Staatssekretär ja
nicht geäußert , aber im höchsten Maße zu bedauern ist doch,

Die DMa äes Serechten.
Humoristischer Roman von Rudolf Hirschbcrg -Jura.

14) lNachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

Schirmacher selbst hatte zwei Briefe auf Mathildes
Platz gelegt , und daneben ein niedliches Gartenzelt ausge¬
stellt , das wie ein Spielzeug aussah und durch einen
Gummischlauch mit einem an der Wand hängenden Was¬
serbecken verbunden war.

Der erste Brief enthielt die Zeichnung eines neu anzu¬
bauenden Erkers für Mathildes Schreibtisch , der zweite
Brief die Anweisung auf ein Fuder Pferdedünger für das
Spargelbeet , und das kleine Zelt war das Modell eines
von Lchirmacher selbst erfundenen und in Gemeinschaft
mit einem Mechaniker konstruierten „Kühlzeltes " . Aus
der Spitze des mittleren Zeltmastes nämlich sprang der
Strahl eines Springbrunnens hervor und befeuchtete beim
Herniederplätschern die Zeltwände , so daß die erzeugte
Verdunsrungskälte auch beim glühendsten Sonnenschein aus
dem Jnncnraum des Zeltes die Vorstufe eines Eisschran-
res machte . Tos Turchregnen wurde durch ein unter der
Leinwand anzubringendes festes Dach verhindert , während
die Leitenwände nur von der feuchten Leinwand gebildet
wurden .

^

Schirmacher hatte die praktische Erfindung bereits zum
Patent angemeldet und versprach , die aus dem Patent
zu erhoffenden reichen Einnahmen ebenfalls dem Bau-
sonds zusließen zu lassen . Mathilde war ganz gerührt
über das niedliche Ding und halte nichts dagegen , es in¬
mitten eines gegenüber der Veranda anzulegenden Teiches
auf einer kleinen Tuffsteininsel aufzustellen.

» ermann Eisolt überreichte seinen zukünftigen Haus¬
wirten den ersten Band seiner gesammelten Werke . Er
7°

. . ^ Ichoncm Anstand und iin augenscheinlichen Be-
einer großen Tat . Es war aber eigentlich garlein Band oder Buch , sondern eine Mappe in Form einer

5^ , weichem roten Juchtenleder mit
Krumm Lu,druck und lilaseidenem Futter . Darin lagen cin-
^

lne u„ beich „ itto -- e Perga -nentblätter verschiedenen For¬males von zarter Effenbeinsarbe , und daraus waren mit

wie er sich wieder über die Presse und den Zeugniszwang ge¬

äußert hat . Die religiöse Eidesleistung ser ern Überbleib¬
sel aus früherer Zeit , das geradezu für viele besonders reli-

giös veranlagte Personen einen unerträglichen Gewissens¬

zwang bedeute . Aufgeräumt müsse ferner damit werden , daß

Rechtsanwälte bei den Gerichtsverhandlungen m eine Unge¬

bührstrafe genommen werden . Es sei d.as eine grobe Ver¬

letzung der Standesehre der Anwälte . Ueberhaupt müsse aus

eine Gleichstellung öer Rechtsanwälte mrt

Den Staatsanwälten gedrungen werden.
Abg . Varenhorst (Rp .) wendet sich scharf gegen Heine,

der den Richtern in versteckter Form offenen Rechtsbruch,

vorgeworfen habe . Die Jmmunitätsanträge lehnten sein«

Freunde zur Zeit ab . Die Verfassung gewähre den Abgeord¬
neten jedenfalls kein Zeugnisverweigerungsrecht . Gewahre
man ihnen aber dieses Recht, so würden die Abgeordneten
noch mehr als bisher auch mit unlauterem Material über¬

schüttet werden . Mit der Zeugnisverweigerung der Presse
liege die Sache anders , denn da hafte ja der Redakteur mit

seiner Person als Angeklagter . Andererseits sei nicht zuzu¬
geben . daß mit dem Redakteur die Sache ebenso liege wie mit

den: Arzte oder dem Rechtsanwalt , denn wer sich an einen
Redakteur wendet , tut dies aus freiem Antriebe . An Arzt
oder Rechtsanwalt sich zu wenden , sei man dagegen unter Um¬

ständen gezwungen.
Auf eine Beschwerde des Redners erklärt Staatssekretär

Nieberding : Wir haben ja im Februar 1906 über die Tier-

halterhoftung eine Vorlage gemacht, das Haus hat sie aber
unerledigt gelassen . Jetzt haben wir zu einer neuen Vorlage
um so weniger Anlaß , als ja dem Hause ein bezüglicher
Antrag Treuenfels vorliegt.

Hierauf wird Vertagung beschlossen , worauf noch eine
Reihe persönlicher Bemerkungen erfolgt.

Abg . Heine (Soz .) stellt dabei fest, er habe ausdrücklich
nur gesprochen von gewissen Richtern.

Montag 2 Uhr : Fortsetzung , dann Vertrag mit den Nie¬
derlanden wegen gegenseitiger Anerkennung von Aktienge¬
sellschaften.

Seeamt Lrake.
X . Brake , 20 . April.

Vorsitzender Amtsrichter Ricklefs, Beisitzer Direktor
Butzmcister -Nordenham , Kapitän Gollin -Brake , Hafenmeister
Meyer - Oldenburg und Inspektor Notholt -Oldenburg , Reichs¬
kommissar Kapitän zur Sec z . D . Broekcr - OIdenburg.

Einziger Gegenstand der Verhandlung war der Un¬
fall des Schleppdampfers „ Carlos de
Ibarro" am Pier zu Nordenham.

Der Dampfer ist im Jahre 1906/07 auf der Werft von
I . Frerichs L Co . , Akt . -Ges. in Einswarden , aus Eisen er¬
baut , 20 Meter lang , 5 Meter breit , Leitenhöhe 2 Meter , er
hat eine Maschine von 210 Pferdestärken und ist berechnet
für einen Marimaltiefgang von 1,525 Meter . Versichert
war das Schiff zu 90 000 cA bei dem Verein der Bremer
Sccversichcnlngsgesellfchaftcn . Nachdem der Dampfer am
9 . Februar 1907 auf der Weser die Probefahrt gemacht, die
trotz des starken Eisganges zur vollsten Zufriedenheit aus¬
fiel, , erfolgte seitens des Bestellers , der Firma Lindenberg,
Netter L Co . in Buenos Aires , die Abnahme . Ter Eigen-
tumsübcrgang ist von dem Argentinischen Konsul in Bremen
am 12. Februar bescheinigt . Das Schiff sollte mit eigener
Kraft von der Weser nach Buenos Aires überführt werden.
Ein Seetüchtigkeitsattest für diese Reise ist von dem Experten
des Bureau Vcritas ausgestellt unter dem 9. Februar 1907.
Die Ueberführung des Schiffes nach Buenos Aires hatte
Kapitän Schoober -Hamburg für eine feste Lumme übernom¬
men . Nach beendeter Probefahrt wurde das Schiff an den
Pier der Midgard gelegt , um für die Reise Kohlen zu über¬
nehmen . Vorn und hinten war das Schiff mit guten fünf¬
zölligen Trossen vertäut . Am 11 . Februar wurden die letz¬

ten Kohlen eingenommen , so daß sich gegen 32 T . Kohlen an
Bord befanden.

Um 51/2 Uhr war das Laden beendet , um 7 Uhr verlieh
der Heizer das Schiff , nachdem er sich überzeugt , daß die

Maschine in Ordnung war . Der Kapitän befand sich an dem
Tage in Bremen , um einen Teil der Mannschaft anzumu¬
stern . Steuermann und erster Maschinist , die am Abend
an Bord kamen, fanden ebenfalls Dampfer und Maschine in
gutem Zustande , sie begaben sich zur Koje , während ein
von der Werft gestellter Wachtsmann die Wache übernahm.
Um 3 Uhr morgens wurden Steuermann und Maschinist
geweckt und erhielten die Meldung , daß viel Wasser fm Schiff
sei. Der Maschinist stellte zuerst fest, daß alle Außenbord-
Ventile geschlossen waren . Das Feuer in der Maschine war
bereits erloschen, die Pumpen konnten daher nicht mehr ange¬
setzt tverden . Der Wachtsmann wurde weggeschickt , einen
Schlepper zu bestellen . Als der Schlepper „Nordsee " den
Dampfer anfaßte , um ihn nach dem sog . Nöllhafen zu schlep¬
pen , sank der Dampfer in unmittelbarer Nähe des Piers,
so daß nur der Mast aus dem Wasser ragte . Der Dampfer ist
später gehoben und nach Seebecks Dock in Geestemünde ge¬
bracht , wo eine zweimalige Besichtigung durch das hiesige
Seeamt stattfand . Die heutige Verhandlung , zu der außer
einer Reihe von Zeugen als Sachverständige die Herren Ing.
Evers , Bremen , Ing . Thomssen , Bremerhaven , und Ing.
Grombow -Bremerhaven geladen waren , gestaltete sich sehr
umfangreich,

Es ist festgestellt, daß der Unfall verursacht ist durch das
Einlaufen von Wasser in die außenbords befindl . Mün¬
dung vom Ausflußrohr des Enjektors . Die Mündung
dieses Rohres liegt bei dem „Carlos de Fbarra " 160 mm
unter Deck . Wenn nun der Dampfer schwer beladen ist.,
oder soviel Schlagseite nach BB . erhält , daß die Rohrmün¬
dung unter Wasser kommt , so muß das Schiff durch das
Rohr voll Wasser laufen , da von der Mündung des Rohrs
an der Schiffswand bis zum Saugkorb in der Maschinen¬
bilge irgendwelche Absperrung durch einen Hahn oder ein
Ventil nicht vorgesehen ist. Bei der Abnahme ist von diesem
Umstande weder dem Kapitän noch dem Maschinisten Mit¬
teilung gemacht . Auch haben sich die dem Kapitän bei der
Uebernahme gemachten Angaben über die Tragfähigkeit
des Dampfers nicht in Uebereinstimmung befunden mit
den bei den im Seebeckschen Dock später angestellten
Schwimmversuchen ergebenen Tatsachen . Nach diesen Ver¬
suchen hat der Dampfer eine geringere Tragfähigkeit be¬
sessen, als von dem Erbauer angegeben ist . Mit 32 Tons
Kohlen war daher das Schiff bereits überladen.

Der Spruch des Seeamtes lautet in Uebereinstim¬
mung mit den Ausführungen des Reichskommissars : : Der
in Deutschland erbaute und unter argentinischer Flagge
fahrende Schleppdampfer „ Carlos de Jbarra " ist in der
Nacht vom 11 ./12 . Februar 1907, als er am Pier zu Nor¬
denham lag , wo er Kohlen eingenommen hatte , voll Was¬
ser gelaufen und bei dem Versuch , ihn auf Strand zu
schleppen , gesunken . Das Wasser ist zunächst eingedrungen
durch das nicht abschließbare Enjektorrohr und beim Tie¬
ferwerden des Schiffes auch durch den nicht dicht verschlos¬
senen Bunkerdeckel . Die Mündung des Enjektorrohrs hat
infolge starker Beladung des Schiffs entweder mit dem
Wasserspiegel gleich oder doch nur wenig darüber gelegen,
so daß sie bei geringer Neigung des Schiffes nach BB
Wasser schöpfte . Zu dem Unfall hat der Umstand mit
beigetragen , daß dem Schiffsführer über die Tragfähig¬
keit des Schiffes unzutreffende Angaben gemacht wur¬
den , und daß weder ihm noch dem Maschinisten bekannt
war , daß das Enjektorrohr keinen Abschluß hatte . Ein
Verschulden ist weder dem Schiffsführer noch dem Ma¬
schinisten zur Last zu legen.

bläulichem Kunstdruck durch ein photographisches Verfah¬
ren die Gedichte Hermann Eisolts in der eigenen Hand¬
schrift des Dichters wiedergegeben , und zwar nicht durch¬
aus in glatter , fehlerloser Reinschrift . Eisolt hatte ab¬
sichtlich hier und da eine Korrektur angebracht , angeblich,
um den nachlässigen Anschein höchster Natürlichkeit zu
erwecken, zum Teil aber auch , um auf manche kleine Zügel¬
losigkeiten , die seiner Laune ein Bedürfnis , seinem kri¬
tischen Verstände aber ein Greuel waren , nicht ganz zu
verzichten . So hatte er von der Möglichkeit Gebrauch ge¬
macht , einige Ausdrücke von besonders köstlicher Frech¬
heit zunächst in aller ihrer Pracht hin zu schreiben und
sie dann mit dünnen , sauberen Strichen ungültig zu machen
und durch anerkannt sittsame Worte zu ersetzen.

„Es ist das Probeexemplar, " sagte Eisolt leuchtenden
Auges . Ihr seid die ersten und bis jetzt einzigen , die
mein Buch besitzen. Die Gesamtauflage wird erst Ende
Januar fertiggestellt . Stimmungsvoll ! Was ? Ich glaube
damit eine neue Aera für die Ausstattung lyrischer Werke
eröffnet zu haben . Bis jetzt zerstörten doch in den Gedicht¬
büchern die kalten , gleichgültigen Lettern des Setzers und
die öde Regelmäßigkeit des wohlbeschnittenen Einbandes
jede Poesie . Bei mir aber kommt der persönliche Eindruck
zu seinem Recht . Nicht wahr ?"

„Hm ! Es ist ein lustiger Trick von verblüffender
Eigenart und Einfachheit, " pflichtete Schirmacher bei.
Auch ffteht Deine Handschrift an Lesbarkeit entschieden
mehrere Grade über den modernsten Zier - und Künstler¬
schriften . "

Mathilde streichelte das weiche Juchtenleder lieb¬
kosend und sagte : „Das riecht sehr gut ! Aber teuer muß

setz/?"" ' ^ Haft Du denn den Ladenpreis sestge-

„Darüber muß ich erst noch mal mit meinem Ver¬
leger sprechen . Ich habe natürlich die Kosten vorläufig
übernehmen müssen . Denn eine künstlerische Neuerung
ist immer ein ungeheures Wagnis für einen Geschäftsmann
nach der alten Schule . Die paar tausend Mark , die Ihr mir
geliehen habt , werden vielleicht noch nicht einmal ganz
ausreichen ."

„Aber Hermann !"

„Na , beruhige Dich nur , liebes Tantchen . Ich habe
das Geld ja keinem anderen Zwecke zugeführt , als für
den ich es bestimmt hatte . Auch mußt Du nicht denken,
daß es genial verschwendet ist. Es ist genial angelegt und
Wird mir und Euch gute Zinsen bringen ."

„Ich sorge mich nicht um uns , sondern nur um Dich,"
versetzte die Tante . „Aber Du kannst ja auf anderen
Gebieten sparen . Hier liegt Deine freie Wohnung in
unserer Villa ."

Schmunzelnd zeigte sie auf das Blatt Papier mit
der formalen Rechtsbestellung , und nachdem sich Eisolt
noch einmal herzlich bedankt hatte , fuhr fie mütterlich
fort:

„Na , zu diesem Glück gelangst Du ja erst in zwei
Jahren . Wenn Du aber schon eher sparen willst , so sind
wir gern bereit , Dich gleich jetzt bei uns aufzunehmen.
Wir würden Dir eine sehr geringe Miete anrechnen und
für ein billiges Kostgeld könntest Du auch bei uns essen."

Erwartungsvoll hielt ihm die Tante die Hand zum
Einschlagen hin . Eisolt würdigte den wirklich dankens¬
werten Vorschlag auch von ganzem Herzen und mit auf¬
richtigem Gemüte . Aber er lehnte ab . Er mußte ab¬
lehnen , weil er sich bereits anderwärts zwei große , leere
Zimmer für den ersten Januar gemietet hatte.

„Ich habe mir, " sagte er , „entsprechend den schönen
großen Räumen , die ich in der Villa habe , jetzt gediegene,
stimmungsvolle Möbel für ein Arbeitszimmer und ein
Schlafzimmer gekauft . Um mit meiner Ausstattung künf¬
tig des schönen Obdachs würdig zu sein , habe ich keine
Kosten gespart und muß daher auch von den letzten fünf¬
tausend Mark des mir von Euch so gütig eröffneten Kre¬
dits noch Gebrauch machen . . Untergebracht müssen die
Möbel natürlich werden , und da ist es doch das Natürlichste,
daß ich da wohne , wo auch meine Möbel wohnen ."

Auf Mathildens beweglichen Zügen konnte sich ihre
schmerzliche Enttäuschung nicht verstecken. Gutmütig er¬
bot sich Eisolt daher , ihr , wenn sie Wert auf die Ver¬
mietung lege , aus seinen Bekanntenkreisen einen Mieter
zuzuführen.

(Fortsetzung folgt .)



Aus dem Hroßherzoglirm.
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Oldenburg , den 21 . April.
* Die Schwadronen unseres Dragoner -Regiments , welche

zur Zeit fleißig das geschlossene Exerzieren üben , werden in
der zweiten Halste des Monats Mai besichtigt und zwar auf
dem Exerzierplatz in Bümmerstede.

* Der Pulverschuppen aus der Alexanderhausheid «. In
der Südwestecke der Alexanderhausheide befindet sich seit
einer Reihe von Jahren ein aus Brettern hergestellter Schup¬
pen , in dem größere Mengen Pulver aufbewahrt werden.
Umgeben ist der Schuppen von einer hölzernen Schutzplanks,
die aber so beschädigt ist, daß man ungehindert an den Pul¬
verschuppen gelangen kann . Die Tür des Schuppens ist un¬
verschlossen. Wie man uns mitteilt , wurde im Laufe der
vorigen Woche bemerkt , wie Kinder , die aus der Heide spiel¬
ten , in den Schuppen gingen , Pulver holten und dieses in
der Nähe des Schuppens anzündeten . Nur dem Einschreiten
unseres Gewährsmannes ist es zu danken , daß ein Unglück
verhütet wurde . Wem gehört der Schuppen und wer hat
für die ordnungsmäßige Instandhaltung und Bewachung
desselben zu sorgen ? Ein schnelles Einschreiten ist hier ge¬
boten !

So schreibt man uns . Wir können nicht glauben , daß
das Pulver dort so nachlässig ausbewahrt wird . Es gehört
u . M . nach Kaufleuten aus der Stadt . Andererseits zweifeln
wir nicht an der Wahrheit der Mitteilung unseres Kor¬
respondenten . Jedenfalls gibt diese Anregung Anlaß , der
Sache näher zu treten.

* Der Frühjahrsbezirkstag des Radfahrer -Bezirks 4 Ol¬
denburg , Gau 2 Bremen des Deutschen Radfahrerbundes,
fand im Laufe des gestrigen Tages in der Bavaria Hierselbst
unter dem Vorsitze des Herrn Gerdes - Röben statt.
Vertreter waren vom Radfahrerverein Oldenburg von 1884,
vom Radfahrerverein Germania und von: Radfahrerverein
Osternburg erschienen . Der Verhandlungsleitende berichtete
Über die Besprechungen , die auf dem Frühjahrsgautag in Ol¬
denburg stattgefunden haben und worüber seinerzeit in den
„Nachrichten " Mitteilung gemacht worden ist. Zur Bera¬
tung standen der Antrag des Vorstandes : „ Abhaltung
eines Bezirksfestes" und der Antrag des Radfahrer¬
vereins Germania : „Abhaltung eines 80 Kilo¬
meter r en n en s "

. Beide Anträge gelangten zur An¬
nahm e . Ueber die Art und den Zeitpunkt der Veranstal¬
tungen sollen noch Ermittelungen angestellt werden . Etwaige
Wünsche der Vereine nimmt der Vorstand bis zum 10. Mai
entgegen . Zur Deckung der Kosten für das Bezirksfest und
das 80 Kilometerrennen wurden 160 -F bewilligt . Es fan¬
den dann noch Besprechungen über Gauangelegenheiten statt
und wurde die Sitzung hierauf geschlossen.

* Kaisermanöver 1907. Die 19. Division wird am
29 . August den Marsch ins Gelände zu den Brigaoe - und
Divisionsmanövern antreten . Am 30 . und 31 . August fin¬
den die Brigade -Manöver statt ; ihnen schließen sich am 2.,
3 . und 4 . September die Divisionsmanöver an . Nach einem
Ruhetage am 5 . September manöveriert die Division am
6 . gegen einen markierten Feind und begibt sich Hann in
das Gelände des Kaisermanövers . Der Division ist für die
Brigade - und Divisionsmanöver zur Verfügung gestellt das
Gelände innerhalb der Linien : Schlessinghausen , Binsburg,
Börstel , Büren , Helstorf , Plumhof , Mellendo , Kaltenweide,
Langenhagen , Hannover , Lauf der Leine , Schulenburg , Al¬
ferde , Coppenbrügge , Kirchohsen , Laus der Weser , Provin-
zialgrenge , Steinhuder Meer , Husum und Schessinghausen,
die Orte einschließlich . Während der Brigade - und Divi¬
sionsmanöver wird die verstärkte 37 . Infanterie -Brigade
bestehen aus dem 91 . und 78. Infanterie -Regiment , dem
vldenburgischen Dragoner - Regiment und
dem 62. Feldartillerie -Regiment in Oldenburg und Os¬
nabrück und einer Pionier -Kompagnie . Die 38 . Infanterie-
Brigade (Prinz Albrecht -Füsiliere und 74er ) wird durch
das Königs -Ulanen -Regiment , das 2 6 . Feld - Artil¬
lerie - Regiment in Verden und eine Pionier -Kompagnie
verstärkt . Die 20 . Division hält die Brigade - und Divisions¬
manöver , erster « am 30 . und 31 . August , letztere am 2.
und 3 . September ab , und zwar auf dem Gelände innerhalb
der Linien : Bahn Hannover , Lehrte , Peine , Lauf der Fuhse,
Hoheneggelsen , Grasdorf , Holle , Soffrum , Alfeld , Boden¬
werder (diese Orte einschließlich ) , Lauf der Weser , Kirchoh¬
sen , Coppenbrügge , Alferde , Schulenburg , Lauf der Leine
und Hannover . Während der Brigade - und Divisions¬
manöver wird die 39 . Infanterie -Brigade , bestehend aus
den 79ern in Hildesheim und 164ern in Hameln a W . , durch
das Braunschweigische Husaren -Regiment und das Feld -Ar-
tillerie -Regiment von Scharnhorst verstärkt und die 40 . In¬
fanterie -Brigade (77er in Celle und 92er in Braunschweig)
durch das Lüneburgische Dragoner -Regiment und das 46.
Feld -Artillerie -Regiment in Celle und Wolffenbüttel.
Beide Brigaden erhalten außerdem je eine Pionier -Kom¬
pagnie . Die Hebungen der 39 . Infanterie -Brigade (79er
und 164er , leitet der Kommandeur der 20 . Kavallerie -Bri-
gade , Generalmajor v . Unger . Nach einem Marschtage am
7. September und einem Ruhetage am 8 . September fin¬
den dann am 9., 10 . und 11. September die Manöver
mit dem 7 . Armeekorps vordem Kaiser statt . Am 12.
September finden die Abfahrten und Rückmärsche aus
dem Manövergelände statt . Die Mitteilung , daß zum Kai¬
sermanöver die Bataillone auf Kriegsstärke gebracht wer¬
den , haben wir bereits im Dezember vorigen Jah¬
res gebracht.

* Die Bewegung der Fleischpreise in den letzten fünfzig
Jahren kann man feststellen, wenn man auf Grund der An¬
gaben , die der Magistrat in den öffentlichen Blättern machte,
den Durchschnitt der einzelnen Jahre berechnet. Dieser be¬
trug für das Jahr 1867 , das nunmehr 60 Jahre hinter uns
liegt , für Rindfleisch 4,3 Groschen, für Schweinefleisch 5,2
Groschen , für Hammelfleisch 3,7 Groschen und für Kalbfleisch
2,1 Groschen . Das sind Preise , bei denen man einmal aus¬
nahmsweise von der „ guten alten Zeit " reden kann . Greift
man weiter zurück, etwa bis zum Jahre 1847, so kann man
seststellen, daß von da bis zum Jahre 1857 die Preissteige¬
rung im ganzen stetig war , wenn sie sich auch in mäßigen
Grenzen hielt und alle Sprünge vermied . Es stieg nämlich
der Preis beim Rindfleisch von 3,2 auf 4,3 Groschen, beim
Schweinefleisch von 4,4 auf 5,2 Groschen, beim Hammelfleisch
von 3,0 auf 3,7 Groschen und beim Kalbfleisch von 1,7 auf
2,1 Groschen . - Somit war die Preissteigerung des Rind¬
fleisches verhältnismäßig am bedeutendsten , die des Kalb-
fieiiLks am geringsten.

KP . Die Vertreter des Stadtgebiets waren am letzten
Freitagabend zu einer kurzen Sitzung nach de mRathause ge¬
laden worden , woselbst die Unterhaltung der Fuß - und Fahr¬
wege im Stadtgebiet vergeben werden sollte. Es hatten sich
jedoch nicht genügend Annehmer eingefunden , so daß nicht alle
Wege ausverdungen werden konnten . Die Vertretung be¬
willigte die von den Annehmern geforderten Beträge . Wei¬
teres lag zur Verhandlung nicht vor.

K2 . Der Klub Freundschaft hielt am Sonnabendabend im
Vereinslokale seine Monatsversammlung ab . U. a . wurde
beschlossen , das diesjährige Frühlingsfest am Himmelfahrts¬
tage in Mohnkerns Gasthof „Zur Erholung " abzuhalten . In
der am 4 . Mai stattfindenden Versammlung soll Beschluß
über den Sommerausflug gefaßt werden.

*

A Rastede, 21 . April . Die zum Nachlasse des Frl . bo »
Wicht gehörige , hier im Orte an der Oldenburger Straße
gelegene Besitzung, bestehend in Wohnhaus mit etwa drei
Scheffelsaat großem Garten , ist mit sofortigem Antritt an
den Schmiedemeister Hinrichsin Hankhausen verkauft
worden . Die Kaufsumme beträgt 15 000 olk. Dem Ver¬
nehmen nach beabsichtigt H . dort ein Maschinengeschäft und
Reparaturwerkstätte einzurichten . — Dem gestrigen
Schweinern arkte war wiederum nur eine kleine An¬
zahl junger Tiere zugeführt , die zum größten Teil verkauft
wurden . Als Preis wurden 2 o/k pro Alterswoche gefordert
und auch bezahlt . Fette Schweine sinken stetig im Preise.
Für beste Qualität werden hier nur bis 34 ^ pro 100 Pfd.
geboten , Sauen entsprechend billiger . — Für das verstorbene
Mitglied des Kirchenrats Landmann RowoId - Beckhausen
ist Neuwahl vorzunehmen . Diese findet statt am Sonntag,
den 28. April , nach beendigtem Gottesdienste . Es sei hier
noch bemerkt , daß ein neues Mitglied nur aus der Ortschaft
Beckhausen gewählt werden kann . — Am nächsten Freitag,
den 26 . April , wird hier der diesjährige Frühjahrsmarkt ab¬
gehalten.

rL Elsfleth , 21. April . Das Schiffsjungenschulfchiff
„Großherzogin Elisabeth" traf am Sonnabend¬
abend gegen Hochwasserzeit von Brake , woselbst es in Re¬
paratur gewesen war , wieder in seinem hiesigeü Heimats¬
hafen ein . Am kommenden Dienstag werden etwa 120 neue
Schiffsjungen an Bord genommen werden.

8 Bant , 22 . April . Am gestrigen Sonntag fand in der
hiesigen evangelischen Kirche die Einführung des vom Groß¬
herzog zum 2 . Pfarrer Hierselbst ernannten Herrn Deetjen
statt . Die Einführung vollzog Oberhofprediger Geheimer
Oberkirchenrat D . theol . Hansen aus Oldenburg unter
Assistenz der Pfarrer Deetjen sen. , Gleschendorf (Eutin ) ,
Jb -b ek e nk- Bant und A r k e n a Näuende . Darauf
hielt der neue Pfarrer die Sonntagspredigt.

Landgericht.
Sitzung der Strafkammer I vom 2V. April,

vorm. S Uhr.
Ein „stiller Teilhaber ".

Wegen Untreue in Verbindung mit Unterschlagung muß
sich verantworten der Arbeiter Christian M . zu Delmenhorst.
Er war von der Molkereigenossenschaft in Delmenhorst dazu
angsstellt , in der Stadt Milch und Butter auszutragen und
auch allmonatlich gegen von ihm ausgestellte Quittungen
das Geld dafür einzuziehen . Von diesem Gelds hat er die
Monatsbeträge für August und September von 179 bezw.
120 -F , die er von dem Hausvater Köhler erhalten , unter¬
schlagen, desgleichen mehrere Beträge von im ganzen 271,60
Mark , die im einzelnen nicht mehr sestzusiellen sind. Die
Unterschlagung der 271,60 c>lk , sowie der obengenannten 120
Mark hat der Angeklagte eingestanden , während er bezüglich
der 179 -F sein Geständnis , welches er dem Molkereiver¬
walter Vesper gegenüber mündlich und schriftlich gemacht
hatte , widerrufen hat unter der Angabe , er habe das Geld
nicht unterschlagen , sondern verloren . M . ist wegen Betrüge¬
reien vorbestraft . Seine oben bezeichneten Straftaten bringen
ihm heute drei Monate Gefängnis ein.

Der Einbrecher Jan und sein Freund Karl.
Wegen schweren Diebstahls muß sich verantworten der

Arbeiter Joh . M . aus Bärwalde , vorbestraft wegen Dieb¬
stahls , Bettelns und Widerstandes . In der Nacht vom 3.
Zum 4 . März d . I . hat er sich in die im oberen Stockwerk des
Hauses Langestraße Nr . 110 in Delmenhorst befindliche
Schlafkammer der Eheleute Barg eingeschlichen und dort aus
einem unverschlossenen L-chranke folgende den Eheleuten
Barg gehörige Gegenstände im Gesamtwerte von 250 »lk ent¬
wendet : 1 Jackett nebst Weste, 1 Rock mit Schößen , 1 goldene
Damenuhr mit Kette , 1 Etui , 1 goldenen Damenring , 1 gol¬
denen Herrenring , 1 Brosche, 1 Sparkassenmarke . Der An¬
geklagte ist geständig . Er will von einem Unbekannten,
der Karl mit Nornamen hieße , zu dem Diebstahl verführt
worden sein . Dieser habe ihn vorher in der Wirtschaft mit
Schnaps traktiert und ihm gesagt , daß oben in der Wirtschaft
ein Zimmer offen sei, sei auch selbst mit hinaufgegangen und
habe ihm das Zimmer gezeigt . Die Nachforschungen nach
dem Unbekannten sind ohne Erfolg gewesen. Bei seiner Fest¬
nahme trug der Angeklagte drei Röcke überein¬
ander auf dem Leibe . Der Gerichtshof billigt dem Diebe
mildernde Umstände zu und erkennt gegen ihn nach dem An¬
träge des Staatsanwalts auf 10 Monate Gefängnis , auf
welche Strafe 1 Monat der verbüßten Vorhaft in Anrechnung
kommt.

Der Schlachter als „Bauherr "-
Sechs Betrugsfälle und ein Betrugsversuch werden dem

Schlachter Ed . Friedr . G . in Bant vorgehalten . Im Februar
1905 knüpfte er mit der Filiale der Spar - und Leihbank
in Wilhelmshaven Verhandlungen wegen Ankaufs eines Bau¬
platzes an . Es kam ein Vertrag dahin zustande , daß dem
Angeklagten ein Bauplatz in Wilhelmshaven im Werte von
18 000 olk verkauft und ihm außerdem noch Gewährung eines
Darlehns in Höhe von 57 000 für die Ausführung des
Baues zugesichert wurde . Für die Spar - und Leihbank
wurde hierfür zur Sicherheit eine HypotW auf das Grund¬
stück in Wilhelmshaven eingetragen . Es war , wie der Ange¬
schuldigte zugibt , selbstverständlich , daß die von der Spar¬
und Leihbank zu zahlende Bausumme zur Befriedigung der
Bauhandwerker verwendet werden sollte . In den ersten
Monaten des Baues sind nach Angabe der Zeugen den Bau¬
handwerkern regelmäßig Zahlungen gemacht worden . Gegen
Ende des Jahres 1905 gerieten aber die Zahlungen ins
Stocken und es sind einige Bauhandwerker nicht befriedigt
worden . Das Grundstück ist zur Zwangsversteigerung ge¬
langt . Nach der vom Angeklagten hergegebenen Aufstellung
sind von den beiden letzten Raten nur etwa 77 000 ^ für den
Bau verwandt , während - er Rest von etwa 8600 -F , wie er

zugibt , für andere Zweckeverwandt ist . In den -
tracht kommenden 6 Fällen soll er die Gläubiger ^ ?«>
sicherung hingehalten haben , er habe die beiden letzen .
noch nicht ausgezahlt erhalten , während er tati ^ ,
Geld schon in Händen hatte . Die Gläubiger sind ^ ^
wogen worden , von einem zwangsweisen Vorgehen
Angeklagten abzustehen und ist ihnen dadurch die N - ^
gung der Forderungen erschwert worden . Der
verurteilte den Angeklagten wegen Betrugs in 4
einer Gesamtstrafe von 1 Jahr 6 Monaten Gefännw? :-
3 Jahren Ehrverlust . Durch Gerichtsbeschluß wurde -
ordnet , daß der Angeklagte mit Rücksicht auf die Zzz - vst- I
Strafe sofort in Haft zu nehmen sei._

^

Verhaftung eines V -Zug-Diebes. Verschiedenen
besonders Damen , die den Kölner v° Zug ab
Potsdamer Bahnhof, benutzten, sind bald nach der Abreist
gegenstände, Portemonnaies usw . abhanden gekommen ^
diese in Handtaschen aufbewahrt worden waren , fand nia,^
letzteren später in der Regel unter den Sitzen, meist
Wagen, erbrochen und ihres Inhalts beraubt . Unter
stohlenen befand sich auch ein Reichstagsabgeord >»
der aber in seiner ihm entführten Aktenmappe lstatt d/'
Diebe vermuteten Wertpapiere ) nur wertlose Schriftstüj?
stenographische Berichte mit sich führte . Der Gattin eines t
arztes war aus der Handtascheeine Geldsumme von etwa Ul
eine brillantbesetzte Damenuhr , eine Fahrkarte erster
Berlin —Rom usw . geraubt worden. Der letzterwähnte sstz?
um so rätselhafter, als er schon vor der Abfahrt des
vom Potsdamer Bahnhofe entdeckt und so die Dame verbL
wurde, die Reise anzutreten . Da alle Nachforschungen nacht-
frechen Diebe vergeblich blieben, ließ die StaatsbahndmM^
den Zug durch einen zuverlässigen Beamten in Zivil beM
und überwachen. Diesem fiel schon nach einigen Fahrten«r
daß ein elegant gekleideter, etwa Mähriger Herr täglichst
V -Zug von Berlin nach Potsdam benutzte und auf dem dm««
Bahnsteige regelmäßig von einer jungen Dame in Empfam»
nommen wurde. Der Herr Pflegte zwar erster Klasse zu sch»
immerhin aber mußte es ouffallen, daß er dann nicht irgend z«,
der Schnellzüge nach Potsdam benutzte , für welche eine M
kartengebühr nicht zu entrichten ist . Als der elegante Fiep,
wieder einmal in Potsdam dem V -Zuge entstieg und dstst
seiner harrende Dame begrüßte, wurde das Paar von dort »

'

gestellten Kriminalbeamten sistiert, und siehe da, man stütz
der Dame die oben erwähnte brillantenbesetzte Dawenuhr . st
V - Zug - Dieb war also gefaßt. Er pflegte nach m,'
schlau durchdachtenPlane zu „arbeiten" . Er hatte die BM
tnng gemacht , daß manche Reisende, besonders Damen, welch«tz
schweren Abteilfenster nicht herablassen wollen, sich beide
Verabschiedung von ihren Angehöriger «,'
der Plattform des Wagens aufhalten. Tw
Augenblick benutzte der Dieb, um sich unbeaufsichtigt zrnft
gelassene Gepäckstücke anzueignen und in einem anderen Wq,H.
oder Abteile des V-Zuges schnell und unbemerkt auszuplüiin.^
Tie erbrochenen Taschen und Behälter warf er dann unwk
Sitzbänke und nahm in aller Gemütsruhe fernab von dem Aw
platze seiner Tätigkeit Platz , bis der Zug in Potsdam hielt bi
diebische Pärchen , das inzwischen dem Untersuchungsrichter d»
geführt worden ist , leugnet natürlich . Das geraubte Geld hatv
bisher nicht herbeischaffen lassen.

Ein neues Dokument über die Jungfrau von Orlm^ -
Jn der Kaiserlichen Hofbibliothek zu Wien hat der iw

"
,

zösische Gelehrte Noäl Valois , wie Frantz Funck-Breni»
im „ Gaulois " mitteilt , eine kleine Schrift über die ZU--
frau von Orleans entdeckt, die in den Tagen der Feste , 21
gegenwärtig zu ihren Ehren in Frankreich gegeben wiL I
und der sich daran anschließenden Diskussionen ein besondm j
Interesse erweckt. Die kurze Kampfschrift , die bisher ü« !
Aufmerksamkeit der Wiener Bibliothekare entgangenms
ist von einem Gelehrten der Pariser Universität , iMZ"
juristischen Fakultät gehörte , abgefaßt . Sie verfolgt d«:
Zweck , die Verteidigung der Jungfrau durch den berühmte
Kanzler der Universität Gerson zu widerlegen . Als Im« ,
d'Arc im Mai 1429 Orleans befreit hatte und „auf einem
weißen Pferde reitend , während sie vor sich ihre gleiM
weiße Standarte tragen ließ, " ihren Einzug hielt , veröM-
lichte Gerson seine Lobschrist, die den zur Partei m
Engländer gehörenden Verfasser der jetzt M'
Leckten Flugschrift augenscheinlich stark , in Zorn versetzt
Man bekömmt jedenfalls aus seiner Schrift einen M-
Eindruck von dein lebhaften Meinungsstreit , der schon
um die berühmte kriegerische Jungfrau tobte . Der GeM
sieht in Jeanne d 'Arc nur eine Ketzerin und Mst -' p

daß sie vor das Jnquisitionstribunal E
werde , und es finden sich bereits in seinen Ausführungen
Anschuldigungen , die später im Verlauf des ProzeM °

die Jungfrau geltend gemacht wurden.
Begeisterung , die dieses junge Mädchen in der kaum
schlossenenBlüte ihrer siebzehn Jahre in allen Gauenm
reichs erweckte, war so groß , daß man aller Orten >n Pst

' . Id darstellten,
daß das Volk ihr fromme Huldigungen erwies - Der

Rouen gegen die Jungfrau geltend gemacht wurden.
Begeisterung , die dieses junge Mädchen in der kaur
schlossenenBlüte ihrer siebzehn Jahre in allen Gauen
reichs erweckte, war so groß , daß man aller Orten w Pst!
und Stein Statuen anfertigte , die ihr Bild darstellten,
daß das Volk ihr fromme Huldigungen erwies - Der '

lehrte erblickt nun darin einen Götzendienst und maSr o ,
Treiben der Heroine selbst zum Vorwurf . Es ist udr - .
merkwürdig , daß keine dieser Statuen auf uns gekomw
An anderer Stelle wird erzählt , daß die Jungfrau
Städten , durch die sie kommt , von kleinen Kindern E ,
ten wird , die sich vor ihr aus die Knie werfen und M

zündete Wachskerzen entgegenhalten -
, die Jungfrau

dann die Kerzen aus ihren Händen und läßt eunge st- ^
Wachs auf . den Kopf jedes Kindes fallen , wähttnd 1-e i „

Gebete murmelt . So konnte sie später auch
sagen : „Die Armen kamen zu mir , denn rch tai
Leid an , sondern half ihnen , so viel in memen -

stand .
" —

«rssEllebe MMrNungen.
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Verkauf
einer

Mchimttil-

Oldenburg . Serr Wurst-
wareniabrikant G, S -r -.ngel m
Göltingen beabiickttat
ihm anaekauffc. -u Oldenburg
am Hochheiderweg Nr . 201 be¬
lesene

SlSenbilkger
Mchmrechbrik

^
Die Fabrik bestebt aus dem

«rohen, vor 8 Jahren erbauten
(Gebäude uni» ist dieselbe unt
Maschinen neuester Konstruktion
sowie allen dem Geschalte «nt-
sprechenden Räumen versehen.

Tie Fabrik eignet sich auch zu
anderen Betrieben.

VersteiaerunastcrmlN ist an-
beraumt aufDonnerstag,
i>en 2Z. April h . Zs .,

«dends 7 Uhr,
in Beaemsnns Wirtshause rn
Oldenburg. Nadorsterstrahe.

Tas Kaufobjekt kann jederzeit
besichtigt werden und wird jede
weitere Auskunft gern erteilt.

B . Schwerting , Auktionator,
Eversten._

Friedrichsfehn.
Friedrichsfehn. Der Wirt und

Land» . Hinrich Ahlers daselbst
läßt wegen Aufgabe her Wirt¬
schaft und Landwirtschaft am

Zmniadkliii,
den 27 . April d. Z .,

nachm . 2 Uhr.
in und bei seinem Hause öffent¬
lich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen:

1 Kräftiges Arbeitspferd,
Wallach, 6 Jahre alt,

2 milchende Kühe,
1 Kuhrind,
2 fette Schmink,
2 Futterschmine,
50 Hühner a . 2 Hahne,
1 Ackerwagen , 2 Pserdckrippen,
1 Hobelbank, 3 Regentonnen,
1 Wringmaschine, 1 Bierappa¬
rat . 6 Schnapskräne . 2 Spiele
Kegel und Kugeln,

ferner : 1 Bett . 1 Bettstelle. 1
Kleiderfchrank. 1 Vertikow, 1
Sofa . 1 Kuchenschrank . .̂ Tische,
2s,j, Dtzd . Stühle . 1 Spiegel,
6 Lampen, 2 Bänke, Töpfe,
Teller . Taffen , Kannen, Mes¬
ser . Gabeln und viele andere
Sachen, auch
ra . 4000 pfd . Heu,
8 Haufen Streuheide,
1 „ Aechheide.
Käufer ladet ein
B . Schwartiug , Auktionator.

Donnerschwee . Der Landmann
Foh. Aktien das . labt wegen
Ausgabe der Landwirtschaft am

Mittwoch,
Sc» 24. April d. Zs..

nachm . 1 Uhr ans.
öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen:

1 Schimmelwallach. flotter
Einspänner , fromm und
zugfest,

2 milch . Kühe.
1 ticd . Ouene . nahe am

Kalben.
1 Sau mit 8 Ferkeln.
1 do . mit 4 Ferkeln.

(letztere alsdann 14 Tage ans,
. 1 trächtige Sau.

2 Jnttcrfchweine.
1 Schaf mit voller Wolle,

20 Hühner . .
1 Dreschmaschine Mit Göpel
sso gut wie neu, sehr leicht
geheildi , 1 Staubmühle , 1
Jauchepumpe. 1 fast neuen
eis . Schwingpslug. 1 eisernen
Wägelpflua. 1 Tauholz , versch.
Wageiiketten. 1 Backtrog, 1
Waschtrog. Pferdekrjvpe, 1 eis.
Röpe , 2 Pferdegeschirre, 2
stein. Schweinetröge, Aaue,
Ketten. Reepe, 2 Bindebäume.
1 neue Schneihclade mit
Messer. 1 Butterkarne . 1 eis.
Viehkessel l15L Ltr . Inhalts,
1 Sofa . 2 Tische . 1 eichenen
Kleiderschrank, 2 eis . Bett-
stellen. 1 gr . Milchborte, oller-
lei stein . Setten . Einmache,
oläser usw ., sowie ein gröberes
Quantum Pferdchen,:

ferner kommen wegen Aufgabe
der Landwirtschaft sMilchwirt>
schaff! zum Verkauf:

1 trächt. cingetr. beste Zucht
stute , sehr fromm und guter
Einspänner , 12 Jahre alt,

4 beste schwere Milchkühe, da
von 1 nahe am Kälbeu und
3 belegt,

1 leichter Ackerwagen m . Auf
zeug . 1 Staubmühle , 1 Stell-
pflug. Pferdegeschirre. 1 Borf-
karre , 1 Schweinekosten, 4
Torshecken , eis . Ketten, Reepe,
Bindebäume, 7 Milchtrans¬
portkannen. 6 Milcheimer, 12
Wassereimer. Harken, Forken.
Schuppen, Hacken , Krabber
usw . usw.
Kousliebhaber ladet « in
Nadorst. D . G . Dierks.

Nachfuge.
Friedrichsfehn . In dem für

den Wirt Hinrich Ahler»
daicibsl am

Sounabend,
den Sr. A,ril d. I..

staufindenden -erkauf kommen
kerner noch mit zum Verkauf:

1 einjähriges Kind,
12 sechs Kochen alte

Ferkel.
1 Lligelbüchse usw.

« . Schwarting , Auktionator.

2l> kl . SllllM ! HI kl.
Von meinen höchst prämiierten

Goldsprenkeln.
Vorzug!, regehühner.

Beiruchlung oarant.« . Legenhardt , r' tclerstraße 86.
Zu verk . junge trächt. Ziege.

Haareneschtzr . Jgc.

Donnerschwee. Landmann
Joh . Wctjcn das . läbt

1 . seine sogen . „ Bcverbüker
Wiese "

, gutes Pferdcheu
liefernd.

2 . seine Wiese im kleinen Felde
hinter Blankenburg, bestes
Kuhheu liefernd, je ca. drei
Jück grob.

zum einmaligen Mähen ans
längere Jahrx am

Mmch,d. L4 . Aiirilr>.I.
abends 7 Nhr.

in Fr . Eilers Wirtshause szum
Krähnbergs in Donnerschwee
öffentlich meistbietend ver¬
pachten.

Nadorst. D . G. Dierks.
In Joh . Wetje» zu Donner¬

schwee Auktion am 24. d. Mts.
kommen noch
20 000 pfd. bestes , gut-
gewonnenes Kuhhea und

2000 W . Stroh
mit zum Verkauf.

Nadorst . D. « . DierbS.
Osternburg. Zu verk . ein

schweres 7jähriges Arbeitspferd,
f . Mühlen - od . Ziegeleizwecke
paff . Cloppenburgcrstr. 26.
Zu k. ges. g . erh. Waschkcffel . Off.
m . Pr . u . V. 80 Filiale . Lange-
strabe 20

MMllkms
Moorhausen. Der Mühlen¬

besitzer Heinr . Lange daselbst
läßt wegen anderweitigenUnter¬
nehmens am

Mittwoch,
ist« 24. April i>. Zs.

mittags präz . 12 Uhr ans.,
1 kjähr. kräst . Stutpserd.
1 kräftigen Wallach,

(beide fromm und züglest, auch
einspännig gehend !,

1 schwere junge Kuh, nahe
am Kalben.

1 schwere Milchkuh.
1 tiedigc Ouene.
1 Kuhkalb.
1 Bullenkalb. 9 Mo «, alt.
1 Bullenkalb. 2 Man . alt,
1 Sau.

16 Futterschweine. 2 bis 6
Monate alt,

1 angekörten Herdbucheber.
L ostsries . Schaf,

30 Hühner . 4 Enten,
12 Tauben.

1 gut erhalt . Oppenheimer, 4
starke und leichte Ackerwagen
mit Aufzrug. 1 sogen , mallen
Jan , Pflüge , Eggen, mehrere
Einspännerdeichscln, 1 Dresch¬
maschine mit neuem Göpel,
1 Häckerlingsmaschin.e .lStaub-
mühle, mehrere Pferde¬
geschirre , 1 Schweinekasten. 2
gr . Futterkisten, Harken. For¬
ken. Sensen und sonst , land-
landwirtschaftliche Geräte,

mehrere tausend Ksd . He»
und Stroh.

ferner : 3 Betten , 3 Bettstellen
mit Matratzen , 2 sonst . Bett-
stellen . 2 Sofas , mehrere Dtzd.
Rohrstühle, 1 Kleiderschrank,
1 Küchenschrank . 1 Milch¬
schrank , 2 Milchkannen, ver¬
schied. Tische . 1 Waschtisch . 1
Wringmaschine. 1 Wasch¬
maschine . 1 gr . Waschbalje, 1
gr . Backtrog, 1 Tisch . 1 Brot
wage , mehrere Bänke, 1 Koh
len- und 1 Torfkasten. Ofen¬
vorsätze , mehrere Hänge¬
lampen, Bilder . 1 Fußsack , 1
Flobert . 1 Kovierpreffe, 1
Musikautomat mit 10 Platten^
gut erhalten . 2 Tresen. 1 Re¬
gulator , 1 Reole. 1 kompl.
Bierapparat , so gut wie neu, 1
Faßbierapparat . Kohlensäurc-
flaschen . 4 Flaschenkörbe , 20
Glaskrüge mit Verschluß,
mehrere Dtzd . Wein- u . Bier¬
gläser, div. Flaschen Wein,
Likör u . Spirituosen , mehrere
Sätze Gewichte, 1 gr . Balken-
Wage , 4 Dezimalwagen, l
Taselwagc, . 1 Mehl- und
Graupenkiste, versch, Küchen¬
geräte. mehrere Gartenstühle.
Tische und Bänke. 1 große
Mehlkiste und sonstige Kisten
usw ., 1 zweirädr . Handwagen,
1 Erdwinde . 2 Winven
(Daumkrafts, 1 Hebelade mit
Kette, viele sonst . Ketten, Zim-
mergeräte, 1 Hobelbank. L
Schraubstöcke . Böcke , Taue,
gr . Schleifstein. 1 Winderad,
1 Stanze , zum Sägen aus¬
kneifen , 1 Patentsetzhaken. 2
Kammräder,

sodann: 4 Kiesern-Balken, 8/8 " ,
8 Meter lang, 1 Partie Fich-
ten-Bretter . Abfall-, Nutz-
und Schalholz. Legden, Pfähle
(besagt ! , Wagendielen in ver¬
schied. Stärken , mehrere eich.
Ständer und Bohlen, Bände,
Riegel, sonst . Eichen- und
Eschennuhholz und viele hier
nicht genannte Gegenstände

öffentlich meistbietend verkaufen.
G . Haverkauip. Aukt.

Osternburg. Haie beste jung«
Kühe , hochtragend und frisch,
milchend , zum Verkauf stehen.
Nehme güste in Tausch.

L . Weitert.
Zu verkaufen 2 Kuhrinder bei

Hennecke am Markt.
Billig zu verk . Küche.nstühle u.

Bilder . Ziegelhofstr. 81. oben.
Zu verkaufen ein Blockhaus-

Lexikon , billig.
Laarenstr . 9.

Empfehle kräftige Blumen v.
Gemüsepflanzenbilligst.

H. Rohlf. Blumenstr. 4.

Reisekökbe,
besonders stark,

empfiehlt zu billigen Preisen

WM SmU
« euherrr Damm 23.

Gebrauchtes, aut erhaltenes
Piano zu kauf . ges. Osf . m. Pr .-
Ana, u . S . 881 a. d. Erd , d. Bl.

Zu d. 1 trächtige Ziege.
G. Lammen. Donnerschwee,

b . d. Schule.

Verkauf
einer Mühle

nebst

Wirtschaft und
Wem.

Der Müller D. KooMann zu
Dalsper beabsichtigt krankheits¬
halber seine zu Dalsper. Gemde.
Bardenfleth, belegene Mühlen-
besihung Sie

Mömichhoser NWe
neÜ WmrWft

md Uierei
mit beliebigem Antritt zu ver¬
kaufen . Die Mühlenbefitzungbe¬
seht aus einer großen, starken,
erst vor 7 Jahren neu erbauten
Windmühle mit neuer Zugia-
lousie u . Windrose, sowie Saug-
gasmotor 12 H ? - bestens ein¬
gerichtet und ist sehr leistungs-
-ähig. Die Mühle und Bäckerei
haben eine große und solvente
Kundschaft , auch hat die Gast¬
wirtschaft eine gute Frequenz.
Der Umsatz ist nachweisbar
groß , kann aber auch noch ver¬
größert werden. Die Besitzung
ist mit Recht zu empfehlen, da
in stundenweiter Entfernung
keine ähnliche Anlage existiert.
Auch sind die Kausbedingungen
äußerst günstig gestellt,..

Zweiter Verkaufsaufsatz findet
statt anr

Donnerstag,
den 25. April,

nachm . 4 Uhr,
in der fraglichen Wirtschaft, und
lade Liebhaber zur Verhandlung
ein, mit dem Bemerken, daß bei
genügendem Gebote der Zuschlag
in diesem Termine sogleich er
teilt werden kann.

Elsfleth.
B . Gloystcig. Rstllr.

Allerseinste

Zeiltrifilgeil-Blltter
M 1.1» Md.
v . Harms,

Fernspr. 346.
Ein Posten

Mngäpfek,
W . 40

A. 8 . Lärms,
Fernspr . 346.

Lebewohl«
die Hühnerauge « nach kurzem
Gebrauch des Radikalmittels aus

der Drogen Handlung
von Apotheker S . Sattler,

Zuh . : Apotheker7K. 81orsnkN
Haarenstr . 44. Fernspr . 3öS.
Kl . n. Hanl mit St . u. G . zu

verk. Nah . Bogenstr. 2S (Stadt)

MM
Mein Lager ist mit allen Neuheiten sortiert.

i» Ms klMHI.
Anfertigung von Lostumes.

rum Mm »».
. 15,

Oldenburger
Konsum-Verein

Die jetzige GefchSstsperiode schließt mit
dem 30 . April . Die Marken -Abtteferrmg
erfolgt am 1., 2. , 3 . und 4 . Mai u. wollen
die Mitglieder hiervon Kenntnis nehmen." Der Vorstand.

JumMlmlMf
z« LcMnbmg

bei Rastede.
Der Steinsetzermeister I.

Düser das . beabsichtigt wegzugs¬
halber seine zu Leuchtenburg be¬
legene

bestehend aus den neuenGe¬
bäuden (Wohnhaus mit ange¬
bautem Schweinestall u. Scheune
mit darin befindlichem Kellers,
27—28 Sch .-Saat sehr ertrag¬
reichen Ländereien und 1 Jück
Torfmoor , öffentlich meistbietend
mit Antritt zum 1 . Rov . d . I.
zu verkaufen , und findet 3. und
letzter Verkausstermin am

LombM,
de« 27. April d. Z.,

nachm. 3X Uhr,
in Willers Wirtshause in
Leuchteuburg statt.

Die Besitzung, in der Nähe
sowohl der Rastedc-Wiefelsteder
als auch der Rastede-Südender
Chaussee belegen , kaum sehr zum
Ankauf empfohlen werden, so-
wohl Arbeitern , welche in und
bei Rastede jederzeit reiflichen
Verdienst finden, als auch je¬
mandem. der in kleinen Verhält¬
nissen ruhig leben will. Beson¬
ders wird auf den schönen , mit
ca . 50 Obstbäumen bestandenen
Garten aufmerksam gemacht , der
hohe Erträge liefert. Das Torf¬
moor. besten schwarzen Torf ent¬
haltend. kommt auch für sich zum
Aufsatz.

Bei nur irgend annehmbarem
Gebote wird der Zuschlag er¬
folgen, ein weiterer Aufsatz ist
nicht beabsichtigt.

Käufer lodet ein
Wardenburg. K .Gloyfteln,Aukt.

Fernspr . Nr . 3.

Haararveiten
werden sauber und billig ange-
fertigt.

Otto Scheller. Haarenstr . 58.
Zu verk . 1 eich. Kiichenschrauk

m. Glasaufsatz. Pass. f. Landleute.
Grünerveg 8.

Ko « moden u. a. Möbel gut u.
billig i« Möbellaaer dou G.
Schmidt , i. Dam« 7. g. d Wach«

Eröffne mit dem heutigen Tage im Hause des Herrn
vor » URksrr eine

Buchbinderei,
verbunden mit Buchhandlung , Papier - j
Handlung u . särntl. Schreib- u . Zeichen - l

Materialien . >
Einrahmung von Bildern in modernster

Ausführung . s
Aufträge in Drucksachen werden prompt i

ansgesührt.
Indem ich prompteste Bedienung zusichere , bitte ich j

um geneigten Zuspruch.
Ovelgönne i. O>, 20. Avril.

vttowar Lobds.

Am 1. « i ad
verkaufen wir unser Lager in

WaaPchn. Fiuplallki,
NMaderi

wegen Aufgabe dieser Artikel zu

Besichtigung der Vorräte kann schon jetzt erfolgen.

6s3g >Isviisft mit dvsvki 'änlrlsi ' llaflung.

Wsenisoüerlliig
für alle Temperaturen.

Schall- und feuersichere Platten.
Jsolierarbeiten aller Art durch geschulte Monteure.

Isolikl'Aiöl'Ic G. m. b. H. Witten- kuiln.

KhmischrAutmidil-FachschiilkDüMart
Abteilung: cdMsseur8edillö.

Nebungswagen : 4 Cyl . Benz , 4 Chl . Mercedes , 4 Cpl . Opel, 4Cyl . Decauville.
« ras Adolfftr. 71. Düsseldorf.

Golzwarderwurp . Zu verk.
den angekörten Herdbuchtzier
„Persektus II "

. bester Abstam.,
1 Jahr 1 Monat alt.

_ Bernd. Gräprr.

Koffer, Taschen , Tornister,
Porten», u. Hosenträger, so lange
der Vorrat reicht, zu jedem an¬
nehmbaren Preise. Mehr. Sofas,
Pferdegeschirre billigst.

S. Fefenseld. Gaststr. 23.



Sorgfältig zu-
sammengestellte

Mischungen. 1 . 0. Villekr . Mee.
Anlettmrg zur Neuen Steuerkliiruug!

Ksft - mi> BiWüch „MM"

fahren ger ollt,

D. R. G.-M. 206836. — Nach den Handesgesetzen bearbeitet.
Preis Kaffabuch l 4.00 II stark 6 .00 Bilanzbuch 6.00

Für alle Detail- u. Ladengeschäfte, für Handwerker, Wirte,Apotheker u . s. w . bieten diese Bücher die
mschße, beße M MrügliGe Ueberßchtüber den Geschäftsgang, Umsah, Unkosten, steuerpflichtige und

steuerfreie Ausgabe u s. w täglich, monatlich, jährlich, bis aufSO Jahre . Mrt einfachster Anleitung zur Steuererklärung.
In tausende Geschäfte durch Deutschland eingeführt!

Großartig empfohlen! Prämiiert!

„Einfach
"

snr Lan-mrte.
Neue verbesserte Auflage ! Für 5 Jahre , Preis 4.50

Einfachste und beste Uebersicht über alle Einnahmen und steuer¬
freien und steuerpflichtigen Ausgaben.

Mit einfachsterAnleitung znr Steuererklärnng!
Zm 1. Mal emW»a ! Pnspedt frei!

Wefter̂ ede
^" OUIwx , Oldenburg undZu beziehen

LI. 6 . LLsürsn,

krallr Llmäers

Hkektro - Wograph,
Oldenburg , Pser-emM

Mit Genehmigung einer hochlöblichenPolizeibehördez>
finden die Vorstellungen bis Mittwoch, den 24. April , mit volP

einer hochlöblichenPolizeibehördezu Oldenbur,
üngen bis Mittwoch, den 24. " " ^

ständig neuem Programm statt.
Jeden Nachmittag präzise 5 Uhr:

KllM LiÜi - MIS- 1. kViliill-IIMIlW
- zu ermäßigten Preisen.

Abends 10X Uhr : E
wo nur erwachsene Herren Zutrittt haben.

Achtungsvoll'E -E 8s»cker, Direktor.

iW MMitt.
Elfenbeincrom , ecru oder

, Farbe nach Wunsch.
! M . IsWf -Wilsih -Mstalt

„Edelweiß
".

bl8. Aufträge zu Pfingsten
möglichst früh erwünscht.

kastriert mit Lebensversicherung
C. Peters»«, praktischer Tierarzt,
KlanloftperHellew att , Schl.-Holst.

li IN nisssüM« Sslinlnelr
Mm

in ssmtlidien warben.
Verssndkrsnko . dlsdinskmL

30 extra.
Iduster ru vienslen.

k. loed.
01äonblii-g i Kr.

ssLS - tmSse
«ris 18 . rv . rs . 28 . s» . SSu.
46 ZI . Ltnstsr n. itLSb-Xolsj-

^ ^ L » 8e « ki»»nn»
Ooestelä 3 i . VVe » t5s1«n»

S Z

KchlH -AMon
in Fkhmdk«.

Rastede. F. A. Indorf in
Lehmden Erben lassen am
nächsten
SöMbeu -, 27. April,

nachm . 4 Uhr,
2 frischmilch . Ziege»,
1 trächt . u. 1 gujte Ziege,
3 Hühner,

1 Kleiderschrank, 1 Pult mit
Aufsatz , 3 Tische , 6 Polster
stühle, 1 Koffer, 2 Lampen, 1
Weckuhr, 2 gr . eis. Töpfe,
Küpen, 1 Scheffelmaß, 1 Hand
wagen , 2 Karren , 2 Krabber,
Schüppen , Harken, Forken und
sonstige Sachen,

ferner : 30 Scheffel Eßkartoffeln,
300 Pfd . Speck , Heu, Stroh,
Bohnen und Brennholz

auf Zahlungsfrist verkaufen.
I . Degen, Aukt.

Gut erhaltene Gaslampe «,
Lyras und 1 Doppelaem billig
zu verk . Heiligengeistiv all 2

Zu kaufen gesucht eine junge
milchgewordene Ziege.

Offerten mit Preis unter
8. 883 an die Exped. d . Bl.

Junge hochtr . Kuh zu der-
kaufen . H. Jantze « , Nadorst.
Scheideweg. _

Einen zweirädrig . Handwagen
billig zu verkaufen.

Klivemannsstift In lD .s.
Billig zu verk . neue Hobelbauk.

D . Paul.
Hochheiderweg 168.

Z. verk. Gartenbank , Lampen,
Blumen , Stühle , eis. Bettst. , 6fl.
Petr .-Masch . , Sofa . Krieg.str. 1.

öS lapete » - ^ usverüsul
Ich Hove ea.

Svv LLdislsr
Restpartien bis zn 40 Rollen,

im Preise ganz bedeutend ermäßigt
und bietet sich Hausbesitzer« nnd Banunternehmern besonders günstige Gelegktz
z«m Eiuknnf. ^

Z. verk ein mittelgroßer eis.
Ose « , wenig gebraucht.

Schäserstr . 1s.

tlax MmÄim
LÄ . SvlLLLLSiLNrLLrN

Mehrere ganze Wohnungs-
Einrichtungen sowie einzelne
Zimmer , größere Anzahl Sofas,
Bettstellen, Matratzen» Kom¬
moden , Schranke , Berttkows,
Salonschränke, Sofaumbaute»,
Spiegel , Tische , Stühle, Küchen-
schräuke usw . sind noch billig
zu verkaufen.

Wilhelmstraße 1s.

Ich kaufe jetzt wieder alte
MMrser Briefmarken,

ganze Briefmarken¬
sammlungen,

Gold - il. größere SMmimze«.
Karl Lambrecht , Staustr. 18.

IiiziMFrikdkichsmrthermilkeWe« Me
zckkrk kchodiql

Tweelbäke . Zu verkaufen eine
junge nahe am Kalben stehende
Kuh. G. Stuhr.

— von Domänenrat Meyer-
MS kÄ« « l I

Bauplatz
an der NikolanSstratze (Hunte¬
viertel) . Näheres durch

Georg Maas , Rechstllr . ,
Osternbnrg.

saLstirsert'ir. l/ete/ 'S//

^ SttkS/' M» -. 7V5E

Ampeln,
Blumen-Töpfe,
Kübel u. Kastens

Jardinisren

empfiehlt zu Originalpreisen

KllslsvNeMeo.
Als

empfehle

rn
Majolika u . Steingut.

Schöne Formen in versch.
Größen.

UNll. V . Mer.
Langeftr. 75.

„ Marke La Plata " .

Lllstsr Vlewtev,
Langeftr. 71._

Billig zu verk . Petr .-KochMasch.
Margarethenstr . 1 , oben.

^ Ikoboliksr od. deren ^ .n-
AeböriZe lassen sieb die Hn-
veisnnA kommen : „2ur
Kettung von

Trunksucht
n . 35jsbr . Lppr. Netbode 2.
rsdik . ^ IKoboientcvöbnA., m.
aucb okne Vorv . keine 8s-
rukstörunA . Srisken sind
50 8k. i - 8riekm . dei^ukuAsv.
^ dr .Ilieoö. Kooetrkv, Stein. Ot.
^ .LrZ .(8<bveir ) , 8riskp . 208k.

1 Zweislügelfenster. 2 Türe «,
neu, Bortenreole . 2,40X2,50 m,
Gewichte. 20 u. 50 Pfd ., große
Leiter, amerik. Koffer. Kisten u.
Fässer billig zu verk.
Heinr . Knoke . Breun -Chaussee.
Ein ganz neues Sofa billig zu

verkaufen.
Herm. Voges, Ofen.-Eüaussee 10.

Alle diejenigen, welche noch
von mir zu fordern haben, wollen
mir bis z . 1. Mai Rechnung zu¬
senden , und alle, welche mir noch
schulden , wollen mir bis zu glei¬
chem Termine Zahlung leisten.

Gerh . Bunjrs . Oldenburg,
_ äuß. Damm 24.

t 2 W
TÄk WÄD -MlWkÜIö l

K. kLoLÄSr- s Lremer Mrssnfeütt

berte8edreidstll! :!ssir nsbern 40 öskrsn
dekaout u . veltbsrüdmt sIs
Kau scdütrt sied vor miuäervertigeu dlscdadmuujren nmI
veun mau besoldet, össs jvdv den Ilamem

8 . lksvdvr ErÄAt.

Wiefelstede.
blssssx - llarris

WöÄWLSvlitllSII
sind dauerhaft , haben leichten
Gang , arbeiten tadellos auf

nassen Wiesen.
Die besten Zeugnisse über Ge¬

treidemähen, sowie starke
KemMer s. Smchen,
Säemaschine Nr. 3
zum Säen sämtlicherFruchtarten
im Garten , sowie sämtliche

M
liefert sehr billig

Lob . Mensa.
Lager.

Referveteile stets auf

Gebrauchte Gaskrone u. Lampe
zu kaufen gesucht . Offert , erbet.
unter S . 876 an die Exp, d. Bl.

sowie deren Ersatzteüe
empfiehlt in alle« PreiÄy »^

I. smiWini.
Maschinenbauer.

Reparaturen werden pre^
und preiswert auSgejühv.

Störungen re. des. sof. Memann,
Hamburg, Rentzelstr . 40._

Dem geehrten Publikum -
Loy und Umgegend M ^
Kenntnis , daß rch »nch wer

Schneidenn
etabliert habe. ^ . ^. 1

Prompte saubere Arben I

Sklkic Alkri» .
Oldenburger Milch- und Mastpnloer

i"
erzeugt stets Freßlust , erhält das Vieh
stets gesund n . wirkt besser wie alles
andere gegen Schwächein den Beinen.

Pfund 0.80 2 Pfund 1 .50
10 Pfd . 7

Drogenhandlung v . Apoih. E . Sattler»
Inh . Apotheker Th. Storandt,

Haarenstraße 44. Fernsprecher 356.

1 LllUlitikruliß «-
ikomsd « Vr . Hilst
sofort u. sckmer los Gift¬
frei mit Namen Ikr lkiluli»
L' rsi . ILirlii » , Kronen -Par-
fümerie »Nürnberg . Hier:
Flora -Trog ., Schüttingstr

s

Markttaschen
gute haltbare

Sattlerware,
empfiehlt

lleisr.llLÜeisteüe
NerirK§rl'.L8

rlsvLivll
, uvt S- t>„ pi>snk>« Iit» »troxk.

okksus I 'üsss
SvinsvdLäen , vsmxssekvürs , ^ ävrdsm «, ^Sss

tllks luläen §lllä okksssir
vvsrbisfisrvskLsblieli Iioffts
«HÜssit rR vsräerl, wsoüs »oeü sivv»

wit L»r dsstoas ds^Ltirks«

ßieiüleiul miss«
kino - 8aldv

beim Gebrauch meiner aromatischen
Zahnpasta; erfahrungsgemäßdas Beste
zur

^
Erhaltung u. Reinigung der Zähne.

«. Mineralwasserhandl von

von Sitt «nL Sil- rs . Oos« U-ut U—.
V» » 1cLsürsidsii xsdsn tLsUeü eis.

sekt Lü0riein»1p»eNwlx vsiss - xrü» -»I
». kÄwsS . 5okadsrt , Veivdüdl».

rÄlsekuOxvii Rsiks wsll mrüsL.

Drogen
^ polkeksk'

Inh . : Apoth.
Haarenstr . 44.

L . Saltien,
Th . Storandt,
Fernsprecher356.

8ss . in der Airsob-^ potbeke und
in der Xpotbske in Ostsrnburg.

6snd . pbil . beaufsichtigt Schular¬
beiten und ertellt Privatstnnde «. Off.
unter 8. 76S an die Exped. ds . Bl.

Llutreinigenll
wirkt Laarmanns Teutoburger
Waidtee. Seit Jahren bewähr¬
ter und empf. Familientee , einll
inagenstärkendes Genußmittel.8
Vielf. Nnerk. Durch schlechtes»
Blut entstehen: Rheuma , Gicht/
Ausschlag , »«reiner Teints
Röteln, Pickeln , Hämorrhoid.,
Verstopfung,Magenbejchwerd. ,1

Fettleibigkeit, Flechten rc . j
Paket s 50 ^ irnd 1 All.
Herst. Gustav Laarman «, Ber¬
lin 8. 50. Zu haben en §ros
L en detail in der Kreuz-
örogerie,Achternstr.32sa. Markt
und in den Apotheken u . Dro¬
gerien ; — in Zwischenah« bei

Georg Eylers.

klsklrisviis ilurs»
vlrlLSLirksr

als alle »oderea Kureo.

Apparats durc-b mmd
» «den . - Prospekt«

v . ^Orssden , InoscAllskzmc.

krsolz «bknaß -s
smikk l giii"

, » -
" «.» . -

Rillsk
ES existiert in der Tat «ei»

Mittel als dieses. . , Al. X
s Schachtel 50 Pfennig unS ^ ^

W. Kelp Nachs . , Hir,ch .
^ pL - l

in Jade bei Avotheker O,

Per ^ tw^rtlich : WitüelM V . Bujch als Chefredakteur : für dL
"

Juseratenterl : Theodor AbLicks. - Rotationsdruck und Verlag : B . Scharf, Oldenburg.
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